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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Mittwoch ,

STAATSANZEIGER

den 21. August 1910

RIOMAOSOAII
Gauhauptstadt Karlsruhe
„ Set Führer " erscheint tn 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den nrkiS Karlsruhe
sowie sttr den NreiS Pforzheim . „ Kratchgau und Brüh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,A»S der
Orten «»" für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lägespallene Mtllinleterzeile (Klein-
slnilte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den BrzirkSausgaben „ Nraichgau und
Brnhrain " , „Merkur- Rundschau" und „AuS derOrtenau " :
7 Pfg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnaitzeigen gel-
teu ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezltcil : die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenadschlüsse für die Gcsanitanslage und AuS.
gäbe „Gauhauptsladt Karlsruhe " nach Stastel C : sür die
übrigen Vezirksansgabcn nach Stassel A Anzeigenschlub-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausaabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus etngegangcn sein . Teriletl und Streisen -
anzcigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter » nd nur sür die Gesamtauflage angenommen.Plah - , Sab - »nd Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keineS-
sallS eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werde». Ersllllungsorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Wiens großer Sieg in Oslafrika
Der flraleglsche plan zur Eroberung Drllisch-Somalllauds / Schwlerigkelleu des Klimas und des SelSudes wurden gISnzeud überwunden

Rem » Sb. Ang. Zn der Eroberung von
Britisch-Somaliland , die nach Ansicht italieni¬
scher militärischer Kreise mit der Besetzung von
Berber » praktisch abgeschloffen wurde, erfährt
« an am Dienstag intereffante Einzelheiten :

Hiernach wurde die große Offensive am 8.
August von drei verschiedenen Kolon¬
nen . die von verschiedenen Ausgangspunkten
vorstießen, auf drei verschiedene Ziele gleich¬
zeitig unternommen . Die Größe der Schwie¬
rigkeiten beweise allein die Tatsache , daß das
ganze Britisch -Somaliland größten Man¬
gel an Wasser habe und daß die italieni¬
schen und eingeborenen Truppen dort bei 50
bis 50 Grad im Schatten kämpfen mußten. Die
nördlichste der italienischen Kolonnen habe am
5. August die Grenze überschritten und am
8. August Z e i 1 a erreicht , das allein von der
Grenze 70 Kilometer entfernt sei , von den
Ausgangsstellungen noch weit mehr. Im Zen¬
trum habe die zweite Kolonne am 9. August
Hargeisa besetzt , das ebenfalls 70 Kilome-
ter von der Grenze entfernt sei . Die dritte öst¬
liche Kolonne sei auf der Straße von Adu -
e i n a vorgedrungen , das trotz größter Ge-
ländeschwierigleiten am 10. August erreicht
wurde, nachdem von der Grenze aus nicht we¬
niger als 00 Kilometer durch reines Wüsten -
gelände zurückgelegt worden war .

Am 11 . August habe das Gros der italie¬
nischen Streitkräfte mit der auf 18 000 Mann
geschätzten Hauptmacht der Engländer Füh¬
lung genommen. Nach sechs Tagen größter
Schwierigkeiten des Einmarsches und der Ver¬
pflegung stien die italienischen Truppen einem
auSgeruhten Gegner gegenübergetreten. der
sich zudem in ausgezeichnet ausgebauten Ber -
teidigungSstellen glänzend verschanzt hatte.

Umgehungsmanöver
Der Angriff auf die Hauptstellung des Fein -

HeS wurde mit einem großen Umge -
hungsmanöver an den beiden Flanken
in Angriff genommen. Zahlreiche feindliche
Abteilungen hätten sich kurz vor dieser Ver¬
einigung sowie bei den hartnäckigen Kämpfen
der vorangegangenen Tage ergeben . Bor allem
handele eS sich um südafrikanische
Truppen , die die Waffen gestreckt hätten.
WaS die Stärke der sonstigen in Britisch -
Somaliland vorhandenen britischen Streit¬
kräfte anbelangt , erklärt man , daß die Eng¬
länder Zeila ohneKampfaufgegeben
hätten und ihre etwa 2800 Mann sofort nach
D t 1 h a r zurückzogen . Oestlich von Berbera
befänden sich nur noch 3—4000 Mann , denen
aber nach dem Fall von Berbera keinerlei Be¬
deutung mehr zukommen .

An dem großen Sieg haben nicht nur Ein¬
geborenentruppen , sondern vor allem auch
italienische Truppen teilgenommcn,
während die Engländer nur englische Offiziere,
sonst aber ausschließlich Eingeborenentruppen
einfetzten . Während Italien in früheren Ko¬
lonialkämpfen vornehmlich seine Askari -Trup -
pen einsetzte, zogen heute in allererster Linie
nationale Truppen in den Kampf.
Inder ergriffen die Flucht

Im Zusammenhang mit dem außerordent¬
lichen Aufsehen , das der italienische Sieg in
der ganzen arabischen Welt erregt hat, ist eine
Feststellung des diplomatischen Mitarbeiters
der Agenzia Stefani bemerkenswert, der dar¬
auf htnweist, daß die indischen Abteilungen
bet Mandowa in Somaliland sofort nach dem
Angriff der Italiener die Flucht ergriffen.

Der diplomatische Mitarbeiter der Stefani
glaubt , baß diese Tatsache vielleicht zum Teil
ihre Erklärung in militärischen Gründen fin¬
den könnte . Aber diese Flucht habe darüber
hinaus noch eine politische Bedeutung .
Die Inder kämpften natürlich nicht gern für
die Macht , von der sie unterdrückt würden . Sic
kennen aus Erfahrung die britische Faust , unb
man könne ihnen nicht Unrecht geben , wenn sie
«s nicht der Mühe wert hielten, ihr Leben für
den britischen Sieg hinzugeben, der nur die
Fortsetzung ihrer eigenen Unterdrückung be¬
deuten würde. Ein Londoner Blatt schrieb, es
fei notwendig, Indien bis zum letzten Mann
unb bis zur letzten Rupie in den Krieg hinein-
ruziehen. Die Haltung der indischen Truppen -
abteilungen in Somaliland habe aber deutlich
gezeigt , daß Indien zu allem anderen eher ge¬
neigt sei, als dieser Aufforderung zu folgen .
Der Anteil der Luftwaffe

In Militärkreisen wird mit besonderem
Nachdruck der bedeutende Anteil der
italienischen Luftwaffe an der So -
Mali-Offensive unterstrichen. Besonders wirk¬
sam sei diese in der letzten entscheidenden
Phase der Schlacht eingesetzt worden und habe
wit ihren unaufhörlichen Aktionen zu einer
^ geliechten „militärischen Katastrophe"' der
Engländer beigetragen.

Die letzten Aufgaben der italienischen Bom¬
ben und Kampfflugzeuge haben — wie Stefani
hierzu ergänzend meldet — darin bestanden ,
die nach der Küste fliehenden englischen Ein¬
heiten ständig anzugreifen und die Hafenanla¬
gen sowie die Schiffe in Berbera geradezu mit
Bomben unb Sprengbomben zu belegen . So¬
mit sind die Einzeloperationen der englischen
Truppen wesentlich gestört , ja teilweise über¬
haupt vereitelt worden. Die italienische Luft¬
waffe hat, indem sie Hand in Hand mit den
rasch vorstoßenden italienischen Kolonnen ope¬
rierte , die Engländer gezwungen, eine große
Menge Kriegsmaterial , Lebensmittelvorräte
und Ausrüstungsgegenstände aller Art zurück-
zulaffen .

Die vesetzung verberar
Der italienisch « Wehrmachtbericht

Rom » 80. Ang. Der italienische Wehrmacht »
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Rach Ueberwindnng der letzten Widerstände
der feindlichen Nachhuten haben unsere Trup¬

pen am gestrigen 19. August nachmittags Ber¬
bera , oie Hauptstadt von Britisch- Somali¬
land, besetzt . Die Engländer haben vor ihrer
Flucht ans die Schiffe einen Teil der Stadt in
Brand gesteckt. Eine ganze Kompanie des Ka¬
melkorps hat sich mit voller Bewaffnung und
Ausrüstung bei unserem Kommando in Har¬
geisa eingesunden und sich unterworfen und
die Waffen abgeliefert.

In Gallabad hat eines unserer Batail¬
lone überraschend feindliche Formationen an¬
gegriffen und versprengt, Munition , Pferde
und Gefangene erbeutet.

Feindliche Luftangriffe ans Reghelli, Moga-
discio» Bardia , Merca und Genale haben we¬
der Opfer noch nennenswerten
Schaden verursacht.

In Rordafrika bombardierte der Feind
das Krankenhaus von Derna , von den
Jnsaffen wurden einer getötet und SS verwun¬
det.

Ein U-Boot unbekannter Nationalität stieß
gegen eine unserer Minensperren im Dode¬

kanes; ein ausgedehnter Oelsleck an der Ex»
plostonsstelle läßt den Untergang des
U - Bootes annehmen.

Oie Glückwünsche des Ouce
* Rom , Sü. Ang . Der D n c e hat anläßlichdes Sieges in Soma ^jlaud als Oberbefehls¬

haber der operierenden Wehrmacht an den
Bizekönig. den Herzog von Aosta, nach Addis
Abeba folgendes Telegramm gerichtet :

„Nachdem heute mit der Besetzung von Ber¬
bera die Eroberung von Somaliland eine voll¬
endete Tatsache ist, übersend« ich Ihnen , Ho¬
heit . zusammen mit meinem den Beifall des
italienischen Volkes, das mit absoluter Sieges »
gewißheit die Phasen der harten Schlacht ver¬
folgte . Uebermitteln Sie mein Lob dem Ge¬
neral R a g i, den Kommandeuren der Kolon¬
nen. den Offizieren. Unteroffizieren sowie den
nationalen und kolonialen Truppen . Alle haben
einen kräftigen Beweis von Mut und Zähig¬
keit vollbracht , würdig der Soldaten des safchi -
stischeu Italien . Nach der notwendigen Ruhe
werdet Ihr den unerschöpflichen Kampfeswillen
der Truppen , die das Imperium besetzt halten
und seine Grenzen und Macht erweitern , an¬
deren Zielen znlenken. gez. Mussolini."

Dewaffuele Vnfflärnng
Nene Erfolge unserer Unterseebootswasie
* Berlin . Sv. Ang. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Unterjeebootswaffe hat neue

Erfolge erzielt . Ein Boot versenkte den 1S78
BRT . groben bewaffneten britischen Handels-
dampser „Ampteforth", ein zweites 6680 BRT .
feindlichen Handelsschiffsranm. Sin anderes
Unterseeboot unter Führung von Kapitänlent -
nant Cohantz , von dem bereits ein Teilergeb¬
nis von SS 800 BRT . gemeldet war» hat insge¬
samt 41909 BRT . feindlichen Handelsschiffs -
raum versenkt .

Im Zuge der bewaffneten AnfklS -
r n n g griff die Luftwaffe Rüstnngsfabriken,
Betriebsstofslager, Bahnanlagen , Häsen , Flug »

Am Dienstag wieder über England
* B e r 1 i n, 20. Ang. Wie das DNB . erfährt ,

brachte die seit heute mittag Über England von
Kampsverbänden der Luftwaffe dnrchgesührte
bewaffnete Aufklärung gute Ergebnisse ,
obwohl die Wetterlage schlecht war . Unsere
Jagdflieger beherrschten den Raum über der
englischen Süd - und Südoftküste . Britische
Jagdflieger wurden nur in kleinen Ber »
bänden angetrofsen , so daß nur verein¬
zelt Lnstkämpfe stattfanden.

Plätze und Trnppenlager , insbesondere in den
Grafschaften Snffolk. Norfolk und Oxford, er'
folgreich mit Bomben an . Bei Nacht richteten
sich unsere Angriffe gegen Flugplätze in Süd »
Eugland sowie gegen Hafenanlagen und Groß¬
tanklager an der britischen Süd - und Südwest-
küste.

Feindliche Flugzeuge warfen in der Nacht
znm 20. August an verschiedenen Stellen Bom¬
ben ans Wohnviertel und freies
Feld . Einige Zivilpersonen wurden getötet
und verletzt , mehrere Häuser zerstört. Dank
des tatkräftigen Eingreifens des Dicherheits»
und Hilfsdienstes sowie des Selbstschutzes der
Bevölkerung konnten an verschiedenen Stellen
entstandene Schäden rasch behoben werden.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden durch Jä¬
ger und Flakartillerie abgeschoffen. Zwei eigene
Flugzeuge werden vermißt.

Churchill mutz „enorme Gefahren" zugeben
Bilanz eines schwarzen Jahres vor dem Unterhaus

Bö . Kopenhagen , 21. Ang. Der englische
Premierminister gab am Dienstagabend im
Unterhaus einen Üeberblick über die ersten
zwölf Kriegsmonate . Bemerkenswerterweise
enthielten seine Ausführungen neben den ge¬
wohnten britischen Uebertreibnngen und Chnr-
chillschen Verdrehungen mehrfache Hinweise auf
die „enorme Gefahr"

, in der sich Großbritan¬
nien befindet. Z«m ersten Male in seiner
Laufbahn mußte sich Churchill in seinen Dar¬
legungen zu diesem Eingeständnis bequemen
und sich manchmal einer Sprache bedienen, die
man nie zuvor ans dem Mund « des Kriegs¬
hetzers vernommen hatte.

Es verdient fesigehalten zu werben, daß
Churchill eigentlich nur zu dem Somaliland -
Komplex Stellung nehmen wollte. Am ver¬
gangenen Donnerstag erklärte er im Unter¬
haus wörtlich : „Am Dienstag hoffe ich in ber
Lage zu sein , bem Haus eine allgemeineUeber-
sicht über die Situation in Ostafrika geben zu
können . Ich habe allen Grunb , zu erwarten ,
baß die Position sich bis zu diesem Zeitpunkt
geändert haben wird , unb zwar in einem für
uns sehr günstigen Sinne ." Fünf Tage später
erklärte ber gleiche Churchill , baß es nie die
Absicht gewesen sei , Somalilanb nach dem Zu¬
sammenbruch Frankreichs ernsthaft zu vertei¬
digen. Der Generalstab habe vollkommen rich¬
tig gehandelt, als er die britischen Truppen
„sich in voller Ordnung zurückziehen " ließ .
Die Schuld trage einzig und allein
der frühere französische Verbün¬
dete .

Durch den Ausfall der Dschibuti -Truppen sei
die britische Position unmöglich geworden. Vor-
wurfsvoll erklärte er, selbst wenn das Mutter¬
land von den Nazis überrannt sei , hätten die
Franzosen die Pflicht gehabt , in den Kolonien
weiter zu kämpfen . England hätte das im um¬
gekehrten Fall bestimmt getan, verkündete der
alte Heuchler . In seiner grenzenlosen Wut
über die britische Niederlage ließ sich Churchill
dazu hinreitzen , die regierenden Männer in

Vichy als Verbrecher zu bezeichnen .
Erst als er bemerkte , daß eisiges Schweigen ber
Parlamentsmitglieder sie Entgleisung beant¬
wortet , versuchte er einzulenken, indem er un¬
vermittelt bas französische Volk feierte unb —
die französischen Emigranten in den Himmel
hob. Den italienischest Sieg schien Churchill
noch lange nicht verdaut zu haben . In ver¬
blendetem Haß überschüttete er die Italiener
mit seinen bekannten Haßausbrüchen. Ohne
Grund sei Italien in den Krieg gezogen unb
habe Frankreich den verräterischen Dolchstoß
beigebracht — eine seiner Lieblingswendungen.

Churchill stand sichtlich unter dem Ein¬
druck der letzten deutschen Bomben¬
angriffe , als er auf die enorme Gefahr
hinwies, in ber sich das Land befinde . Natür¬
lich hätten erhöhte Gefahren auch erhöhte Vor¬
teile mit sich gebracht ( ! ) , wo diese zu suchen
sind , geschweige denn zu finden sind, überließ
er dem Scharfsinn der erstaunt aufhorchenden
Abgeordneten. Er hielt eS jedoch für geraten,
darauf hinzuweisen, daß bie deutsche Luftwaffe
noch nicht voll zum Einsatz gekom¬
men sei . Hitler werbe die Luftangriffe so¬
lange fortsetzen , wie er könne . (Oder vielleicht
wie England kann ! ) Natürlich sei das wieder
äußerst günstig für England , denn dadurch ge¬
wännen die Engländer Zeit . Zunächst gelte
es , in der Flugzeugproduktion auf gleichen
Fuß mit Hitler zu gelangen ( I ) . Dann müsse
man die Ueberlegenheit erkämpfen . . . ( ! !)
Der Schlüffel für diese phanatische Strategie
scheint offenbar in der bekannten Errechnung
von Papiersiegen zu bestehen.

Bei diesem Thema verrannte sich Chupchill
wieder in seinen bekannten Zweckoptimismus.
Der Weg zum Sieg werde vielfach nicht ein¬
mal so lang sein , wie vielleicht Engländer an-
nehmen , lautete seine Prognose, trotzdem — sei
es jedoch bester , vorläufig nicht damit
zu rechnen ! Dieser klaffische Satz war
typisch für die beispiellose Unlogik, die seine
ganze Rede auszeichnet.

(Fortfebnna auf Seit « 2)
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(Sine italienische Autokolonne auf dem Vormarsch in Britisch -Somaliland
(Presse-Hoffmann)
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»erverar Fall
Von Wolldieter von Langen , Born

Mit der Einahme von Berbera hat Bri¬
tisch . Somaliland aufgehört zu be »
st e h e n. Die englische Krone ist um eine Ko»
lonie ärmer . Seit mehreren Jahrhunderten ist
es das erste Mal . daß den Engländern eine
Kolonie mit Waffengewalt vom Gegner ge¬
nommen wird . Britisch 'Somaliland wird un¬
verzüglich dem italienischen Imperium ange»
gliedert. Italiens strategische Möglichkeiten
gegen den Sudan , Aegypten und Kenia sind
durch die Ausschaltung jeder Bedrohung in der
östlichen Flotte stark erweitert , da der Fall ber
Häfen von Berbera und Zeila geradezu als
Voraussetzung zur siegreichen Fortsetzung der
großen Italien - Offensive in Afrika überhaupt
angesehen werden muß. An der Westküste von
Ras Kasar bis Chisimavu am Aequator über
mehr als 8500 Kilometer hat der Engländer
keine Möglichkeit mehr, den an anderen afri¬
kanischen Fronten fechtenden italienischen Ar¬
meen durch Truppenlandungen in den Rücken
zu fallen. Der Seeweg nach Indien ist ge¬
schloffen , Perim und Aden entwertet, die Ver¬
bindung nach Südarabien hergestellt . Es han¬
delt sich damit um einen großen strate¬
gischen und taktischen Sieg der ita¬
lienischen Waffen, die eine Aktionsfreiheit ge¬
winnen , wie sie sie nie zuvor in Afrika be¬
saßen . Daß die Eroberung Britisch -Somali -
lands für Italien nur Mittel zum Zweck ist .
Englands Afrikareich zu brechen , bestätigt die
Glückwunschdepesche des Duce an den Dize -
könig von Abeffinien , in der ausdrücklich die
neuen Ziele hervorgehoben sind .

Feldzug der 15 Tage
Der Sieg der italienischen Waffen an der

Ostküste hat der Zuversicht des Duce recht ge¬
geben , als er Abeffinien »um Ausgangspunkt
der italienischen Offensive nahm und ausbaute ,
während die Engländer drohten, bas ringsum
von englischem Besitz umgebene faschistische
Imperium innerhalb weniger Wochen zu er¬
obern. Es handelt sich hier um den Haupt¬
trumpf , den England mit bem angeblichen
Verlust deS Imperiums gegen Italien auS -
fpielte , um eS vom Kriege abzuhalten. Das
Imperium , das nach Sage der Dinge jedoch
auf seine eigenen militärischen Mittel angewie¬
sen ist , schuf sich Luft vor der feindlichen Um¬
klammerung durch die Beseitigung Britisch -
Somalilands an der Ostflanke . Dieser am
5. August begonnene und mit dem Fall vonBerbera am 19. August im wesentlichen been¬
dete Feldzug muß auch in der Geschichte der
afrikanischen Feldzüge als einzigartig be¬
zeichnet werden. Es war nicht nur ein zahlen¬
mäßig starker — mindestens 25 000 Mann —
unb modern bewaffneter europäischer Gegner,der sich im Besitz zweier auSgebauter Vertei¬
digungsgürtel befand , zu überwinden, sondern
vor allem ein schwieriges Gelände und ein
Klima, das zu den höllischsten Afrikas gehört.
Dementsprechend stand dieser Feldzug unter
einem Dreigestirn : Hunderte von Kilometer
langen Durststraßen, Temperaturen von 40 biS
60 Grad unb völlige Wegelosigkeit . Die weni¬
gen vorhandenen Wasserstellen beschränkten
von vornherein nach Zahl und Ausrüstung die
angreifenden Truppen und ihre Beförderungs¬
mittel , bie zahlenmäßig möglichst sparsam ge¬halten werden mußten , um mit den Waffer-
oorräten auszukommen.

Ueberlegenheit
von Mann und Führung

DaS Gelände unb bie beiden - Verteidigungs¬gürtel am Jerot -Paß und um La Farut in
1600 Meter Höhe stellten Italiens Führungund Truppen vor außerordentliche
Aufgaben . Sie konnte nur dadurch gelöstwerden, daß Italien einerseits über euro¬
päische Soldaten verfügte, die , im afrikani-
scheu, Feldzug erfahren , ihren unerschütterli¬
chen Angriffsgeist und Disziplin zur Verfü¬
gung stellten , während andererseits die Ein¬
geborenentruppen dank der italienischen Ein¬
geborenenpolitik in jedem Augenblick biS zum
letzten Befehl zur italienischen Fahne standen .
Nicht um eine zahlenmäßige Ueberlegenheitder italienischen Truppen handelte eS sich, wie
der Engländer jetzt in Erbitterung über den
erlittenen Verlust glauben machen will, son-
dern nm eine haushohe Ueberlegenheit der
Truppen an Mut , Hingabe und Selbstzuchtvor den Gurkhas , Rhodesiern und Südafrika -
nern , auch eine Ueberlegenheit der italieni¬
schen Führung , bie den Einsatz in vordersterLinie mitmachte , derweil die englischen Offi¬ziere der indischen Formationen als erste die
Stellungen verließen unb der Mut der austra-
lischen und südafrikanischen Flieger sogar mitGeldprämien für jede Stunde Flugzeug an-
gestachelt werden mußte.

„Glänzende Evakuierung "
Diese Tatsachen machen für Italien den Siegin Britisch -Somaliland besonders wertvoll,während man es auf der Gegenseite auch dies¬mal nicht versteht , die Niederlage mit Anstand

hinzunehmen. Die „glänzende Evakuierung der
britischen Truppen auS Somaliland " in der
Mitteilung des britischen Kriegsministeriums
entspricht dem von Narvik bis Dünkirchentraditionellen Rezept Englands , die Nieder¬
lagen in Siege umzufälschen . ES waren „Siege"
die diesmal die für England massakrierten in-
bischen Truppen blutig bezahlen durften , wäh¬
ren- - ie britischen Offiziere an Bord der nach

»
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Aden in Sicherheit gehenden Dampfer bei
Champagner und Whisky die neueste „glän¬
zende Evakuierung" feierten. Italien stört das
nicht. Es nimmt den Fall Britisch -Somaltland
als Sieg und als Grundlage dafür , England
im Sudan wie in Aegypten zu weiteren „glän¬
zenden Evakuierungen" zu verhelfen.

Oer Duce an den Führer
* R o m , 20. Ang. Der D » ce hat dem Füh -

rer ans de« Glückwunsch znm Siege der italie¬
nisch« Truppe « in Ostafrika folgendes Aut»
worttelegramm gesandt :

„Führers Ich danke Ihne « namens der
Truppe« und in meinem eigene « Namen für
di« Glückwünsche, die Sie mir zu dem Sieg
über di« Engländer in Ostafrika gesandt haben.

Mit kameradschaftliche» Grüße«
_ Mussolini ."

Churchill vor dem Unterhaus
lFortsetzung von Seite 1)

.ZSenn wir im Mai gewußt hätten , daß wir
im Gommer einer solchen Situation gegenüber-
stehen müßten, daß insbesondere deutsche Flug¬
zeuge auf holländischen , belgischen und franzö¬
sischen Plätzen starten würben , dann hätte kaum
einer von uns daran gedacht, daß wir so etwas
überleben würden. Heute jedoch , wo wir und
das Empire allein dastehen , sind wir eher fe¬
ster zusammengeschlossen und in dem Sieaes -
willen geeinigt. (Offenbar dachte er an In '
dien oder Aegypten , vielleicht auch an gewisse
Stimmen aus Südafrika .»

Mit wehmütiger Stimme zog Churchill Ver¬
gleiche zwischen dem Weltkrieg und dem gegen¬
wärtigen Krieg. ,^»er von der Wissenschaft und
den mechanisierten Einheiten beherrscht werde .
Die neue KrtegSführuna paffe den Engländern
aber genau so gut wie die im Weltkriege. Auch
Hierfür erfand Churchill wiederum günstigere
Symptome . Er verkündete, daß England in den
ersten zwölf KriegSmonaten 92 000 Mann <?)
verloren habe , die zum Teil getötet oder ver¬
wundet oder vermißt seien . In dem ersten
WeltkriegSjahr habe Großbritannien 256 000
Soldaten verloren . Nach dem Hinweis , daß
England die Blockade Europas und insbeson¬
dere gegen Frankreich „trotz mancher Für¬
sprache im Ausland " durchführen werde , um
die Nazis möglichst auszuhungern , sang er ein
Loblied auf die Navy. Die Königliche Flotte
stehe stärker als je » nvorda . Wie könnte
das anders sein ?

Bemerkenswert war auch das Eingeständnis,
daß sich mehralS einehalbe Million
Engländer in den Reihen der Hek -
kenschützenabteilungen zusammenge -
funden hätten . Endlich meinte der alte Hetzer
— in Anbetracht der Tatsache , daß ihm daS
Waffer bis zum Halse steht — seine Rede nicht
ohne den obligaten Appell an die .amerikani¬
schen Freunde " beschließen zu dürfen . In die¬
sen Sätzen spiegelte sich klarer als in den zu¬
sammengelogenen Angaben und rosarot ge¬
färbten Ausblicken die wahre Situation
des versinkenden England , die in
diesen Tagen im Zeichen der deutschen Luft¬
angriffe und des italienischen Steges in Af¬
rika ist.

„Offensive in der ganzen Wett^
Lächerliche Ankündigung des britische»

BersorgnngsministerS
* Senf » 20 . Aug . Der britische BersorgungS-

minister Morrison hat wieder eine seiner
üblichen Rundfunkreden gehalten und wie
immer den Stand der britischen Produktions¬
tätigkeit als durchaus zufriedenstellend darge¬
stellt . Neu an seinen Darstellungen ist ledig¬
lich die Tatsache , daß er als den Grundriß der
zukünftigen britischen Produktion ,bie Vorbe¬
reitung - einer Offensive in der ganzen Welt"
nennt . Er macht dabei allerdings die Einschrän¬
kung . daß zunächst die unmittelbare
Gefahr der nächsten Tage und Wo¬
che » vorüber sein müsse . Ganz neben¬
sächlich gibt er auch zu , daß die BersorgungS-
lage Englands auch heute noch nicht ganz
zufrieden st eilend sei und daß das , was
bis jetzt erreicht wurde, nur durch die Hilf« der
„amerikanischen Freunde " erzielt werden konn-
te , die freiwillig gewiffe unmittelbar drohende
Lücken in den britischen Beständen ausgefüllt
hätten . , ,

In einem Zeitpunkt, in dem Deutschland die
totale Blockade gegen England verhängt und
da» Bild der nächsten Tage und Wochen sich von
Stunde zu Stunde kritischer abzeichnet , wirkt
die Ankündigung einer britischen Offensive in
der ganzen Welt geradezu lächerlich.

Schwere Unruhen in Südafrika
* Madrid , 20 . August . In Iohannisburg

versuchten disziplinlose Regierungssoldaten
und aufgehetzter Pöbel wiederholt, den Afri¬
kaner-Club „Werda" zu stürmen. Hierbei kam
es zu schweren Unruhen und Zusammenstößen.
Größeren Polizeiaufgeboten , die die Soldaten
mehrfach mit Gummiknüppeln auseinander -
trieben , gelang eS erst , Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen. Wie aus Pretoria gemeldet
wird , kündigte die Regierung , um der bedroh¬
lichen Zunahme von Gewaltakten und Aus¬
schreitungen Herr zu werden und die öffentliche
Ordnung stcherzustellen , die Schaffung einer
Bürgerwacht an. ES fragt sich jedoch , ob
selbst Herrn GmutS die Disziplinlosigkeitnnd
Gewalttaten seiner Soldaten zu weit gehen ,
oder ob es sich bei dieser geplanten Bürger¬
wacht um eine neue Kampforganisation gegen
daS nationale Südafrikanertum handelt.

Englisch« Herrschaft in Schanghai zu Ende
* Schanghai,20. Aug. Am Dienstag ginadie

englische Herrschaft in der internationalen Nie -
derlaffung Schanghais, die fast 100 Jahre ge -'
dauert hat, zu Ende . Am Vormittag rückten
bereit» japanische Truppen in den westlichen
Teil des englischen Verteidigungsabschnittes
ein. Der Rest des britischen Gebietes, zu dem
auch das Stadtinnere gehört, soll am Dienstag¬
abend besetzt werden. Die englischen Truppen
haben alle Vorbereitungen für die Einschiffung
getrosten, di« für Mittwoch geplant ist. Die
chinesische Preffe meldet hierzu, BestimmungS-
ort »er britischen Truppentransporte von Nord-
und Mittelchina sei Singapur .

Rumänische Schiffahrt meidet England
* Bukarest. 20. Aug . Auf die Verhängung der

totalen Blockade gegen England hat di« rumä -
nstch« Regierung das Befahren der von Deutsch¬
land als Sperrgebiet erklärten Meeresteile um
England allen unter rumänischer Flagge fah-
tuu « ftftttfca »er-otcu.

Erstmals feit Jahrhunderten verlor England eine Kolonie
Briiisch -Gomaliland existiert nicht mehr — Italiens preffe zu dem großen Sieg

Rom, 20. Aug . „Die Trikolore weht über der
Feste Berbra . Britisch - Somaliland in zwölf
Tagen liquidiert . — Berbera eingenommen,
nachdem die Engländer auf ihrer Flucht We
Stadt in Brand setzten ". — So lauten die rie¬
sigen Schlagzeilen der römischen Preffe zu dem
großen afrikanischen Sieg der Waffen des fa¬
schistischen Italiens . Stärkste Beachtung findet
dabei der Glückwunsch deS Führers
und die herzlichen DankeSworte des
Duce sowie Muffolinis Glückwunfchtele -
gramm an den Vizekönig von Aethiopien, in
dem er den italienischen Truppen seine Aner¬
kennung für ihre Glanz lei st ung
ausipricht.

„Giornale d 'Jtalia " stellt fest , daß die bri¬
tische Katastrophe in Domaliland noch viel blitz,
artiger eingetreten sei als man hätte voraus -
sehen können . Alles, was England an Streit -
krästen in seiner Kronkolonie bereitgestellt
hatte, sei zersprengt, zertrümmert , aufgerieben
und in die Flucht geschlagen worden. Die stolze
englische Kriegsmarine habe sich darauf be¬
schränken müssen, die in wilder Flucht nach der
Küste geströmten, in der Auflösung befind -
lichen Verbände einzuschiffen und sofort die
Anker zu lichten , ohne durch Einsatz ihrer
schweren Artillerie einen Widerstand zu ver¬
suchen.

Britisch-Somaliland existiere nicht mehr, es
sei nunmehr italienischer Besitz geworden. Erst¬
mals seit Jahrhunderte « verliere Großbritan¬
nien eine Kolonie.

Die Eroberung Britisch-Somaltlands durch
die italienischen Truppen bringe endlich auch
der dortigen Bevölkerung die Wohltaten der
Kultur . Großbritannien habe das Land nur
alS Militärbasis angesehen und sich in
echt plutokratischer Weise keineswegs um daS
Leben und den Wohlstand der Bevölkerung ge¬
kümmert. Außer den militärischen Folgen - -
der unmittelbaren Bedrohung von
Aden — würden , wie „Giornaie d 'Jtalia "
abschließend betont, die politischen Aus¬
wirkungen in ganz Ostaftika und
der gesamten arabischen Welt ge¬
waltige sein . Der Aufreibungskrieg deS
gesamten politischen und imperialen englischen
Systems, das den Lebensnerv der britischen
Weltherrschaft bilde , sei in « ine neue Etappe
eingetreten.

„Lavoro FaScista" unterstreicht, daß mit der
Besetzung von Berbera der siegreiche Feldzug
beend,t sei und Italien nunmehr seine Stim¬
me an der Schwelle des Indischen Ozeans er¬
heben könne . Die Auswirkungen deS Besitzes
von Berbera , der tief in die strategische Lage
jener Zone einschneide, seien auch auf poli¬
tischem Gebiet unberechenbar, denn d a S
Mosaikgebilde deSenglischenKolo -
nialreicheS beginne damit abzu¬
bröckeln . Das junge faschistische Italien
habe den Klassikern der Kolonialkriege ein»
harte Lektion erteilt . Der Verlust von Somali¬

land sei allerdings nur der Beginn eines tra¬
gischen Erwachens inmitten des Zusammen¬
bruches eines Imperiums .

Auch „Tribnna " würdigt die militärische und
politische Bedeutung der Besetzung von Ber¬
bern und unterstreicht die absolute milt -
tärische ' Ueberlegenheit Italiens .
Das Gibraltar des Ostens, Aden , sei im Be¬
griff, seinen Wert völlig zu verlieren , und der
Weg nach Indien werde an einem seiner le¬
benswichtigen Punkte getroffen.

Zu dem von allen Blättern veröffentlichten
Bericht des englischen Kriegsministeriums znr

Niederlage in Berbera erklärt der Direktor
des „Giornale d 'Jtalia " , die englische Darstel¬
lung werde sicherlich alle in der Welt, die noch
etwas gesunden Menschenverstand besäßen , be¬
lustigen. Alle Volksstämme, die am Roten
Meer lebten, und jeder der Augen habe , zu
sehen und etwas über das militärische un¬
imperiale britische System am Roten Meer
wisse , könnten über die kindische Behauptung
von der geringen Bedeutung des eroberten
Gebiets nur lachen. Der besiegte Brite , der
bewußt Derartiges fasele , habe sich vor aller
Welt lächerlich gemacht.

London spricht von ..Niederlage-
Neue ungewohnte Töne — „ErfolgreicherRückzug" unmodern geworden?

H .W . S t o ck h o l m , 21 . Aug. Zum Verlust
Somalilands isi plötzlich de« Engländer « ein
neuer Trost eingefallen, nämlich die Erkennt¬
nis , daß diese Kolonie die wertlosestevo «
alle « englische » Kolonie « gewesen
sei . . . In Wirklichkeit ist, wie skandinavische
Meldungen ans London besagen , die Räumung
Somalilands ei« schwerer Schlag für
daS englische Volk gewesen , das sich
schwerlich damit abspeise« läßt , baß nach der
französischen Kapitulation die Aufgabe der
Kolonie nur eine Zeitfrage gewesen sei.

ES melden sich in der englischen Preffe so¬
gar Stimmen offener Kritik . Die
„Aorkshire Post" , das Blatt des Kriegsmini -
sters Eden , steht hierbei wieder an erster
Stelle , was nicht gerade auf Einigkeit zwischen
Kolonial- und Kriegsministerium schließen
läßt . Sie kritisiert mit fühlbarer Spitze gegen
die Kolonialpolitiker erneut die überlegene

Einstellung, die man in England dem italie¬
nischen Militär entgegengebracht habe und
drückt die Hoffnung aus , daß die Somaliland -
Niederlage ( kein Druckfehler, sondern tatsäch¬

lich „Niederlage !") mit dieser Auffassung
Schluß machen möge . „Die Wahrheit ist, daß
uns die Italiener in Ostafrika überlegen wa¬
ren ." Das waren neue Töne, nach der bis¬
herigen Ueberhoblichkeit und Geringschätzung .

Im „News Ehronicle" behandelt V e r n o n
Bartlettdie besondersfatalen Pre -
stigerückwirkungen . Er sagt , .das Ar'
gument. daß Somaliland von geringer Bedeu¬
tung sei . ist nicht sehr überzeugend für die Völ¬
ker des Orients , die sich der Anstrengungen
früherer englischer Regierungen entsinnen, um
dieses Gebiet zu erwerben und zu erhalten" .
Dieses Blatt betont ganz offen die Notwendig¬
keit. den Prestigeverlust in Somaliland durch
eine Aktion an anderer Stelle wettzumache ».

Sofortiger Aufbau ln Somaliland
Italiener als Befreier iegrüht — Dokumente erbeutet

v. L. . . . „ 21 . August . Die überstürzte Flucht
der Engländer aus Britisch -Somaliland hat
den Italienern mancherlei wichtiges Ma¬
terial in die Hände fallen lassen. In den
Wohnungen der Regierungsbeamten wurden
teilweise ganze Archive . Dokumente
unddienochnichtgeöffneteamtliche
Post vorgefundeü. Wie schon in Moyalr so
wurde jetzt in Hargeisa eine große Anzahl von
Peitschen und Knüppeln entdeckt, die sämtlich
die Bezeichnung »/Service Police" tragen und
dazu benutzt wurden , den Eingeborenen die
Liebe zu England einznbläuen. Diese Zeugen
der englischen Brutalität und „Fähigkeit" , zu
kolonisieren, fanden sich besonders zahlreich in
den Amtsräumen des britischen Kommandan¬
ten in Hargeisa. Es erklärt sich auch hieraus ,
mit welcher Genugtuung die Eingeborenenbe-

Churchill gratuliert zum Zivlliskenmord
Dankadresse an den britischen Lnftfahrtminifter

* Berlin , 20 . Aug. Churchill hat an sei¬
nen Kollegen im Lustfahrtministerium folgende
„Botschaft " gesandt : „Wollen Sie Litte dem
Chefkommandeur der Bomber die Glück¬
wünsche des KriegskabinetteS für den Erfolg
der Operationen ausdrücken , die am Freitag¬
abend gegen Deutschland durchgeführt worden
sind . Das Kriegskabinett ist tief beeindruckt
von der Geschicklichkeit , mit der diese Opera¬
tionen ebenso wie die gegen Italien und
Deutschland bei anderen Gelegenheiten vorbe¬
reitet wurden , und von der Ruhe, der Zuver¬
sicht , der Beherztheit und Wirksamkeit , mit der
die Besatzungen der Bombengeschwader diese
Operationen durchführten. Tag und Nacht ver.
setzten die Bombengeschwader Italien und
Deutschland die härtesten Schläge und verdie¬
nen den Dank und die Bewunderung ihrer
Landsleute ."

Man grübelt vergeblich nach. Was für einen
„Erfolg " haben denn die Engländer am Frei¬
tagabend errungen ? Der OKW .-Bericht vom
17. August meldete über die üblichen nächtlichen
Einflüge ins Reichsgebiet : „Einige Wohnhäu¬
ser erhielten Bombentreffer , wobei zwei Zivil
Personen getötet und mehrere verletzt wur-
den". Zugleich wurde bekannt, daß die Briten¬
flieger in Weimar eine deutlich gekennzeich-
nete Rote - Kreuz - Dienststelle und
Goethes Gartenhaus , eine berühmte
historische Stätte bombardiert hatten. Das also
ist die „Wirksamkeit "

, der der Kriegsverbrecher
Churchill seine „Bewunderung " zollt ! Und die
„Beherztheit" , mit der diese englischen „Opera¬
tionen" durchgesührt werden, ist buchstäblich in
Dunkel gehüllt . Die britische Luftwaffe zieht es
bekanntlich vor, ausschließlich nachts
anzugreifen .

Ausnahmezustand in ganz England
* Stockholm , 20. Ang . Ganz England ist

am Montag in den Ausnahmezustand
versetzt worden. Das englisch« Iuuenmiuiste ,
rinm gab in de» Mittagsstunde« eine Mittei¬
lung aus , in der es heißt , daß alle « Disiriks-
kommissare » in England , Schottland und Wa¬
les » » eingeschränkte Bollzngsvoll -
machte » erteilt würden.

Die Vollmachten der Kommissare beziehen
ssch auf das kurz nach Kriegsbeginn in Kraft
getreten« Gesetz zur Verteidigung des Landes.
Dieses Gesetz siebt vor , daß die eigens hierfür
eingesetzten KriegSkommiffare im Falle einer
bevorstehenden Gefahr bevollmächtigt werden,
alle Befugnisse auszuüben , die sonst dem In¬
nenministerium zustehen . Ab Montag können
die Kommissare in Zusammenarbeit mit den
örtlichen Militärstellen Straßensperren errich¬
ten , ein AuSgehverbot für die Bevölkerung er¬
lassen . die Benutzung von Wasserwegen ver¬
bieten usw .

Bisher hatten diese Vollmachten nur für ge¬
wiffe Küstenstreifen bestanden . Schließlich fällt
auf, daß man in London Wert auf die Fest¬
stellung legt, die Bevollmächtigung der Kovi-
miffare sei besonders wichtig für den Fall , daß
der Feind die Verbindungslinien zwischen
London und der Provinz zerstöre .
1204 Mann versanken mit „Glorious "

* Genf» 19. Aug . Die Verluste des Flug¬
zeugträgers „Glorious "

, der schon im Juni vor
Norwegen verloren ging, werden auS einer
endlich am 19 . August ausgegebenen Verlust¬
liste der Admiralität mit 1204 beziffert. Danach
wurden 88 Offiziere getötet, und 48 Offiziere
» erde » vermißt. L» Mannschaften führt die

Verlustliste 72 Tote tmft 869 Vermißte ans. Die
Verluste der britischen Luftwaffe sollen sich
beim Untergang des „Glorious " auf 11 und !>6
Vermißte belaufen. Die übrigen Verluste weist
die Aufstellung alS „BerpflegungS- und Sani¬
tätspersonal " auS.

Fahrt nach England »» gefährlich
Rio de Janeiro » 20 . Aug. Am Mittwoch soll¬

ten zwei für englische Häfen bestimmte Schiffe
in See gehen . Auf Grund der Verhängung der
totalen Blockade über England weigerten sich
jetzt die Mannschaften, die Ausfahrt anzutre¬
ten , da die Fahrt zu gefährlich würde. Aehn .
liche Nachrichten kommen aus Pernambuco ,
Bahia und ManaoS. Unter den Seeleuten
aller Länder ist eine große Bewegung im
Gange, die Regierungen -er neutralen Staa¬
ten entsprechend dem amerikanischen Beispiel
zu veranlassen, neutralen -Schiffen mit neutra¬
ler Besatzung Fahrten zur Briteninsel zu un¬
tersagen.

Englische Fliegerwerbebüros in USA .
* Renyork» 20. Aug . Aus allen Landesteilen

kommt die Nachricht, daß Engländer ihre Be¬
mühungen verdoppeln, amerikanische Flieger
zum Eintritt in die englische Luftwaffe zu
überreden und dabei an klingender Münz«
nicht sparen. Werbebüros bestehen in Neuyork,
Dallas . Oklahoma City. San Francisco und
Los Angeles. Außerdem reisen zahlreiche
Agenten umher. „Newyork Herold Tribüne "
zufolge gehen wöchentlich 25 Flieger - er Ver¬
einigten Staaten nach Kanada.

völkerung die einmarschierenden italienischen
Kolonnen begrüßt , die überall in den erober¬
te» Städten und Dörfern Mt dem römischen
Gruß empfangen werden. Als die besten Pro¬
pagandisten stellen sich dabei die Eingeborenen-
truppen heraus , die die Bevölkerung leicht für
die Sache Italiens gewinnen. In den erober¬
ten Gebieten wird das Leben sofort wieder rn
feine normalen Bahnen zurückgeführt .
Sv wurde die Währung der Rupie auf die
Lira bezogen und bereits die ersten Korpo¬
rationen des EingeborenenHand¬
werks gegründet. Infolge der brutalen Maß¬
nahmen, die sich di« Engländer an den Einge¬
borenen zuschulden kommen ließen, werden die
Italiener überall als Befreier begrübt . Das
Oberhaupt der Stämme , der nicht nur in
Britisch -Somaliland , sondern bis zum Bab el
Mandeb verehrte Sultan Dirie Hassan ,
begab sich trotz seines hohen Alters unverzüg¬
lich zum italienischen Kommandeur, um ihm
mit den Worten zu danken, endlich sei sein Le -
benSwunfch erfüllt, da Italien nunmehr dre
von England unterdrückten Stämme in seinen
Schutz nehme.

Grazil»! (Kingf die Entscheidung
». L. Rom » 21. Ana. Wie „Expanse Impe¬

riale" » itteilt , wird der entscheidende Schlag
gegen Englands Position in Afrika durch
Marschall G r a z i a « i von Libyen aus geführt
werde». Damit würden zugleich alle englische«
Positionen im Mittelmeer falle« . Dazu bemer¬
ke» andere italienische Zeitungen , daß die bis¬
herige» Kämpse an der libyschen-ägyptischen
Grenze nichts als ei» Vorspiel bedeuteu.

Die von den Engländern wiederholt durch¬
geführten Aktionen ihrer Panzerverbände be¬
sagten in diesem astronomischen Raum gar
nichts , da sie immer isoliert vor sich gingen.
Selbst Vorstöße der Panzer , die im ersten
Augenblick geglückt erscheinen , bedeuten keine
Durchbrechung der Front , da in d er W ü ste
di « Front keine zusammenhän¬
gende L inte darstelle. Ein Panzerverband
passiere den Raum zwischen zwei in der Wüste
über so grobe Entfernungen voneinander lie¬
genden Posten ohne Schwierigkeiten. Der Vor¬
stoß habe jedoch keinerlei Wert, da die Panzer
mit einem Aktionsradius von 400 Km . sich in
der Wüste totfahren . Dementsprechend seien
Vorstöße der Panzer in der libyschen Wüste
nichts anderes als ein Abenteuer ohne Erfolg.
DaS wirkliche Problem jeder Offensive von
Libyen aus sei die Sicherstellung der
Zufuhren , da der Kriegsschauplatz hier
„ein Quadratkilometer Sand multipliziert mit
der Unendlichkeit " sei .

London preßt 8 Mill.psund aus Aordlrland
Heftige Opposition im Belfaster Parlament

' ~

Genf , 20. Aug . Als der Fiuanzminister von
Rordirland dem Parlament in Belfast mit¬
teile« mußte, daß die uordirischeu Provinze «
für den englische« Krieg einen Beitrag von
sechs Millionen Pfund Sterling im Jahre lei-
sien mußte«, kam es . wie letzt aus der uord»
irischen Preffe bekannt wirb» zu heftige » An¬
griffen der Opposition gegen die Regierung.

Der Labour-Abgeordnete Beattie warf
der Regierung vor , daß die Minister im Lande
umherzögen und anderer Eltern Söhne auf-
fovderten, in die englische Armee einzutreten,
baß sie selbst aber von ihren Söhnen keines¬
falls verlangten , an die Front zu gehen und
zu kämpfen . Als einziger der so angegriffenen
Minister erhob sich Lord Craigavon , um
großspurig mitzuteilen , zwei seiner Söhne
dienten gegenwärtig an der Front , nämlich bei
der englischen Kriegsmarine , worauf er die
ironische Feststellung BeattieS hinnehmen
mußte, daß diese Front in einem Londoner
Ministerium liege .

Aus einer weiteren Erklärung Lord Craiga -
vonS ergab sich ferner , daß man in Nordirland
systematisch Kinder drille , um sie — zu Spott¬
löhnen natürlich — in Munitionsfabri¬
ken arbeiten zu lassen. Trotzdem sind aber
70 000 Erwachsene allein in Nordirland ohne
jede Arbeit und Erwerbsmöglichkeit, waS ver¬
schiedene Redner alS eine „Schande " bezeich -
neten.

Ein Abgeordneter Henberson erklärte
über die Erpressung von 6 Millionen Pfund
für die britische Kriegsführung , der Zeitpunkt
komm« näher, da dex Steuerzahler von Ulster

Elend der Bevölkerung

nicht mehr in der Lage sein werde, die ihm
auferlegten Lasten zu tragen . Die Regierung
glaube offenbar, daß sie in einem Lande lebe ,
in dem Milch und Honig fließe , während tat¬
sächlich viele Männer in bitterster Ar¬
mut leben müßten, die seit zehn , ja sogar
seit zwölf Jahren ohne jede Arbeit seien . Trotz
dieser Verhältnisse schicke die Regierung sechs
Millionen Pfund Sterling nach London .

Schweizer Protest wirkungslos
* Bern , 20. August . Die offenbar von amt¬

licher Seite gewünschte Zurückhaltung
gegenüber den englischen Neu¬
tra l i t ä t s v e r l e tz u n g e n . die in den ver¬
gangenen sechs Tagen nicht weniger als vier¬
mal durch Einflüge über schweizerisches Gebiet
vorgekommen sind, macht in der Presse allmäh¬
lich einer offen geäußerten Empörung Platz.
Der erneute Fliegeralarm , so heißt es z . B . in
einem Bericht der „Neuen Zürcher Zeitung "
aus Bern , hervorgerufen durch die Ueberflie-
gung der Schweiz durch englische Flugzeuge,
hat in der Bevölkerung der Bunbesstadt und
weit im Lande starkes Erstaunen und Bitter¬
keit hervorgerufen . Nicht die fortgesetzte Stö¬
rung der Nachtruhe ist die Ursache einer auf¬
gebrachten Stimmung , aber man entrüstet sich
allgemein über die völlige Wirkungs¬
losigkeit des vom BundeSrat in
London erhbbenen Protestes . Jeder¬
mann weiß , daß die Benutzung der Schweiz zu
Angriffen auf oberitalienischeStädte eine ganz
bewußte und planmäßige Verletzung der
schweizerischen Neutralität und etwas neues
im Verhalten kriegführender Mächte darstelle .

gnfoMgl:
Der Führer hat Seiner Durchlaucht, dem

Reichsverweser des Königreiches Ungarn ,
Herrn Admiral von Horthy und Nagebanya,
zum ungarischen Nationaltag drahtlich feine
Glückwünsche übermittelt .

Zu Ehren des Kgl . ungarischen
Ackerbaumini sters Graf Teleki gab
Reichsminister R . Walther Darr » am Montag¬
abend in Berlin im Haus der Flieger einen
Empfang, an dem hohe Vertreter von Staat ,
Partei und Wehrmacht teilnahmen . Der un¬
garische Gast hat sich Dienstagmorgen unter
Führung von Reichsminister Darrs zu einer
Besichtigungsfahrt nach Ostpreußen begeben .

In Budapest wurde das Deutsche Haus
als Heim der deutschen Volksgruppe in Ungarn
feierlich seiner Bestimmung übergeben. Dem
Festakt wohnten Vertreter der ungarischen Re¬
gierung , der deutsche Gesandte von Erdmanns -
üorff, Landesgruppenleiter Esp und Vertreter
der zuständigen Organisation des Mutterlan¬
des bet. Aus dem Lande war der Besuch fo
stark, daß das Haus nicht alle aufnehmen
konnte , und durch Mikrophone die Feier auch
auf die Straße übertragen werben mußte.

1100 Italiener — so meldet die römische
Montagabendpresse — sind aus den Sammel¬
lagern in Tunis und Marokko in Palermo ein¬
getroffen.

Das dänische Kriegsministerium
teilt mit, daß die Einberufung von Wehr¬
pflichtigen zum Militärdienst Ende Herbst die¬
ses Jahres wieder ausgenommen wird. Die
militärdienstpflichtigenJahrgänge werden Ende
August aufgerufen und haben sich am 2. No¬
vember in ihren Standorten zu melden. Eine
Befreiung vom Militärdienst , wie sie bisher
ohne Schwierigkeiten zu erreichen war , wirb
nicht mehr geduldet.

Ein Dekret der französischen Re¬
gierung stellt fest, daß die französischen
Großlogen „Großer Orient von Frankreich"
und die „Großloge von Frankreich" aufgelöst
sind . DaS Dekret beruft sich auf das Gesetz
vom 13. 8. 40, das die Auflösung der Geheim-
ge ' ellschaften besi - mmt.

In den Departments des unbesetzten
Frankreich wurde eine zunehmende Propa¬
ganda für den Zusammentritt der lokalen De¬
partementsparlamente betrieben. Diese Aktion
ist gegenstandslos geworden, nachdem die fran¬
zösische Regierung bestimmt hat, daß der eigen¬
mächtige Zusammentritt der Generalräte zu
außerordentlichen Sitzungen verboten ist .

DieBölkerbundSabteilungim fin .
Nischen Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten wurde durch eine Verordnung
des Staatspräsidenten liquidiert .

Präsident Roosevelt hat nach Ab¬
schluß der Manöver der ersten Armee eine
Truppenschau abgenommen, an der 94 090
Mann teilnahmen.

Wie aus Tientsin gemeldet wird , haben
die englischen Befatzungstruppen von Peking
und Tientsin sich auf einem indischen Dampfer
eingeschifft. England unterhielt seit vierzig
Jahren Besatzungen in diesen Städten Norü-
chinaS.

Aus Südafrika wird gemeldet , daß die
Sprengstoffaitentate nicht abreiben. In Krü¬
gersdorp bei Johannisburg , wo «S erst vor
kurzem zu einem Bombenanschlag auf ein öf¬
fentliches Gebäude kam, ereigneten sich erneut
Explosionen. Acht Wohnhäuser und 15 Ge¬
schäfte wurden beschädigt. In Bloemfontein
explodierte eine Bombe am Denkmal der im
zweiten Freiheitskrieg gefallenen Kanadier.

Drei Gewinn « von je 100 000 RM .
fielen in der Dienstagnachmittagsziehung der
fünften Klasse der Dritten Deutschen ReichS-
lotterie auf die Nummer 267 004. Die Lose
werden in Achtelteilung abgegeben in allen
drei Abteilungen.

Neuer Luftangriff auf Malta
* Rom , 20. Aug . DienStagmorgeu habe«,

wie Stefaui meldet, italienische Bomberiorma '
tioneu , von Jagdstaffeln begleitet , die militä¬
rische« Ziele der Insel Malta bombardiert.

Ueber den Luftangriff auf Malta gibt ein
Sonderberichterstatter der Stefani einige in¬
teressante Einzelheiten. Eine zahlreiche italie¬
nische Bombenflugzeugformation , begleitet von
Jagdstaffeln , hat erst den Flughafen v§n A l
F a r und dann den von Micabba angegrif¬
fen und mehrere Tonnen Sprengbomben auf
die Flugplatzanlagen abgeworfen, die die Eng¬
länder nach den verheerenden früheren itilieni -
schen Luftangriffen wieder auszubessern
suchten.

Die italienischen Bomber sind durch heftiges
Abwehrfeuer empfangen worden, das jedoch
sofort eingestellt wurde, als fünf englische Jä¬
ger aufstiegen, um die italienischen Angreifer
an ihrer Aktion zu hindern : Die italienischen
Jäger haben sofort die fünf Engländer ange¬
griffen und sie durch eine glänzende Aktion
nach Abschuß eines englischen Jägers in die
Flucht geschlagen. Die englische Flak trat dar¬
aufhin wieder in Aktion, konnte jedoch keiner¬
lei Wirkung erzielen. Die italienischen Bom¬
benflugzeuge haben ihre Aufgabe restlos
erfüllt und auf beiden genannten Flug¬
häfen ihre Bomben auf die geplanten Ziele ab¬
geworfen und stärksten Schaden ange¬
richtet . Alle italienischen Flugzeuge sind nach
erfolgreicher Beendigung ihrer Mission zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt . Zwei der
italienischen Bomber wiesen allerdings zahl¬
reiche Spuren von feindlichen MG .-Schüffen
auf.

Rumänischer Standpunkt erläutert
* Bukarest. 20. Aug . Die ungarische und ru¬

mänische Delegation haben am 19 . August zwei
Sitzungen abgehalten. Im Laufe dieser Sitzun¬
gen erläuterte der Minister Baker Pop den
rumänischen Standpunkt . Die beiden Delegier¬
ten sind dahin übereingekommen, persönlich
ihren Regierungen Bericht zu erstatten, wäh¬
rend die Stäbe der Delegationen in Turn -
Severin bleiben werden. DaS Datum der näch¬
sten Sitzung wird später bekanntgegebe «
werden.

Air France fliegt wieder
I . B . Grus. 20. August . Auf Anweisung der

französischen Regierung hat die französiscĥ
Luftverkehrsgesellschaft Air France ihren Dienst
auf drei Flugstrecken wieder ausgenommen. A»
Dienstag werden die Strecken Vichy — Ly»»
— Marseille — Toulons — Vichy, ferner Mar »
seille — Algier — Tunis —Algier und Ora »
— Casablanca wieder beflogen . _ _
Berlaa : » Oftrfr • Oeriaa ©mb» . flatllruSe . Verlags
direkior : Emil TOuim (Wehrmachr) . daupilchrttwner ,
Ireit * Moraller (auf Dienstreise) , t B . : Tr . Georg
orftner . Rotattonrdruck : Liidweftdeuisckwtrn _. __

» erlagsgescllschasi mk>L>„ KarlSrude .
liste Är . 12 güllig.
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Großangriff auf Hfffelengland
Bombenhagel auf Middlebrought — Ein Exerzierflug über Feindesland

Von Kriegsberichter Dr . Werner Keller
PK . Nach langen Tagen zermürbenden War¬

tens kam endlich der heißersehnte Einsatzbefehl :
Es geht los ! Der große Einsatz begann. Das
ganze Geschwader ging mit, voran der
Kommodore . Maschine nach Maschine schoß
kurz darauf durch die tiefhängenden Regen¬
fetzen in die Höhe . Hindurch zogen wir und
gleich zum blinkenden Sonnenlicht. Das , was
voi-ber so oft exerziersmäßig geübt worden

i ! 2 * *.*

Albinn,

Uritische Heckeuschützc » der der Ueduug
Ein Dokument kür dar neue Verbrechen de» britischen
Oberbetzers W. E .. der die Bevölkerung Englanvr »um
Hectenichüdenkriea ausrtei , obwobl er sich selbst sagen
mutz , welcher Schicksal diel« unglückseligen Menschen
erwartet , die als Zivilisten zum Mord« an demschen
Soldaten „ausaebtldet - werden . ^ m „(Scherl -Bilderdtenst -M .)

war , jetzt klappt es im Ernstfall wie auS der
Pistole geschossen .

Flug über eine mächtige Wolkendecke. Nach
einer halben Stunde kommen aus der Ferne
Punkte heran : es ist die andere Gruppe, die sich
anschließt . Dann nochmal Punkte , die sich rasen¬
schnell nähern : Zerstörerstaffeln kommen , die
mit uns fliegen. Ein packendes Bild : im hel¬
len Sonnenlicht brummt und dröhnt der ge¬
waltige Heereshaufen, eine kleine Luftarmara
für sich, westwärts ! Zum langersehnten Ziel ,
gen England ! Die Wolken reißen auf. jetzt ist
di« englische Küste erreicht : dort unten voraus

liegt sie als kleiner Strich . Hab acht ,
wir kommen !
Zerstörer gegen Spitfires

Plötzlich ragen aus der Dunstschicht Spitfires
hervor. Zwei, vier , sechs , acht . Wie Hornissen
drohend und wütend kommen sie angeschossen .
Schon stoßen die Zerstörer zu und nehmen sie
an . Ein wildes Gekurve und Geschieße hebt an.
Unsere Männer haben nur darauf gewartet.
MGs und Kanonen haben das Wort . Hurrai
Sekunden später nur , und die erste kippt ab.
Eine Jläche ist glatt abgesägt , trudelt und flat¬
tert in die Tiefe. Brennend verschwindet die
Maschine . Dann noch eine und eine weitere.
Die Tommies haben genug von dem haarigen
Empfang. Sie hauen ab , was das Zeug halten
kann !

Ruhig und exerziermäßig hat der Verbdnd
während dieses Kampfes seine Kurven weiter
genommen, unbehelligt, Bravo , Zerstörer ! Er
hat sich ungestört und sicher geschützt auf seine
eigene Aufgabe konzentrieren können . Die
ersten Ziele tauchen auf. Ueberall schweben die
weißen Wölkchen in der Luft . Die unten feuern,
was sie können . Zu Dutzenden wirbeln aus
den Bombern die verderbenbringenden Stahl¬
körper in die Tiefe. Unten gehen Fontänen
hoch, Brände flackern auf, Heller lodern und
qualmen. Sie liegen drin ! Die schweren Brok-
ken leisten ganze Arbeit. Hier fallen sie in eine
Fabrik , dort auf Bahnanlagen , dann wieder
auf Straßen : ein Reihenwurf geht auer über
einen Flugplatz. Die Hallen bersten auseinander .

Wieder kommt der Ruf : „Jäger !" Erneut
kommen Spitfires herangeschoffen, um den
Verband auseinanderzujagen . Aber die Zerstö¬

rer sind schon wieder an der Arbeit. Nrberall
flitzen und pfeifen sie um den Verband , bald
oben , bald unten , bald auf Steuerbord , bald
auf Backbord . Wieder hebt ein hartes , heißes
Ringen an, und wieder stürzen brennend einige
Tommies in die Tiefe. Der Rest von ihnen hat
genug und sucht sein Heil der schnellen Flucht.
Weg sind sie ! Der Verband kurvt und führt
beim Jeindflug ( ! ) eine Ueberschneidekurve
aus wie sonst über dem Heimathafen! Es geht
auf die weiteren Ziele zu . Plötzlich ragen auS
den Wolken Sperrballons auf. Die Zerstörer
nehmen ein paar von ihnen mit. Einige Gar
ben zischen hinüber , ein Knall, und weg sind sie

Dann hängen plötzlich rings um den Ver¬
band wieder die Sprengwolken der Jlak . Sie
liegen zu hoch. Schlechte Schützen da unten !
Eine Hafenstadt taucht da unten auf : Middle
brought ! Wütend knallt eS von unten . Dut
zende von Jlakbatterien . Ruhig und gcschlosten
fliegt der Verband an. Dort liegen die Ziele !
Der Flughafen , eine Rüstungsfabrik , ein Jn -
dustriewerk , größere Werftanlagen . Zu Hun¬
derten wirbeln und purzeln die Bomben hinab
Das Geschwader läht seinen Segen fallen

Unten wird die ganze Gegend lebendig . Ein
Inferno hebt an. Es brennt , detoniert und
qualmt. Das ist die Vernichtung! Die letzten
Bomben haben die Schächte verkästen , jetzt geht
es zurück. Noch ein Stück Wegs jagen die Zer¬
störer um ben Verband , dann hauen sie ab.
Sie haben ihre Pflicht getan, haben in schwer¬
stem Einsatz ihren Kameraden geholfen und
ihnen die Erfüllung ihrer schweren Ausgabe er¬
leichtert . Mit nur einem Verlust kann der Ver¬
band wieder einfallen. Als in irgendeinem der
Häfen zu Sause der Kommandeur einer
Gruppe einen Staffelkapitän der Zerstörer
trifft , schüttelt er ihm dankbar die Hand:
Donnerwetter , was habt Ihr aufgeräumt !

Ohne Euch wäre es uns vielleicht schlecht er¬
gangen !"

Füger über, unter und fettwürts von uns
Schwärme feindlicher Maschinen abgeschüttekt

PK . „Kommen Sie alle heil wieder!" Mit
diesen Worten schließt der Kommandeur die
Flugbesprechung. Die Staffelkapitäne eilen zu
den Liegeplätzen ihrer Einheiten . Dort erwar¬
ten die Besatzungen den Auftrag , der für heute
kurz zusammengefaßt lautet : Das Geschwader
zerstört drei wichtige Stützpunkte westlich Lon¬
don.

Silberblau schimmern unter uns die Master
des Kanals . „English Channel" steht auf allen
Karten der Welt. Allein, die Herrschaft über
und auf dem Kanal hat Deutschland angetre¬
ten. Ungestört erreichen wir die englische Küste,
die tief unter einem Dunstschleier sich abzeich-
net.
Luftkämpfe wohin wir blicken

Jetzt sind die Nerven aller Männer in den
Flugzeugen unter und hinter uns angespannt.
Doch von allen gilt das gleiche, was von un¬
serer Besatzung , der des Führungsflugzeuges
zu berichten ist : Klar ergehen die Befehle deS

Kommandanten. Sachlich und sicher verrichtet
jeder Mann an Bord feine Tätigkeiten.

„Vor uns , tief unten , Flak" ruft der Kom-
Mandant. Wir sind kaum über englischem Land ,
da erscheinen die feindlichen Jäger . Einer von
ihnen schießt steil hinab : wird er uns melden ?
Die anderen greifen in kleinen Rudeln an.
Doch schon stürzen unsere Zerstörer auf die
Feinde herunter , die eiligst versuchen , dem An¬
griff auszuweichen . Jetzt aber tauchen feind¬
liche Jäger , über,unte rundseitwärts
von uns auf, Luftkämpfe sind , wohin wir
blicken im Gange. Wir sehen, wie unsere Zer¬
störer in einen ganzen Knäuel Feinde hinein-
stoßen, wie aus diesem in steilen Stürzen
einige der Feinde, herausgefchoffen , mit einer
langen Rauchfahne hinter sich her, auf die Erde
fallen .
Wir haben ihn im Visier

Aber was ist das ? Mitten auS unserer
eigenen Nachbargruppe, unter der ein wahres

Zerstörer -Geschwader „Horst Westet" schoß a« einem Tag al ^ .ugzeuge ab
Na» dem Bericht der Oberkommandos der Webrmacht vom Montag , der neue »roß« Erfolge unserer
Luftwaffe über Enosand meldete, bar das ZerstSrer - Geschwader „Soest Weisel - unter srübrung feiner
Kommodore. Oberstleutnant Hutb . allein am Sonntag nicht weniger alr 51 feindliche Flugzeuge ab-- -- ' ' ‘ - - - - - ~ - Eua abmetdet .

-Lbsiab ^Scherl -M .)
geschossen. — Unter Bild zeigt Oberstleutnant Hutb , bei dem stch ein Jäger »um stcindslua abmetdet .

(PK -L .

Getümmel feindlicher Jäger zum Angriff an¬
gesetzt hat , stürzt einer unserer eigenen Kame¬
raden heraus . Glücklicherweise lösen sich aus
ihm kleine weiße Punkte , die uns die Gewiß¬
heit geben , daß die Besatzung am Leben bleibt,
auch wenn ihr Schicksal die Gefangenschaft sein
wird .

.Lsäger von rechts ", ruft der Funker . Eine
Meute der Feinde jagt schräg von oben auf
uns zu, fängt ab , und ihre Führungsmaschine
braust geradewegs auf die rechte Seite un¬
seres eigenen Vogels zu. Der will uns ver¬
nichten ? Wir haben ihn im Visier, wir halten
darauf zu , er kommt näher und näher , die
Garben jagen aus unseren Läufen, sie liegen
gut, die Leuchtspur zeigt es an, Trommel auf
Trommel ist im Nu verschossen , wir haben ihn
getroffen , er Überschlag: sich uno stürzt ste -l in
die Tiefe. Der ganze Klüngel dahinter scheint
er ' chrycken . Er dreht ab »rtf v - isuchtnoch ein¬
mal unsere Kameraden rm § chluß des Zer -
bandeS anzugreifen. Die aber setzen ihre vol¬
len Garben in ben Schwarm hinein, der dann
unter Verlusten verschwindet .

Jetzt steuern wir unser Ziel an . Trotz aller
tapferen Abwehr: den Luftraum über dem
Süden der britischen Insel , den beherrschen die
Deutschen . Nun sind eS noch sieben, »och sechs,
noch fünk noch vier M -nuten . jetzt noch » ln?
halbe Minute , und nun : „Bombenwurf !" Un¬

sere Bomben, versehen mit den besten Wün¬
schen an die Londoner Plutokraten , verlaffen
unser Kampfflugzeug. Unter allen Vögeln hin¬
ter uns öffnen sich die Klappen und fällt der
Segen heraus . Unser Auftrag ist erfüllt !

Plötzlich drehen sie wieder ab
Wir ändern den Kurs , heimwärts geht e » ,

noch einmal belästigen uns einige wenige
Feinde, aber so schnell sie gekommen , so schnell
sind sie verschwunden . Doch , was ist da tos ?
Aus dem Dunstschleier unter unS steigt
Punkt um Punkt heraus , ein dicker Polk. Wir
können gar nicht schnell genug zählen. Noch
einmal setzen die Feinde einen Kamps gegen
uns an ! Tief unter uns ziehen sie heraus.
Doch wir sind bereit. Fest umklammern un¬
sere Fäuste die Abzüge unserer Maschinenge¬
wehre . Sicher haben unsere Augen die B ' stere
im noch so fernen Ziel . Aber was soll denn
das ? Plötzlich drehen die da unten wieder ab
und verschwinden .

Ruhig ziehen wir weiter . Ta schwirren un¬
ter uns Kameraden der Zerstörer dahin, im
entgegengesetzten Kurs ! Jetzt wird unö klar,
weshalb die feindlichen Jäger verduftet sind .
Bald ist Englands Küste wieder erreicht . Wir
fliegen über Master und Land dem Heimat¬
horst entgegen.

Kriegsberichter Karl Rachor .
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[ £ 5olÖaten wollcnrauchcn !
Das war schon früher so
und hat sich auch heute
nicht geändcrt.Mr tun,
was in unseren Kräften
steht,um mit möglichst
guten Zigaretten diese,
Vorliebe für den Tabat

Zu befriedigen.

Gülden hin g 4 PEENNigJ
JAIT tryWUNDSTÜCK ^

Oie GÜLDEN RI NC - Zigarette erfreut sich einer Besonderere
Wertschätzung f n/eiCsie nicht nur eine ausgezeichnete Orient -

Mischung hat,sondern auch ein ttMUNDSTÜCKträgt , das jedem
Staucher mtdommen ist ; denn es vereint die Vorzüge des
(joCdmundstücks mit denen einer mundstückCosen Zigarette .
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Blick vom Turmberg
sch . Lleinsteiubach . (Appell - er Politi¬

schen Leiter . ) Am Sonntagvormittag fand
vor dem HJ . -Heim ein Appell für sämtliche
.Politischen Leiter statt . Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister Gauß gab neue Anordnungen
und Richtlinien bekannt . Er gab seiner Er .
Wartung Ausdruck , daß jeder Parteigenoffe sein
Amt sicher und pflichtbewußt ausführt , genau so
wie jeder Soldat an der Front seine Aufgaben
erfüllen muß . Durch die Einsatzbereitschaft jedes
Volksgenossen werden wir auch im Entschei¬
dungskampf siegreich sein.

( Sport .) Am Sonntag hatte der hiesige
Sportverein die 1 . Mannschaft von Schöllbronn
zu Gast . Nach schönem und abwechslungsreichem
Kampfe , welcher stets fair durchgeführt wurde ,
siegte Kleinsteinbachs Elf mit 4 :3.

<Filmabend . ) Am Sonntagabend zeigte
die Gaufilmstelle den Tonfilm „Der Polizei¬
funk meldet " mit der neuesten Wochenschau.
Der Film konnte einen guten Besuch ver¬
zeichnen.

(Bücherausgabe . ) Die Volksbücherei
hält alle 14 Tage und zwar Dienstags , abends
19,30 Uhr , ihre Bücherausgabe ab.

h . Wöffingeu . (Auszeichnung . ) Unter '
offizier Wilhelm Leins wurde für Tapferkeit
vor dem Feind das Eiserne Kreuz 2 . Klasse
verliehen . Unseren Glückwunsch.

(Film .) Der Gaufilmivagen kommt wieder
nach Wössingen und zeigt am Freitag , dem 23.
August , abends !49 Uhr , im „Ochsen" - Saal im
Hauptfilm „Spaßvögel " und im Beiprogramm
die Wochenschau von den Schlußkämpfen in
Frankreich und vom Abschluß der Waffenstill¬
standsverhandlungen im Walde von Com-
piegne . Karten im Vorverkauf bei Heinrich
Numrich .

li . Weingarten . (KdF . - Abend in der
Kärcherhalle .) Am Sonntagabend hatte
die Ortsgruppe der NSDAP , in Verbindung
mit der NSG . „Kraft durch Freude " zu einem
Runken Abend in die Kärcherhalle eingeladen .
Der Abend wurde von Mitgliedern des Ba¬
dischen Staatstheaters und der hier bereits
bestens bekannten Künstlertruppe am Sonntag
durchgeführt . Nach herzlicher Begrüßung durch
den stellv. Bürgermeister , Pg . Heinrich Hum -
m e l , die ganz besonders den Gästen von der
Wehrmacht gewidmet war . konnte das schmissige
Programm Schlag auf Schlag vor unseren
Augen und Ohren abrollen . Die Künstler und
Künstlerinnen brachten mit Musik , Gesang ,
Tanz und kleinen heiteren Szenen dem erwar¬
tungsvoll gestimmten Publikum einige Stun¬
den fröhlicher Unterhaltung . Der Leiter der
Künstlertruppe . Josef Sonntag , verstand
es , als Ansager besonders gut die einzelnen
Programmnummern mit seinen humorvollen
und witzigen Einfällen so recht schmackhaft zu
servieren . Biel Gefallen fanden auch die Ak-
kordeon - Solis , sowie die Mitglieder der Tanz¬
schule Sonntag mit ihren anmutigen und exakt
ausgeführten Kunsttänzen . Alle Künstler ga¬
ben ihr Bestes und fanden ein dankbares
Publikum , das reichen Beifall zollte . Der wohl¬
gelungene Abend , dessen Teilnehmer zum
Schluß noch alle eine kleine Spende in die
Sammelbüchse warfen , brachte auch für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes
einen schönen finanziellen Erfolg .

(Standesamts - Nachrichten .) Ehe¬
schließungen : Alfons Pfahler , Forst , und Elise
Link , Weingarten . Willi Dörr , KarlSruhe -
Durlach , und Elisabeth Rosa Spohrer , Wein¬
garten . — Gotthard Dickhaut , Heilbronn a . N .,
und Elsa Lautenschlüger , Weingarten .

Bessere Ciggretten
verbürgen gleich¬

bleibende Qualität *)

ATIKAH 5pf

/ Größte Sorgfalt bet der Mischung , Klima -
Anlagen mtl gewaschener 'Lust in den Fobrikationr -
räumen und Präztsionsapparate zur gleichmäßtaen
Herstellung der Cigaretten geben alle Gewähr dafür ,
daß der Raucher dle ihm liebgewordene Cigarette
immer in gleicher Qualität bekommt .

Erbhöfe am Raube der Großstadt
Neuland im Bruch — Zwischen Grötzingen und Karlsruhe -Hagsfeld

Die Rohweid
Auf der Straße , die von Grötzingen nach

Karlsruhc -Hagsfeld führt , wandert man durch
das Bruch . Dieser Streifen Land zieht s' ch
am Fuße des Hügellandes hin, , er erstreckt sich
in seiner Breite bis zu den Dünen der Hardt .
Einst , in den ersten Jahrhunderten unserer
Zeitrechnung , wälzten sich die Fluten des
Rheines durch diesen Graben . Das Wein -
g a r t e n e r Moor ist ein letzter Rest dieses
Kinzig - Murg -Fluffes , wie er genannt wird .

Das Land ist feucht und sumpfig geblieben
bis auf den heutigen Tag . Schon die Bezeich¬
nungen der Flurnamen weisen auf den Cha¬
rakter dieses Landstreifens hin , an dessen nörd¬
lichem Ende die Stadt Bruchsal in ihrem
Namen die Erinnerung an den einstigen
-umpf vor ihren Mauern wach erhält .
Weit erstreckt sich die Gemarkung der Ge¬

meinde Grötzingen durch das Bruch gegen
Hagsfold zu . Wer auf der oben genannten
-traße hinaus wandert zur „Roßweid " , wird

manche Beränderung geivahr , die in der letzten
Zeit das Gesicht dieser Landschaft gewandelt
hat . Wie ein Silberfaden zieht sich der Pfinz -
entlastungskanal von der Grötzinger Hühner¬
lochschleuse an westwärts durch die Ebene . Die
Reichsautobahn führt durch die Wälder des
Bruchlandcs , das an landschaftlichen Reizen
sehr reich ist . Ein kleines Wunderwerk der
Technik wurde dort geschaffen, wo die Pfi ».z
unter dem Kanal hindurchgeleitct wird . Schleu¬
sen und Brücken sind in großer Zahl in dieser
Gegend neu erstanden . Wo die Pfinz nahe der
Gemarkunqsgrenze Karlsruhe -Hagsseld dahin¬
fließt , wölbt sich eine alte steinerne Brücke über
ihr Flußbett . Hohe Pappeln säumen die Ufer
und spiegeln ihre schlanken Kronen in dem
klaren Wasser . Dort liegt die Grötzinger
R o ß w e i d . Sie ist ein Teil des einstigen
Grötzinger Weidelandes , das bezeugen die Na¬
men der umliegenden Gemarkungsteile . Das
gesamte Land zwischen Beungraben und Pfinz
steht als Waidbruch in der Grötzinger Gemar .
kungskarte . Der Weidbuckel, die Kleine Weide ,
das Weidwäldle und schließlich die Rotzweid
sind Bezeichnungen , die erkennen lasien , daß
hier bas Grötzinger Weideland war .

Als die Stallfütterung sich fest eingebürgert
hatte , nutzte man dieses Land im Bruch als
Wiesenland , und die Gemeinde verteilte die
Rotzweide als Allmendwiesen unter die Bür¬
ger , die Anrecht auf den Bürgernutzen hatten .
Das BruchlanL gibt gute Ernten

Da die Erträgnisie des ungepflegten Wiefen -
landes verhältnismäßig gering waren , und da
viele Grötzinger Gemeindebürger ihr Wiesen¬
stück wieder weiter verpachtet hatten , schlug d '.e
Gemeindeverwaltung die Aufhebung der Wie -
senallmende vor . Die Mehrzahl der Gemeinde¬
bürger gab dazu ihre Einwilligung . Damit
hatte die Gemeinde Grötzingen das Verfü¬
gungsrecht über eine zusammenhängende Wie¬
senfläche von 50 Hektar .

Der Reichsnähr st and übernahm die
einstweilige Bewirtschaftung der Roßweidewie -
sen . Vor zwei Jahren erfolgte der Umbruch

und die Bebauung als Ackerland . Durch
versuchsweise Anlage verschiedener Kulturen
sollte zunächst einmal die Ergiebigkeit und die
Beschaffenheit des Bodens festgestellt werden .
In diesem Jahre nun bringt der Reichsnähr¬
stand die zweite Ernte auf dem Neuland ein.

Hier werden bald fünf Erbhöfe stehen
„Wir bringen in diesem Jahre die zweite

Ernte ein "
, berichtete der Beauftragte des

Reichsnährstandes . „Der Reichsnährstand stellt
die Maschinen und die Arbeitskräfte . So haben
wir in den letzten Tagen unseren Hafer ge¬
schnitten und an Ort und Stelle ausgedroschen .
Das Stroh sowohl wie die Körner fanden so¬
fort Abnehmer . Etwa 1000 Zentner Hafer hg-
ben die Roßweideäcker dieses Jahr getragen
Daneben haben wir,aber auch noch Weizen —
Sorte Hohenwettersbacher — gebaut und wa -
ren auch da mit dem Ergebnis sehr zufrieden .
Auch die Gespinstpflanzen — ein großes Stück
Land wurde mit Hanf bestellt — stehen sehr
schön. Wir sind auf Grund unserer Beobach¬
tungen zu der Uoberzeugung gekommen , daß
der Boden der Roßweidewiesen einen guten ,
tragfähigen Ackerboden abgibt , ans dem
alle Kulturgewächse gebaut werden können ,
Getreide sowohl wie Zuckerrüben , Tabak , Kar -
löffeln , Futterpflanzen und Gespinstpflanzen .
Selbstverständlich bedarf es bei einem solchen
Boden , der seit Menschengebenken überhaupt
nie gepflegt und verbessert wurde , einer plan¬

mäßigen Bodenpflege . Zu große Feuchtigkeit
ist nicht mehr zu befürchten , seit der Pfinzent -
lastungskanal angelegt wurde . An der Schleuse
nahe bei den Roßweidewiesen kann übrigens
der Wasserabfluß und damit der Stand des
Grundwaffers reguliert werden , so daß auf die
Bedürfniffe der Kulturen gebührend Rücksicht
genommen werden kann .

Das gesamte Gelände ist übrigens kürzlich
in den Besitz der Badischen Lanbesstedelung
übergegqngen . Im nächsten Frühjahr soll be¬
reits mit dem Bauder fünf Erbhöfe be¬
gonnen werden . Die Höfe kommen an den
Weg , der neben der Pfinz hinführt , zu stehen.
Die Bestellung der Felder durch den Reichs¬
nährstand geht auch währen - der Errichtung
- er Anwesen weiter , so - aß der Jungbauer
nicht nur einen schlüsielfertigen Hof , sondern
auch bestelltes Land antritt . Auf jeden Hof
kommen 10 Hektar Land , die Zupachtung , na¬
mentlich von Wiesen , ist leicht möglich.

Sehr günstig ist die Lage der künftigen Erb¬
höfe am Rande der Großstadt . Um den» sämtlicher Erzeugnisse — Milch , Butter,

se , Obst , auch Getreide und Kartoffeln —
braucht es dem künftigen Erbhofbauern nicht
bange zu sein.

Die Umwandlung - er wenig tragfähigen
Roßweidewiesen in Ackerland ist also zweifel¬
los eine nationalsozialistisch hoch zu bewer¬
tende Tat gewesen . Denn sie stellt ein be¬
trächtliches Stück Land in den Dienst der
Volksernährung und ermöglicht fünf erbge¬
sunden und tüchtigen Bauernfamtlien die An¬
siedelung auf heimatlichem Neuland .

6oorg Hupp .

pforzheimer Allerlei
Trotz des Ernstes der Zeit verkommt jetzt

viel Obst und Gemüse nur deshalb , weil die
Eigentümer nicht wissen, wem sie ihren Ueber »
fluß aus dem Garten geben sollen. Die NS . -
Volkswohlsahrt gibt diesen Ratlosen
einen praktischen Wink . So wie sie für eine
zweckmäßige Berarbeitung und Berwendung
der Waldbeeren sorgt« , über die der „Führer "
neulich berichtet« , so nimmt sie auch mit Dank
und Freuden alle Arten Obst an zum Ein¬
machen und Dörren sowie Gemüse und Bee¬
ren . Nach^bewährten Methoden werden von
den helfenden Händen der Frauen die Ge¬
müse und Früchte auch getrocknet und gedörrt
oder zu Süßmost bereitet . Die S a m m e l -
stelle des BezirkSgartenbauver -
e i n S für Obst ist jetzt in der Brühlstrabe 7,
Annahmetage sind der Montag , Mittwoch und
Freitag . Das eingehende Obst wird dem Groß¬
handel zugeleitet . Biel Steinobst würde ver¬
derbe » , wenn die Bezirkssammelstelle nicht
diese Abgabegelegenheit geschaffen hätte . Das
Steinobst darf aber nicht überreif sein , da es
sonst nicht mehr transporffähig ist und nur
noch zu Berwendungsarten minderen Ranges
taugt . Möglichst sollte das Obst schon trans¬
portfertig in Spankörbe verpackt sein , damit
es nicht mehr umgefüllt werden muß . Die Be -
zirkSsammelstelle nimmt Beeren . Mirabellen ,
Pflaumen . Zwetschgen . Frühäpfel und Früh¬
birnen an , die di« Gartenbesitzer nicht selber
verwerten können .

Blick über die Hardt
h . Liukeuheim. (Versammlung .) Der

Tabakbauverein sowie der Konsum- und Absatz¬
verein hatten ihre Mitglieder am Sonntag
zu einer Bersammlung in den Saal zum
„Adler" einberufen . Fachschaftsvorsitzender
I . Zw eck er behandelte die für die Tabak¬
pflanzer z . Zt . wichtigen Tagesfragen . Orts¬
bauernführer Besserer gab verschiedene,
den Tabakbau betreffende Zuschriften hekannt
und erläuterte die einzelnen Punkte , soweit
diese den örtlichen Anbau berühren . — An¬
schließend fand die Bersammlung des Kon¬
sum - und Absatzvereins statt , wobei u . a. über
die Zweckmäßigkeit frühzeitiger Hereinnahme
des Bedarfs an Saatgut und künstlicher
Düngemittel ausführliche Anweisungen gege¬
ben wurden . Die Mitglieder wurden ersucht,
ihren Bedarf stets rechtzeitig aufzugeben , da
sonst keine Gewähr für Belieferung gegeben
werden kann . Auch bei der Anschaffung land¬
wirtschaftlicher Maschinen können die Mitglie¬
der durch den Verein betreut werden. Mit
Sieg Heil auf Führer und Wehrmacht konnte
die Bersammlung geschlossen werden.

Stassort . (Auszeichnung . ) Am 22. Au -
gust feiert unser ältester Einwohner . Landwirt
Wilhelm Meier I . in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit seinen 87. Gehurtstag . Bon 1874/78
diente der Jubilar beim Infanterieregiment
111 in Rastatt . Im Jahre 1878 verheiratete er
sich mit Katharina Beidek . Er gründete dann

eine eigene Landwirtschaft , welche er rationell
und vorbildlich mit seiner Frau und seinen
Kindern bewirtschaftete . Dazu war er als Ge¬
meindebaumwart tätig . Der Hochbetagte gehört
sehon über ein halbes Jahrhundert dem hie¬
sigen Kriegerverein an , wofür ihm für treue
Dienste das Bundes - Ehrenkreuz 2 . und 1 . Klaffe
verliehen wurde . Wir schließen uns den
Glückwünschen seiner Kinder . Enkel und Ur¬
enkel an und wünschen ihm einen recht sonni¬
gen und frohen Lebensahend .

st. Durmersheim . (Beerdigung . ) Ein
Trauerzug von seltener Größe bewegte sich am
Sonntag zum Friedhof . Aus nah und fern
hatten sich die Trauergäste zur Beerdigung des
Ältlammwirts Karl Seiler , der im Alter von
85 Jahren einer längeren Krankheit erlegen
ist , eingefundcn . Im Jahre 1902 hat der Ver¬
blichene von Neuweier , seiner Geburtsheimat
kommend , das hiesige Gasthaus zum Lamm
übernommen . Er hat es verstanden , die jahr¬
hundertealte Tradition , auf die die Gaststätte
am Bickesheimer Wasen bei der Wallfahrts¬
kirche zurückblicken kann , zu erhalten und wei¬
terzuführen . Bor zwei Jahren übergab er sei¬
nen Betrieb einem seiner vier Schwiegersöhne
und setzte sich aufs Altenteil , von wo ihn aber
heute schon der Tod abberief . Die zahlreichen
Trauergäste , die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden . sowie die ehrenden Worte am Grabe
sind Beweis für die Wertschätzung , die sich der
Verstorbene in weiten Bevölkerungskreisen in
seinem arbeitsreichen Leben erworben bat .

Turnen und Sport
Die traditionellen Bergturnfeste waren im¬

mer eine der schönsten Sommerveranstaltungen
der Deutschen Turnerschaft . Sie fanden auch
dieses Jahr wieder statt und sind zugleich —
ihrem ursprünglichen Wesen entsprechend — ein
schöner Anlaß zum Wandern in der Natur .
Eine große Veranstaltung ist für Pforzheim
am 8. September geplant , bei der die Turn -
und Sportvereine sowie die Bevölkerung sich
stark beteiligen werden . DaS letzte Bergfest auf
dem Wartberg , das den früheren Festen auf
der Engelsbrander Höhe und beim Büchen -
bronner Aussichtsturm folgte , ist noch in aller
Erinnerung mit seinem schönen Verlauf . Die¬
ses Jahr kam der Wartberg nicht in Frage ,
als Wettkampfplatz wurde vom Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen die Turn - und
Spielplatzanlage des Turnvereins 1834 auf
dem Bohrain bestimmt . Ein guter Griff ist
damit getan . Schon der Weg zur Höhe lockt den
Wanderer und oben genießt man einen über¬
raschend schönen Ausblick und die Kämpfe und
Spiele werden das Erlebnis des Festes ver¬
tiefen .

Außer im Städtespiel Straßburg — Pforz¬
heim , mit dem die Fußballbeztechungen zu dem
benachbarten Elsaß ausgenommen wurden ,
haben die Sportler Pforzheims sich in diesen
Tagen noch lebhaft betätigt . Die Futzball -
Stadtmeisterschaft wurde ausgetragen zwischen
dem Ballspielklub — Nordstern mit dem Er¬
gebnis 3 : 1 . Ein Spiel der Sportvereinigung
Dillweißenstein auf ihrem Spielfeld bei der
Hoheneck mit dem Verein für Rasenspiele er -
gab Kräftegleichheit mit 2 : 2.

Ob st ver st eigerungen der Stadt
wurden veranstaltet in der Altgemarkung
Pforzheim auf der Georgensteige beim Scho»
ferweg und an der Adolf - Hitler - Schule , in der
Altgemarkung Brötzingen am alten Friedhof
an der Feldstrabe und an der Büchenbronner -
straße , während die Bcrsteigerungen in der
Altgemarkung Dillweißenstein am Samstag ,
24 . August , erfolgen werden vormittags 8 Uhr
am Bahnhof in Weißenstein . Das Gemeinde¬
obst ist dieses Jahr reichlich geerntet worden .

Die Stadtwerke Pforzheims werden
nach der Deutschen Gemeinbeordnung vom
Oberbürgermeister als Werkleiter geleitet .
Ihm zur Seite stehen die Leiter der einzelnen
Werksabteilungen, ' als ständige Bertreter des
Werkleiters vertreten diese die Abteilungen
nach außen und leiten sie selbständig . Am 10.
August hat der Oberbürgermeister eine ent¬
sprechende B« triebss - »sung erlaffen .

Größer « Straßenbauarbeiten fin ,
den gegenwärtig in der General -Litzmann -
Straße statt . Diese ist daher bis zum 14 . Sep¬
tember zwischen der Mackenscnstraße und der
Grashoff - Allee für den öffentlichen Verkehr
gesperrt . Kleinere Arbeiten in der Bogelsang -
straße finden bis 28 August statt , die solange

Aus dem Albtal
a. Reichenbach. (Beisetzung .) Am Frei¬

tag wurde Straßenwart Parteigenoffe Severin
Becker zu Grabe getragen . Mitten unter der
Erntearbeit brach er zusammen und war sofort
tot . Besonders stark gab die Einwohnerschaft
das letzte Geleit . Ortsgruppenleiter Keller
sprach dem pflichtgetreuen Parteigenoffe »
ehrende Worte und legte als letzten Gruß
einen Kranz nieder . Ehenfalls waren vertre¬
ten NSKOÄ . , eine Vertretung vom Straßen¬
bauamt , sämtliche Berufskameraven , Gesang -
und Mustkverein ; sie alle legten Kränze
nieder .

(Filmabend .) Am Donnerstag läuft um
20.80 Uhr im Gasthaus „Zur Krone " der Film
„Der Polizeifunk meldet ". Es wird auch auf
die neueste Wochenschau hingewiesen . Die Kar¬
ten im Borverkauf sind wie üblich in den be¬
kannten Geschäften erhältlich .

(Kaninchenausstellung .) Am SamS -
tag hielt der Kaninchenzuchtverein eine Ber¬
sammlung ab . Darin wurde die am 1. Sep¬
tember stattfinbende Tierschau im Gasthaus
„Zur Krone " besprochen. Es wird jetzt schon
darauf hingewiesen , diese zu besuchen, da
wertvolles Material gezeigt wird und viele
Tiere zur Verlosung kommen .

e. Buseubach . (Aus der Parteiarbeit .)
Sonntagvormittag begann der Formaldienst
der Blockleiter und Helfer . Nach der Meldung
des Ausbilders Pg . Vogel sprach Ortsgrup¬
peuleiter Pg . Neumeier über den Sinn und
Zweck des Formaldienstes . Neben der soge¬
nannten Tuchfühlung , die die Helfer Mt den
Volksgenoffen verbinden soll, müffen sie ins¬
besondere über bas Verhalten gegenüber den
Kriegsgefangenen aufklärend wirken . Propa¬
gandaleiter Pg . R e i n k u n z machte hierüber
grundsätzliche Ausführungen . Die Kriegsge¬
fangenen bleiben Feinde solange kein Friede
ist . Ausbilder Vogel machte die angetretenen
Helfer mit dem kommenden Dienst vertraut .
Anschließend traf man sich zu geselliger Unter¬
haltung im „Adler ".

(F i l m a b e n b .) Heute Mittwochabend zeigt
die Gaufilmstelle im Gasthaus „Zur Sonne "
den Film „Der Polizeifunk meldet " . Karten
sind wie üblich in den bekannten Geschäften zu
haben .

(Vom Sport .) Am Sonntag trafen sich
aus dem Platze des hiesigen Fußballklubs die
Jugendmannschaften des FC . und von Viktoria
Hagsfeld zu Freundschaftsspielen . Nach tem¬
peramentvollem Kampfe trennte sich die X . J »»
gend mit 5 : 3 für Bufenbach , währen - die ß*
Jugend mit 8 : 2 für Busenbach siegreich blieb .

Rheinwasserstande vom 20 . August
Konstanz 408 (—8) . Rheinfelden — . Breisach

282 (—1 ) . Kehl 291 (—4) , KarlSruhe -Maxau
444 (—11) . Mannheim 345 (—8) , Caub 231

1- 4 ) .

zwischen der Gteinmetzstratze und HauS Nr . 45
gesperrt bleibt .

(Todesfall .) Die Witwe eines sehr ver¬
dienten , in Karlsruhe geborenen Mitbürgers ,
nach deffen Namen die Biffing erst ratze in der
Leopoldvorstabt benannt wurde , ist im Alter
von 85 Jahren verstorben . Frau Hofrat B i s -
sing er . Auch sie war bei den Pforzheimern
wohlbekannt , denn sie hatte eine sehr mild¬
tätige Hand und ein warmeS Herz für die
Mitmenschen . Geh . Hofrat Biffinger , der frü¬
here Direktor des Reuchlingmuseums , ein wis¬
senschaftlicher Forscher und Sammler , hat dem
Reuchlingmuseum seine Münzensammlung aus
14 000 römischen , griechischen und mittelalter¬
lichen Stücken vermacht .

AchtztgJahrealtgewordenfft Frau
Barbara Kratz , die ihren Geburtstag gesund
und munter feierte in ihrem Heim im Tal . Sie
hatte zwei Söhne , die im Weltkrieg auf dem
Felde der Ehre blieben .

Di « Mütterschule der NS .-Frauen -
schaft — Frauenwerk ist bis 81. August ge¬
schloffen . Die st -, WH .- und RAD . -Bräute
werden gebeten , sich frühzeitig für die kommen¬
den Kurse zu melden , an denen jede Frau und
jedes Mädel nach Erreichung des 18. Lebens¬
jahres teilnehmen können . — Die Frauen¬
schaftsgruppen Brötzingen , Arlinger und Wall¬
berg veranstalten ein Schaukochen in der Gas¬
beratungsstelle in der Nonnenmühlgaffe .

J wird nicht wund - nur fleißig
mr 1^ 1 nQ Dielon -Puderanwenden .
Stretidote RM. — .72 Beutel zum Nachteilen RM. —.49

üMja ^ ßfia lUfRiiu
KieiMftfALßOMAn von bemd s^ ghei?

<15. RrnftBuitfl ) Urvederrechi Bet : verlaa Alfred « eaudold . klakbera über Utttetl
Aber Männer können auch zwei Frauen gleich¬

zeitig lieben , und Treue hätte ich von Harro
nicht verlangt . Er sollte mich nur etwas gern
haben "

, schloß sie . Wie zur Bekräftigung
nickte sie kurz und stampfte leicht mit dem
Fuß auf .

Dieses ehrliche , offene Geständnis mußte
wohl allseitiges Verstehen finden ; nicht ein ab¬
fälliges oder höhnisches Wort fiel , keine miß¬
billigende oder ipöttische Miene zeigte sich.

Kommissar Peters gab der Aussprache wie¬
der eine sachliche Wendung :

„Sie wollten mir sagen , wie Sie Lorring
sahen ."

„Ja ! — ich habe ihn beobachtet , wie er schein¬
bar ohne besonderes Interesse auf dem Flur
herumstrich . Er war schon dort , als Harro zurLiana ging , und zwar vor der Garderobe der
Liana . Als er Harro sah , ging er zurück, hielt
sich hinter einer Kulisse verborgen , bis Harrobei Lya Liana eingetretcn war . Dann kam
er wieder hervor und verhielt sich lauschend
vor der Türe . Er hatte sein Gewehr in der
Hand und war offenbar sür seinen Auftritt
fertig . Ich hatte aber eine andere Vermutung
und dachte, er wolle aus Harro schießen, denn
Eifersucht und Rache machen ihn skrupellos .— Ich hielt mich in der Türe zu Harros Gar¬
derobe verborgen ; wenn er ihn angegriffen
hätte , wäre ich über Lorring hergefallen und
hätte ihm Gesicht und Augen zerkratzt ."

Liefet hielt einen Augenblick an ; Empörung
überkam sie, wenn sie daran dachte , und sie
spreizte die Finger , gekrümmt wie kleine Kral¬
len . als ob sie jetzt noch diese Worte wahr¬
machen wolle . Doch rasch bezwang sie ihre Er¬
regung . strich mit den flachen Hände » über die
Hüften und reckte den Körper .

Kommissar Peters lächelte still .
„Tapferes , kleines Mädel "

, dachte er und
blickte sie wohlgefällig an. Dann machte er
eine Handbewegung durch die Luft, als wolle
er alles Unsachliche auswischen, und setzte die
Vernehmung Licsels sort . „Also hörte Lorring
die Auseinandersetzung zwischen Harro und
Liana ?"

„Zweifellos , bis er Frau Braun kommen
sah . Da verließ er seinen Lauscherposten , offen-
bar sehr befriedigt , daß es Streit in der Gar¬
derobe gegeben hatte, denn in seinem Gesicht
lag ein Zug zynischer Genugtuung ."

„Und als Harro aus der Garderobe heraus¬
kam . . ." . fragte Peters gespannt, und eifrig
schnitt ihm Liesel das Wort ab :

„ . . . stand er abseits , nur wenige Schritte
von mir entfernt . Ich hörte deutlich sein be¬
kanntes „Ruhe nach dem Sturm !" und sah
seine Teufelsfratze grinsen ."

„Und bann ?"
„Dann ging er fort , weil sein Auftritt be-

gann . — Ich brückte mich zur Seite , als ich
Harros verzweifeltes Gesicht sah ; in dieser
Stimmung hätte er mich doch nicht gewollt ."
Traurig klangen die letzten Wort«.

Liesel wandte sich ab und ging zurück. Als
sie an Adda vorüberkam, zog diese sie auf ihren
Schoß, brückte sie mütterlich fest an sich und
tupfte ihr zart die von den Wangen rollenden
Tränen fort.

Zirkusmädchen ! — dachte Peters — und diese
zu jedem Verzicht, zu jedem Opfer bereite
Liebe, wenn nur der Mann , den sie liebt , sie
„etwas gern" haben würbe . Und keine der an¬
deren setzte einen Zweifel in diese Worte , sie
fanden das ganz selbstverständlich und würde»

wohl im gleichen Falle ebenso handeln . — DaS
war doch ein anderes Bild , als er bisher von
dieser Bstlt hatte , und das der Meinung derer
entsprach , die dort nur Leichtsinn, Sinnlichkeit ,
Getdliebe und vielfach noch Gemeinheit vermu¬
teten .

„Haben Sie denn Harro ernstlich in einem
schlimmen Verdacht? " unterbrach Frau Braun
zaghaft die etngetretene Stille .

Kommiffar Peters fand aus seinen Gedan¬
ken zurück. Er äußerte seine Meinung und
begründete ' sie :

„Gegen ihn spricht die seelische Not , in die
ihn die Auseinandersetzung mit Lya Liana ge¬
bracht hat . Das war kürz vor — vor dem
Schuß. In der Qual der Eifersucht ist auch der
Mann zu unüberlegten Handlungen fähig, also
könnte Harro den vorzeitigen Schutz abgegeben
haben.

"
Er fand keine Gegenliebe für diese Auffas¬

sung. — Ein Blick auf sein« Armbanduhr
mahnte ihn zur Eile .

„Die Zeit rast ! — Noch eine Frage möchte
ich möglichst klären, Frau Braun . Bon wem
waren die Rosen , die den Streit veranlaßten ?"

Die alte Frau hob hilflos die Hände und
antwortete bedauernd: .Hch weiß es nicht,
Herr Kommiffar, heute so wenig wie an jenem
UnglückSabend."

„ Welche Rosen ?" fragte Ella . „Die nachher
im Zimmer lagen ?"

AIS der Kommiffar eifrig nickte, fuhr sie
fort :

„Die schickte doch täglich der junge Erdmann
vom Hüttenwerk ."

„ Er kam auch mit der Leiche in di« Garde¬
robe"

, siel Adda ein.
Ein vernehmlicher Seufzer der Erleichterung

entrang sich der Brust des Kommissars ; nun
war er in feinen Ermittlungen einen Schritt
weiter gekommen.

„Weiß jemand Näheres über die Beziehun¬
gen der Liana zu Erdmann ?"

Dazu war di« einmütige Ansicht , daß es

nichts Ernstes gewesen sein könne: denn Lya
Liana war kein« von denen, die es mit meh¬
reren hielt , und daß sie Harro geliebt hatte,
war bekannt.

Noch zwei Fragen hatte PeterS : „War Erd¬
mann an jenem Abend im Zirkus ?" — sie
konnte ihm niemand beantworten , und „Wer
hatte an jenem Abend in der ersten Log « ge¬
sessen ? " Die Beantwortung der letzteren Frage
würde vielleicht alle Rätsel gelöst haben, wte
es der schlaue Kriminalrat Tester schon bei
der ersten Besprechung des Falles Liana ange¬deutet hatte.

Aber niemand konnte ihm dazu Angaben
machen . Möglich, daß der Zufall sie einmal be¬
antworten würde , wie es so oft in Kriminal¬
fällen geschieht .

DaS Programm des Sommerfelles war be¬
endet. — Alle Namen von Rang und Klang
waren zugegen ; schöne Frauen und schöne
Abendkleider, elegante Herren , schmucke Uni¬
formen, funkelnde Juwelen .

Die Besucher verließen den Festsaal und be-
gaben sich in den Garten . Dort wehten Fahnen
und Girlanden im lieblichen Abendwind , Lam¬
pions und bunte Beleuchtung gaben gedämpf¬
tes Licht, leichte Musik trug der Stimmung der
Stunde Rechnung.

Frau Erdmann und Werner wählten ihren
Platz am Tisch des der Familie befreundeten
Lanbgerichtsdirektors Pieren und seiner Gat¬
tin . Bon dort hatte man einen Ausblick in den
abendlichen Park und konnte den hellerleuch¬
teten Saal überblicken, in dem der Tanz be¬
gonnen hatte.

Die Festteilnehmer , die um die Durchführung
des Programms bemüht gewesen waren , wur¬
den zu einer Nachbesprechung in einen Neben¬
saal gebeten, und ihnen zum Dank ein kleines
Angebinde überreicht.

Dadurch hatte Ruth Erdmann die Möglich¬
keit. mtt Klaus Amfter zujammenzubleibeu .

ohne daß die Mutter eine mißbilligende Aeutze -
rung laut werden laffen konnte. Nach Beendi¬
gung der Besprechung gingen sie in den Gar¬
ten.

Ruth sah entzückend auS in ihrem sommer¬
lichen Abendkleid aus gemustertem Chinakrepp,mit langen weiten Aermeln auS gelbem Chif-
son.

Lustig plaudernd wandelte sie mit KlauS un¬
ter den duftenden Bäumen .

„Köstliche Frische nach der beklemmenden
Saalluft " .

,F) ch liebe die Feste in den Salons nicht ;
Fütterung wie im zoologischen Garten , nur
mit Messer und Gabel — zum Unterschied",
scherzte Amster.

„Und der Zahnstocher als einzige Beziehung
zur ' Natur , als ein Stück vom Walde" , er¬
gänzte Ruth .

„Richtig, kleiner Philosoph ! Aber baS ist nun
überstanden. Hier sind Bäume . Blumen , reine,
freie Natur ."

„Ein wunderbarer Garten "
, bestätigte Ruth .

„Aber im Park soll eS noch weit schöner sein/
„Wollen wir daS feststellen?*
„Dem Antrag wird stattgegeben. Herr

Rechtsanwalt ."
Sie schritten in die Dunkelheit . Ueber eine

steinerne Treppe kamen sie auf eine Terrasse,
von der auS man den Garten übersehen konnte.
Wie auS weiter Ferne vernahmen sie die sum¬
menden Geräusche der Unterhaltung der Gäste,
wie von einem Bienenschwarm , und die Klänge
der Instrumente , die zu einem neuen Schlager
stimmten.

Ruth lehnte neben Klaus an der Brüstung
und betrachtete schweigend das nächtliche Bild .
Dann blickte sie ihn von der Seite an : seine
Züge waren weich und friedlich, in den Augen
lag jene Güte , die so warm auS ihnen strahlen
konnte.

lLortfetzung folgt)
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Slutüberströmt erfüllt er feine Pflicht
Verletzter Funker hilft die Maschine nach Hause bringen

P ^k. Die Bomben sin» abgeworfen. Der
Flugplatz Äldershot ist nicht mehr aut zu ge¬
brauchen für »en Tommy. Er wollte eS ja
nicht besser haben. Der Kampfverban» wendet
sich dem Heimatflugplatz zu. Auch üie Zerstörer
wachen kehrt . '

In diesem Moment sieht Ser Flugzeugführer
eines Zerstörers , Feldwebel St ., Sah ein . unter
ihm fliegender Kamerad von einem Spitsire -
Jäger von hinten angegriffen wird . Sofort
drückt er seine Maschine an und stürzt sich auf
den Gegner . Der aber merkt das , reiht seine
Spikfire in einer hochgezogenen Kehrtkurve in
die Höhe und fliegt unseren Zerstörer von
vorne an. Das Geschehen spielt sich in Sekun¬
den ab . Die beiden Maschinen rasen direkt auf¬
einander zu . . . einer hat den anderen im Vi¬
sier . Einer muß weichen . . . wer wird es sein ?

Schiebend rasen fie aufeinander los
Feldwebel St . ist ein Draufgänger , wie es

«un eben mal' Jagdflieger sind . Er denkt gar
nicht daran , auszuweichen,' er weiß daß er
feinen Gegner treffen muß, und zwar so treft
fen , daß er noch vor seinen Augen abstürzt.
Schnauze auf Schnauze — wie der Flieger
sagt — fliegen beide gegeneinander . . . ein
Druck auf alle Knöpfe . . . und dem Engländer
jagen die Garben entgegen. Doch im selben
Moment schießt auch er. Die Kugeln schlafen
in den Propeller , in die Kühler- und Lande -'
klappen, zischen rechts und links vorbei.

Da . . . ein harter Schlag gegen die Vor¬
derscheibe der Kabine . . . die Splitter flie¬
gen dem Feldwebel mit solcher Gewalt inS
Gesicht, daß sein Kopf hinten gegen die Lehne
gerissen wird . Stirn und Braue bluten stark,
aber er sieht doch noch den Tommn mit einer
weißen Rauchfahne nach unten gehen . Der
Zweikampf ist für un ? entschieden. Schießend
rasten sie mit voller Geschwindigkeit aufeinan-
der los : der Bessere hat gesiegt.

\

»Ich muh ihn nach Hause bringen"

Die Kugel, die 10 Zentimeter am Kopf deS
Flugzeugführers vorbeiging , traf den Bord¬
funker und Heckschützen Unteroffizier D . schwer.
„Ich bin angeschosien!" Blutüberströmt sank er
zusammen. Durch den Spiegel sah ihn Feld¬
webel St . einen harten Kampf gegen die Be¬
wußtlosigkeit kämpfen . „Ich bin auch verwun-
bet"

, sagt er und wischte sich mit dem Taschen¬
tuch das Gesicht ab : über bas linke Auge lief
ständig daS rote Blut .

Zwei Mann in einer Maschine über Feindes¬
land — zwei Helden! ! .Zch muß ihn nach Haufe
Bringen"

, dachte Feldwebel St . und flog in die
Wolkendecke, denn ganz in der Nähe kamen
Säger .

Nur nach dem Kompaß konnte er sich richten .
Zwei biS drei Meter über den Wogen des Ka¬
nals steuerte er feine brave Me 110. Da sah
er im Rückspiegel , baß Unteroffizier D . wieder
»« sich kam. Er fragte ihn, wie es ihm gehe

und ob er imstande wäre , den Kurs festzu¬
stellen, er wüßte nicht, wo sie sich befänden.
Er hämmert seinen Ruf in den Aether

Und jetzt geschieht das Unglaubliche: Müh¬
sam kriecht der Schwerverwundete zur Morse¬
taste und hämmert seinen Ruf in den Aether.
Er sieht vor sich den verletzten Kameraden und
plötzlich bekommt er wieder Macht über sein
Bewußtsein. ,„Jch muß ihm helfen, so gut ich
kann ", denkt er , und mit der größten Willens¬
kraft meistert er seine Pflicht. Mit matter

Stimme gibt er den Kurs durch. Dann wird
es wieder schwarz vor seinen Augen.

Knapp vor der französischen Küste kommt er
noch einmal zu sich und noch einmal schleppt
er sich zur Taste. Langsam und leise kommen
seine Worte durch daS Kehlkopfmikrophon . Du
kannst ruhig landen, der Platz ist wolkenfrei.
Bis zur Landung hält ihn dunkle Nacht um¬
fangen. Diese Tat von Unteroffizier D . heißt
seine Pflicht erfüllen, daS heißt ein deutscher
Soldat , ein deutscher Flieger sein !

Beide schreiten ihrer Genesung entgegen. Die
letzten Worte, die mir Feldwebel St . nachruft,
sind : „Schade , daß ich im Augenblick nicht flie¬
gen kann. Aber in ein paar Tagen, da sitz ' ich
wieder in meiner Kiste !"

Kriegsberichter Walter H o u o l k a.

Das richtige Mädchen
„Sie wissen also , worauf es ankommt," er¬

klärte Präsident Garner der ihm Gegenüber¬
sitzenden. „Ich habe ehrenamtlich die Leitung
der großen Sammelaktion für wohltätige
Zwecke übernommen und bin jetzt auf der Suche
nach einer Kraft , die mir in dieser Sache eine
vollwertige Hilfe ist , da ich selbst zur Zeit mit
anderen Arbeiten vollkommen überlastet bin."

In diesem Augenblick trat Garners erster
Sekretär ein und bat den Präsident um seine
Entscheidung in einer dringenden Angelegen¬
heit.

„Sie entschuldigen mich für ein paar Minu¬
ten", wandte sich Garner an seine Besucherin,
Fräulein Moransky und stieß bei allzu raschem
Äufstehen den Papierkorb neben seinem Schreib¬
tisch um.

„O, ich bringe daS schon wieder in Ord¬
nung !" war Fräulein Moransky zuvorkom¬
mend aufgesprungen und füllte nun , in Gar¬
ners Zimmer allein geblieben, die verstreuten
Papiere in den Korb zurück. Plötzlich stockte sie,
riß weit die Augen auf : In der Hand hielt sie
einen zwar arg verknüllten, aber sonst zweifel¬
los recht einwandfreien Hundertmarkschein.

Fassungsloses Erstaunen war Fräulein
Moranskys erste Empfindung. Dann spürte sie
eine Art Grimm in sich aufstehen darüber , daß
eS hier Leute gab , die scheinbar so viel Geld
hatten , daß sie in der höchstmöglichen Achtlosig¬
keit damit umgehen konnten, während es ihr
selbst gerade in de>r letzten Zeit nicht sehr
rosig gegangen war . Bon dieser Ueberlegung
bis zu der darauffolgenden Tat war nur ein
einziger Schritt . Rasch steckte die Finderin den
Hundertmarkscheinin ihre Handtasche , und als
kurz darauf der Präsident zurückkehrte , saß sie
schon wieder, als wäre nichts geschehen, ruhig
wartend auf ihrem Stuhl .

Garner aber , der von außerhalb durch ein
geheimes kleines Fenster den Vorgang in sei¬
nem Zimmer genau verfolgt hatte, verabschie¬
dete , noch bevor er seinen Platz hinterm
Schreibtisch wieder einnahm, Fräulein Mo¬
ransky mit den Worten :

„Ihre Papiere wird man Ihnen im Vor¬
zimmer gegen Rückgabe des gefundenen Huu-
dertmarkscheins wieder aushändigen ."

Tvucksergesetze vor 2000 'fahren
Preisprobleme des Altertums — Wirtschaftsregelung vom alten Rom5

zum neuen Deutschland

Während in England die arbeitende Bevöl-
terung unter den ständig steigenden Preisen
der immer knapper werdenden Lebensmittel
leidet, haben wir in Deutschland längst den
Segen der Preisstopverordnung schätzen ge¬
lernt . Wie interessant ist es da, sich zu erin¬
nern . daß bereits im Altertum die ersten Bei -
suche entstanden, durch staatlichen Eingriff den
ewigen „Preis - Kampf " zwischen Käufer und
Verkäufer zu schlichten ! Um das Jahr 300 er->
ließ Kaiser Diokletian eine umfangreiche Ver¬
ordnung , in der Höchstpreise für den wichtig¬
sten Bedarf des täglichen SebenS festgesetzt
wurden . Große Tafeln wurden in allen Städ¬
ten des römischen Weltreiches ausgestellt , aus
denen jedermann Höchstpreise zu lesen bekam,
deren Uebertretung mit Todesstrafe bedroht
wurde.

Einige Einzelheiten dieser antiken
Preisverorönung bieten unS lehrreiche
Vergleiche : So war für ein Pfund Schinken
« in Preis von 86 Pfennig vorgesehen . Ein
Hase kostete 2.48 Mk ., ein Kilogramm Salz¬
fisch 38 Pfennig . Die Butter war damals bil¬
lig : ihr Höchstpreis betrug für daS Pfund
48 Pfennig . Und 100 Austern, die unS heute
«lS besonderer Lupus erscheinen , kosteten ins¬
gesamt nur 1 .38 Mark : ein billiges Vergnügen
für den römischen Feinschmecker. Auch für
Kleidungsstücke und Stiefel wurden die Preise
festgesetzt und schließlich auch Höchstsätze für die
Löhne . Ein Maurer sollte täglich 90 Pfennig
erhalten , ein Schneider täglich 0.72 bis 1 .28
Mark . Für je 100 Zeilen sollten die Schreiber,
die damals handschriftlich die Bücher herstell¬
ten . 72 Pfennige bekommen .

Im Mittelalter spielten bei den PreiS -
«erordnungen die Zünfte eine große Rolle.
Freilich mißbrauchten sie mitunter ihre Orga -
üfiafion , um durchaus nicht den gerechten , son¬
dern einen überhöhten Preis monopolartig
festzusetzen. Dann griff des öfteren die hohe
Obrigkeit ein , um auch den Interessen der Ber -

braucher zu ihrem Recht zu verhelfen. So wird
den Berliner Bäckern schon im Jahre 1272 von
der Stadtbehörde vorgefchrieben , welche Preise
sie zu nehmen haben . Andererseits wurden auch
die Löhne für die Gesellen festgesetzt. In man¬
chen Städten wurden besondere Brotschau-
Meister angestellt, üie die Brotpreif « wie auch
die Qualität der Bäcker-Erzeugnisse zu über¬
wachen batten . Die obrigkeitliche Preisbestim¬
mung erstreckte sich um etwa 1600 sogar auf die
Preise der Bücher .

Trotz dieser Maßnahmen kam eS schon einige
Jahrzehnte später geradezu zu einer Preis »
revolutton durch eine Ungeheure Erhöhung
der Warenpreise. Die Brotpreise stiegen auf
das Dreifache . Man kann diese Preissteigerun¬
gen wohl in Verbindung bringen mit den gro¬
ßen Kriegen, vor allem aber mit der allgemei¬
nen Geldentwertung , die durch daS Herein¬
strömen ungeheuerer Goldmengen aus dem
frisch entdeckten Amerika eintrat . Während all
dieser Preisschwankungen wurde stets und
überall mit Preisverordnungen experimentiert.
Staatliche Zersplitterung und die damit ver¬
bundene Zersplitterung deS Geldwesens ließen
indessen keine einheitliche Durchführung zu.

So zog langsam mit dem 19. Jahrhundert
eine neue Idee am Horizont der Weltwirt -
schafi auf. ES war die zügellose „Freiheit " ,
die nun bis in die neueste Zeit hinein herrschen
sollte : der wirtschaftliche Liberalis¬
mus . Bon nun an wagte der Staat nur in
den wenigsten Fällen in die Preisbildung ein¬
zugreifen. Man überließ es der Entwicklung
der Technik und deS Verkehrs , die Preishöhe
zu regulieren . Es kam zu schädlichen Erschei¬
nungen : überhöhte Preise in Konjunkturjah -
ren , tragischer Preisverfall in Krisenjahren.
Seit 1988 aber sind durch die nationalsoziali¬
stische Wirtschaftslehre die Preissteigerungen
auSgemerzt worden, ein « Maßnahme , die wäh¬
rend des jetzigen Krieges ihr« höchste Bewäb-
rung bestätigte . _ zb .

Die nächste auf die gleiche Weise auf die
Probe gestellte Bewerberin war Frau von
Steinitz . „ .

Als der Präsident in sein Zimmer zurück¬
kehrte , fand er den Hundertmarkschein sorgsam
geglättet auf seinem Schreibtisch : doch sein Lä¬
cheln. mit dem er der ehrlichen Finderin an¬
erkennend zunickte, verschwand im gleichen
Augenblick , als er Frau von Steinitzs Gesicht
sah .

„Sind Sie wütend auf mich ?" _ t „
„Wütend ist nicht der richtige Ausdruck ,

antwortete Frau von Steinitz gekränkt. „Sie
haben mich zutiefst verletzt , Herr Präsident ,
einer Dame wie mir versucht man auch nicht
einmal eine so plumpe Falle zu stellen , wie
Sie eS getan haben."

„Ich bitte um Entschuldigung" , antwortete
Garner . „Ich tat es nur , weil ich eS tun
mutzte, weil eS sich bei den Spenden , die Sie
in die Hand hekommen hätten, um sehr hohe
Beträge gehandelt haben würde. Bei diesen
Spenden , die Sie in meinem Namen von den
Leuten sogar hätten erbitten müssen, wobei es
nicht ausgeschlossen gewesen wäre , daß man sie
manchmal nicht ganz freundlich und vielleicht
auf eine so wenig kränkende Art empfangen
hätte. Sehen Sie . und um dies alles von
vornherein zu vermeiden, wird es daS Ver¬
nünftigste fein — zu dieser Ueberzeugung bin
ich soeben gekommen — Sie übernehmen die
angebotene Stelle nicht ! " ltPräsident Garner war schon ein wenrg miß¬
mutig, hatte sogar schon die Hoffnung aufge¬
geben , jemals eine Frau zu finden , die diesem
schwierigen Posten, den er schließlich nun doch
einem Mann würde übertragen müssen, auch
nur einigermaßen gewachsen wäre, als er sein
§immer wieder betrat , in dem vor wenigen

ekunben Eva Luhn der Versuchung nicht
hatte wieöerstehe » können , den gefundenen
Hunüertmarkchein zu sich zu nehmen.

„Schade , wirklich schade dafür !" dachte Gar -
ner , während er sich räusperte , weil Eva Luhn,
an seinem Schreibtisch stehend, ihm noch den
Rücken kehrte . „Gerade diese Kleine, dieser an
und für sich noch viel zu junge neunzehnjäh¬
rige WaghalS hatte mir in allem nur den
besten Eindruck gemacht, sie hätte ich mit dem
größten Vergnügen angestellt ."

,WaS haben Die da noch zu schreiben"
, fragte

er streng , als er bemerkte , daß Eva Luhn auf
seinem Schreibtsich einen Zettel vollkritzelte .
.Lchre Papiere könne « Sie im Vorzimmer
gegen Rückgäbe . . ."

In dieser Sekunde wandte sich ihm da»
hübsche Mädchen mit einem strahlend offenen
Blick zu.

,^ >err Präsident , der Hundertmarkschein, den
ich im Papierkorb gefunden habe , wäre sowieso
für Sie verloren gewesen , un» ich bitte fie deS-
halb . . ."

,Hhn Ser Einfachhett halber behalten zu
dürfen? Das ist doch der
suchte Garner in hellster
ten.

öhepunkt , daS ist . ."
mpvrung nach Wor-

- „3ta , ihn der Einfachheit halber gleich behal¬
ten zu dürfen !" nickte Eva Luhn in der frohen
Unbekümmerthett ihrer Jugend , und gab da¬
bei Präsident Garner mtt stolzem , siegeSge-
wiffem Lächeln den von ihr geschriebenen Zet-
tel, auf dem stand :

hundert Mark von Herrn Präfident Gar -
ner als erste Spende im Rahmen der großen
Sammelaktion banken» erhalten zu haben, be -
stätigt: Eva Luhn."

Man muß sich zu helfen wissen
Während eineS Aufenthalte» in Karlsbad

wollten HanS v. B ü l o w viele Neugierige be -
suchen . Bülow half sich, indem er folgendes
Schild an feine Haustür heftete :

.Hans vou Bülow , am Morgen nicht zu
sprechen, am Nachmittag außer dem Hause."

*

Al» einmal ein Kammermusiker einige Kom»
Positionen aus eigener Feder zu Hans von
Bülow brachte und ihn bat, er möge sich doch
dieser Kinder seiner Muse etwa» annehmen,
sagte Bülow :

„Sie irren sich in der Adresse, mein Serrl
bin kein Krankenwärter in einem Hospital
Kinder."

i *
Gottfried Keller wurde einmal gefragt,

welches nach seiner Meinung der Unterschieb
zwischen einem RechtSanwalt und einem Arzt
lei.

Keller sagte : „Da » ist sehr einfach: Bei dem
einen gehen einem die Augen auf, bei dem an¬
deren zu !" _ _

kün - erin Plastik in München
Meisterwerke ans der „Groben Deutschen Kunstausstellung 1840"

Der Aufruf und Auftrag des Führers an
die deutschen Künstler, dem deutschen Lebens¬
willen in ihrem Werk Ausdruck zu geben , hat
ftinen stärksten und sichtbarsten Widerhall bei
den Bildhauern gesunden . Dieser sieg¬
reiche Durchbruch der Plastik ist das Ergebnis
einer erst durch die nationalsozialistische Welt¬
anschauung des Barocks und Klassizismus zur
Bejahung neuer Lebensinhalte. Blieb der
Bildhauer in früheren Jahren auf die Neben¬
rolle eines Verfertigers von Ornamenten be¬
schränkt , so tritt er jetzt wieder gleichberechtigt
neben den Baumeister . Der Glaube , eine ar¬
chitekturgebundene Plastik müsse notwendiger¬
weise zu einer Einengung der Ausdrucksmög¬
lichkeiten führen , ist längst durch Taten wider¬
legt worden. Der Bildhauer hat seine Beru¬
fung zum Mittler zwichen Kunst und Leben
begriffen und als solcher steht er mitten im
Volk , daS in ihm den Künder der Idee - es
Deutschen in seiner weitesten Bedeutung er¬
blickt.

In diesem Sinn « besitzt Arno B r e k e r 8 Re¬
lief „Kameraden" programmatische Bedeutung,
weil eS zeigt , welche Aufgaben zu bewältigen
sind. Der Kontrast zwischen der in fanatischer
Anspannung der Kräfte zu wilder Leidenschaft
gesteigerten Gestalt deS sehnigen , muSkelge -
panzerten Kämpfers zu der in sich zufammen-
gesunkenen Figur deS Verwundeten besitzt eine
Dynamik , die den Barock der Antike zu ko¬
lossaler Stilisierung überhöht. Das in seiner
lapidaren Strenge wie eine Fansar « wirkende
Relief , daS im Original eine Höhe von zehn
Metern besitzt , ist für einen Monumentalbau
an der Berliner Ost-West-Achfe besttmmt . Der
Ruf „LoS vom Privaten " und die Steigerung
zum überpersönlichen Sinnbild des ewig gül¬
tigen Motivs der Kameradschaft ist erfüllt .
Außer der verhaltenen Bronzestatue „Der
Künder" zeigt Breker die auf der 22. Biennale
zu Venedig mit dem Preis des Duce ausge¬
zeichnete „Anmut" , xine weibliche Figur , die
in freier Bewegung mit erhobenen Armen
reine Schönheit atmet. Der Körper erscheint
in fließender Harmonie entlastet, während der
GesichtSauSdruck seltsam verschlossen bleM . Der
„Genius des GiegeS " des in Berlin schaffenden
rheinischen Bildhauer » Adolf W a m p e r ist
offenbar als Krönung eines Giebels gedacht.
En steiler Wucht reckt sich die fchwerttragende

«statt in gewaltsamer Anstrengung empor.
Die mächtige Plastik des von Ernst Andreas
Rauch geschaffenen „AdlerS" wirkt wie die Er¬
neuerung barocker Traditton . Mit auSgebrei-
teten Schwingen steht das königliche Tier in
kampfbereiter Abwehrstellung, ein lebendiges
Symbol selbstbewußter Kraft . Hier und bei den
Arbeiten BrekerS und Ferdinand Sieber¬
manns („© iDe") zeigt sich , daß Ser Verzicht
auf intimere Werte und Akzente durchaus
nicht immer mit einer Faffadenwirkung er¬
kämpft werden mutz. _

Auf dem Gebiet der statuarischen Großplastik
begegnen wir im „Haus der deutschen Kunst"
wieder einem schönheitgesegneten Reichtum
männlicher und weiblicher Körper. Die lyrische
Anmut der „Maja " von Fritz Kl im sch. die
beseelte Herbheit der „Flora " Georg KolbeS ,
die Zartheit der „Fortuna " des Münchener»
Paul Scheurle und Richard Scheibe »
Frauengestalten besitzen eine schwingende, vcn
und nach innen bewegte Melodie, in deren
Darstellung das typische und persönliche Men¬
schentum zusammenklingt. Sein und Bedeuten
sind zur beglückenden Einheit geworden. Josef
T h o r a k s „Frauenakt " wächst in ebenmäßi¬
ger, tänzerisch beschwingter Grazie nach oben.
(Deine in schneeweißem Marmor zu monumen¬
taler Blockwirkung geformte Bildnisbüste
„Friedrich der Große" kann nicht übersehen
werden.) Ueberall ist bas Erwachen deS neuen
Äörpergefühls gleichbedeutend mit einem Be¬
kenntnis zum gesunden Sein , zu Kraft und
Schönheit . Kraftvoll der „Meister im Wurf"
von Ottmar Obermaier im Banne klassi¬
scher Tradition der „Jüngling " Bernhard
B l e e k e r s , kampfbereit der „Siegfried " van
August Bischofs . Richard Knechts „Baden¬
der " ist in der burchgebildeten Bewegtheit von
statuarischer Reife. Heinrich FaltermeierS
Jüngling " erinnert an die Kunst der klassi¬
schen Hellenen. Willy M e l l e r S „Siegereh¬
rung " ist ein in wundervoll geädertem Mu¬
schelkalk ausgeführtes Relief , auf dem di«
Jünglinge wie auf antiken Friesen einher-
schreitzen . Josef WackerleS „LynkeuS" er¬
greift durch die träumerische aufgelockerte Hal¬
tung der fast malerisch behandelten Figur dc»
Türmers .

Wie in früheren Jahren sind auch diesmal
markante Btkdnisbüstcn auf alle Säle der
„Großen deutschen Kunstausstellung" verteilt .
Wir können nur einig« Arbeiten herausheben,
so den von Bleeker geschaffenen Charakterkopf
von Adolf Hildebrand, Paul SiegertS
Dichter Paul Stehr mit leibgeprägtem, nach
innen gerichtetem Blick, Ulfert Janssens
Kopf des norwegischen MalerS Einar Berger ,
Felix Pfeiffers scharf ausgeprägten Anton
Bruckner, Fritz Klimschs Büste deS Grafe«
Schlieffen und Hermann Joachim P a g e l S '
Rudolf Heß und Mussolini. Neben diese be¬
rühmten Namen treten die unbekannten Sol¬
daten der Arbeit , wie sie Joseph Enseling
in dem Kumpelkopf eine » Ruhrbergarbeiters
oder Fritz K o e l l e in dem Porträt eine»
WalzmeisterS schufen.

Die Plastik hat so auch im Jahre 1940 ihre«
Rang behauptet und bewiesen , daß sie da» Ge¬
bot der Stunde erkannt hat. 240 Bildhauer find
im „Haus der Kunst " vertreten als die Reprä¬
sentanten einer Generation , die daS Gesicht un¬
serer Zeit mitzuformen bereit und befähigt ist.

Friedrich W . Herzog .

Kommende Uraufführungen
Han« Hömberg« neue Komödie „ Kirschen für Rom »

wird im Staat «cheater in Berlin urausgeführt werden.
— „Die Sache mit dem Adam " heißt ei« breiartige «
Sustsptel. da« Jupv Hussel« schrieb und in dem er auch
persönltch austreten wird . Dt« Uraufführung findet in
Berltn im Kleinen Theater unter den Linden statt. —
® in Münchner Lokalstück mit dem Titel «Gras Schorscht "
kündigt da« Münchner volk«th«ater an . e « wird von
Earl Borro Dchwerla verfaßt . Der berühmt« Münchner
Viktualienmarkt bildet den Hintergrund de« Werke « . —
Weiter« Uraufsührungen de« Münchner volkStheater «
find die russisch« VolkSkomödi « junger Monn macht
Karriere " von Alexander Ostrowslii « und „Siebe Ist
zollfrei" von Friß Sottwald . — Di« Niederdeutsch«
Bühn « Hamburg «röfsnet ihre Spielzeit mit dem histo¬
rischen Werk , Wieben Peter « " , von Albert Mähl und
hat vorerst noch folgende Uraufführungen geplant : „D-r
rot« Hohn" von Henk Bakk -r und ed . I . R . Terlingen ,
da» Schauspiel „Die Erpressung" von Harry Krüger-
Bork, „Der Riemelschooster" von Bruno Vollmer , „Die
Ehestistung" von Heinrich Behnken und „Mandu « Drö.
melklaa«" von Han« Balzer . — Da« Bremer Schauspiel,
hau« erwarb «ine romanttsch- ironisch« Komödie von
Eberhard « uhlmann , Bre«lau , „ König Pausolo " zur
Urausführung . — Im Rahmen eine« „Zyklus zettge -
nöffischer Dichter und Komponisten" bringt da« Stadt -
theater Wuppertal da« Schauspiel „Augustus "

, da« der
Münchner Dichter Albrecht Hau«hoser schrieb , zur Ur¬
ausführung . Mitte September wird im Dresdener Een.
ttaltheater Peter Kreudcr« Operette „Franzi " uraufge.
führt . — Da « Theater der Stadt Karlsbad erwarb die
neue Oper de« Berliner Organisten Tlemen« „Die Rtch.
terin " zur Uraufführung . Den Text schrieb Johanne «
Kempf« nach der gleichnamigen Novell« von Sonrad
Ferdinand Meyer.

Bon der Mannheimer Kunsthalle
Die Städtische Kunsthalle Mannheim er-'öffnet am 18. August eine neue Ausstellung

„Zeichnungen und Pastelle zeitgenössischer
deutscher Künstler". Die Ausstellung umfaßt
Arbeiten in den verschiedensten zeichnerischen
Techniken — Feber . Rohrfeder. Blei Silber - -
stift, Kohle . Kreide. Pastell. Pinsel usw. —
von vorwiegend jüngeren deutschen Malern
und Graphikern aus zahlreichen deutschen
Gauen . — Sie soll einen Einblick in die viel¬
fältigen AusdruckSmöglichkeiten und die be»
fondere Formenwelt der Zeichnung vermitteln .

5. Doberauer Dichtertag
Zum 8. Mal findet in diesem Jahre vom 24 .

bi» 26. August der Dvberaner Dichterin« statt .
HanS Friedrich Blunck , Friedrich Griefe. Er -
hard Wittek. Theodor Jakobs und viele an-
dere Dichter aus dem niederdeutschen Raum

haben ihr Erscheinen zngesagt. Sinn und Be¬
deutung dieser Zusammenkunft prägen sich
aus in dem Thema : .Bekenntnis zur Zeit",
über das Erhard Wittek sprechen wird . Kl.

kurze kulturvachrichten
Elsaß und Lothringen , deutsche « Land heißt ein be¬

deutsame« Buch, dar StaatSmintster Dr . Otto Meißner
unter Mitarbeit namhafter elsllfstscher und lothringischer
Schriftsteller und Künstler demnächst Im Verlag Otto
Stollberg , Berlin , erscheinen lasten wird .

Da « Münchner » iaat « »hra «cr wird in der Spielzeit
1940/41 , neben der berühmt geworbenen Ausführung
der .Zlekire "

, di« „Antigone " de« SophoNe« im Be¬
reich der klastisch-griechischen Drama « bringen , der fpll-
1er der „Mas " folgen soll. — Nach und nach sollen alle
sieben erhaltenen Tragödien de« SophoNe « aufgeführt
werden . — Zu Grillparzer « ISO. Geburtstag wird
„Modea" neu inszeniert werden . _ Dt« Eonnnedia del '
arte wird mit Goldoni« „Diener zweier Herren " per«
treten fein, di« russisch« Komödie mtt « rtbofedow«
„Verstand schaftt Leiben" . — Da « zeitgenössisch «
Drama erscheint mit zwei Urausführung « , : „Au-
gustuS" von Albrecht Haushofer und „Dar Schwert"
von Eurt Langenbeck ans dem Spielplan .

Di« Wiener « onzerthaursefellsch- f, »ritt für dt« kom-
mende Saison wieder mit interestanten Programmen
vor di« Oelsentlichkett. Den traditionellen , ach , Abend«
umfassenden Orchcsterzyklu « leite, Generalmnstldirettor
Han« Weirbach, Da « Rückgrat dieser Reih« bildet di«
Gesamtalttsührung sämtticher neuen Beeid oven^ in.
sonien. Bon mitwirkenben Solisten seien genannt :
Friedrich Wuehrer , Wilhelm Kemps, Joses von Man »,
warda , Enrico Mainardi , Basa Prthoda , Glula SBu»
stabo, Walter Kerschbaumer. Außerdem hört man im
Lause der Spielzeit die „Partita " von Johann Nepo-
muk David , „Aur Italien " von Richard Strauß , di«
sechste Sinfonie von Dvorak , die „Salzburger Hos . und
BarockMusik " von Wilhelm Jerger und „Le Poem« de
l'erstase " von Dkriabin . Im Rabmen der Eborkon-
zerte dirigiert Generalmusikdirektor Dr Karl Boebm
dar Verdi -Rcquiem.

Der an der Dresdner StaatSover tätige Wiener Kom-
ponist Wilhelm Staerk bat nach einem Buch von Eva
Hermeck« ein« Oper ..Da « Herrenrecht" geschrieben , di»
In der kommenden Spielzeit am Nattonattheaker Weimar
unter Leitung von Geneialmusikdirektor 6tjt zur Ur¬
aufführung gelangt . r».

Letzte Enkelin Hegel« ^ starben . Im Alter von SO
Jahren starb in Götttngen Sophie Hegel, dt« letzte
Enkelin de« Philosophen Hegel. Sie war dt« Schwö-
gerin de« vor 15 Jahren verstorbenen Mathemattker «
Felix « lein In Götttngen . b«.

Han« Schnabel -Dengg gestorben. Nach Franz La¬
der Terofal , dem bekannten Bauerndarfteller und Lei¬
ter de« Schlterseer Bauerntheater «, schied letzt Han«
Lchnabel- Dengg , der Direktor de« Tegernseer Bauern¬
theater « , au « dem Leben. Bald nach dem Welttrleg
war der Verstorben« nach Tegernsee gekommen, wo er
di« Leitung de« Bauerntheater « übernahm . Später der.
legte er seinen Wirkungikrei « mtt seiner Gatttn Anna
Dengg nach München zu längeren Gastspielen. ner.

Mt Schrecken fah fie frau Müller im flrbeltsanjug Ihres II kann .
Mannes . Dünne Stellen Im Sewede flnv faft
Immer ftn?etchen von natGrUchem Verfchlctß. Sie
-eigen (Ich an solchen Stellen , an Venen Arbeite «
fachen besonders stark beansprucht werden . -
Zum Slück verwahre vle sparsame krau Müller
Stoffreste von alten Sachen , mtt Venen ste
elnen anveren / inzug vann noch gut »retten «

iMi f 0 r
Her gestellt

Berufs
den

( Rqf chlog 8 zur Pflege der Beruf »wasche ^

Cine glelcke lebenverlängernve Wirkung hat
aber auch richtiges unv überlegtes steinigen ,
ftterfflr ist M erprobt unv bewährt . Zuerst
immer grünvllch elnweichen, Vann Kur, kochen.
Sei M genügt wenig , um viel ju leisten ,
1 Paket auf 5 etmer Waffer schon ergibt eine
Lötung von stark reinlgenver Wirkung .
Wer M nimmt , spart Seife unv Waschpulver .

w ä s e h e
Persilwerken
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otusk &aHg, in Oeqjh&auseit
Wie Kieninger die Grotzdentsche Schachmeisterschaft gewann

vssenburger vrief
Offeuburg . Der verstorbene Minister Dr

Otto W a ck e r , ein Sohn Offenburqs , hat über
seine Heimat einmal öie schönen Worte aeschrie-
ben : „Tie Jahreszeit der Ortenau ist der volle
ungeteilte und wuchtige Sommer , der Sommer
voll Aepfel und Birnen , Zwetschgen und Pfir¬
sichen . der Sommer voll Korn und duftendem
Heu , der Sommer voll Gewitter . Vielleicht
auch noch der Spätsommer mit den reifenden
Trauben , dem ersten Most , den Winzerfesten
und der abendlichen Kühle in den Wäldern .Es ist in diesem Land alles vereint , was Bergeund Ebene bringen können ."

An diese Worte wurden wir in diesen Tagen
erinnert , als wir uns einmal freimachten und
hinausfuhren in das gesegnete Land der Or¬
tenau . in das Gebiet um die Kreisstädte Offen¬
burg , Kehl und Lahr . Da fanden wir auf
Schritt und Tritt die Wahrheit der von Dr .Wacker gegebenen Charaktreistik dieser Land¬
schaft bestätigt .

Aus unserer Fahrt durch den Landstrich
zwischen Kinzig und Schütter , zwischen Gebirge
und Strom haben wir die Bauern in der
Ebene und die Rebbauern an den Vorhängen
des Schwarzwaldes bei ihrer Arbeit angetref -
fen . Diese Bauern kennen und gönnen sich in
dieser hohen Zeit des Jahres , zwischen Ernte
und Herbst , keine Ruhe . Sie werken und schaf¬
fen unermüdlich vom frühen Morgen bis spätin den sinkenden Tag hinein . Vor wenigen
Tagen haben sie die Getreideernte ab¬
geschlossen und den goldenen Segen ihrer
seit Kriegsausbruch unter so schwierigen Ver¬
hältnissen geleisteten Arbeit in die Scheunen
gefahrem Erst kürzlich wurde in den Spartendes „Führer " diese vorbildliche Arbeit und^die
Haltung , aus der sie ihre Kraft bezieht , ge¬
würdigt . Diese Bauern waren in den vergan¬
genen 10 Monaten Soldaten im besten Sinne
des Wortes . Wenn auch ihre Waf ^ der Pflug
war . wenngleich sie einen friedlichen Krieg
führten , so mutzten sie dach zwischen Bunkern
und Laufgräben , zwischen Geschützen in Jeuer¬
stellung und der Gefahr feindlichen Beschusses
ausgesetzt , ihre Arbeit verrichten , pflügen und
säen . Dafür ist ihnen als Lohn für ihr un¬
erschütterliches Vertrauen in den Führer wie
ein Geschenk die völlig gefahrlose Einbringung
der Getreideernte zuteil geworden . Und diese
wiederum war gleichsam das Geschenk des
Landvolkes am Oberrhein , der Bauern um
Offenburg , im Hanauerland und im Ried , an
den Führer , der durch sein Feldherrnaenie und
durch seine stolze Wehrmacht uns des glorrei¬
chen Sieges über Frankreich teil werden lietz .

Wie die Bauern in der Ebene , standen auch
die Landwirte in den Tälern und am Fuße des
Schwarzwaldes im vergangenen Jahr jederzeit
treu und pflichtbewuht auf ihrem Posten .

Me die Getreideernte verspricht auch die
Obsternte und der Herb st der Reb¬
leute einen guten Ertrag . Von einzelnen
Ausnahmen abgesehen , tragen die Obstbäume
eine zufriedenstellende Last. Das Steinobst hat
gut ausgegeben , und das Kernobst wird man¬
ches Gerüst und manches Mostfatz füllen . In¬
dessen gibt die Obsternte in der Ortenau nicht
nur die Möglichkeit , die heimische Bevölkerung
in genügendem Matze einzudecken, sondern dar¬
über hinaus auch noch andere Teile des Rei¬
ches an dem Segen des Ortenauer Obstgartens
teilhaben zu lasten . Welch grohe Bedeutung
gerade der Obstbau in der Ortenau
hat , sahen wir kürzlich bei einem Besuch der
Obftgrotzmärkte in Oberkirch , Orten¬
berg und in Lahr - Dinglingen , diesen
drei grossen Zentren der Obstverteilung , in
denen täglich riesige Mengen angefah¬
ren und verladen werden , um dann hinauszu¬
gehen in alle Teile des Reiches und dort Kunde
zu geben , dass in der Ortenau trotz Kanonen -

Zwischen Ernte und Herbst
in der Ortenau

donner , feindlicher Beschießung und heftiger
Kämpfe beim Rheinübergang der Obstbauer ge¬
nau so brav seine Pflicht erfüllt hat wie der
Landwirt , der seinen Fruchtacker bestellte nnd
jetzt schon wieder darangeht , die Oehmdernte
einzubringen , die Hackfrüchte zu pflegen und
die Tabakernte vorzubereiten . Wenn die Wet¬
terlage günstig bleibt , geht auch der Rebbaue ^
in diesem Jahre nicht leer aus .

Wenn man in vergangenen Monaten und
Wochen hinauskam auf die Dörfer um Offen¬
burg , im Hanauerland und im Ried , mußte
man sich als Städter oft wundern , daß diese
immense Arbeit geleistet werden konnte von
den wenigen dahetmgebliebenen Männern ,Frauen , Jungen und Mädel . Diese Menschen
haben mit verdoppelter Kraft geschafft, wäh¬rend die Männer und Väter , Brüder und
Söhne an den Fronten des Krieges kämpftenund siegten . Dabei wurden sie aber auch tat¬
kräftig unterstützt von der Partei und allen
ihren Gliederungen , von den staatlichen Be¬
hörden und erst recht auch von der Wehrmacht .
Freiwillige Erntehelfer standen stets in
ausreichendem Matz zur Verfügung . Die Par¬
tei hat diese Hilfstrupps mobilisiert und ein¬
gesetzt, wie sie überhaupt seit Kriegsbeginn
eine gewaltige Fülle von Aufgaben in Angriff
genommen und gemeistert hat . Dafür trat sie
nach außen hin weniger in Erscheinung , veran¬
staltete weniger Schulungsabende , Kundgebun¬
gen und Aufmärsche , um ihre Kraft um so
stärker aus die praktischen Kriegsaufgaben ab-
zustimmen .

In diesem Zusammenhang soll besonders er¬
wähnt werden die Arbeit der NSDAP ,
im Kreis Kehl . Die Kreisstadt selbst war
von den ersten Kriegstagen an freigemacht , die
Bevölkerung in verschiedenn Kreisen Würt¬
tembergs und Bayerns untergebracht worden .
Auch im Kreis Lahr wurde die Partei vor -
übergehend vor schwierige Aufgaben gestellt.
Hier wie dort wurden sie gemeistert dank der
Einsicht und des Verständnisses aller .

Inzwischen sind die Kehler , die Hanauerlän¬
der und die Äiedleute aus den Bergungsge¬
bieten längst wieder in ihLe Stadt bezw . ihre
Dörfer zurückgekehrt und mit verdoppeltem
Eifer an die Arbeit gegangen . Ueberall herrscht
wieder reges Leben . Das gilt besonders
von der Kreisstadt Kehl , wo sich nach der
Heimkehr der Bevölkerung die Aufgaben ge¬
radezu türmten . In kürzester Zeit ist das
Wirtschaftsleben wieder voll in
Gang gekommen , die entstandenen Schäden
sind zum größten Teil beseitigt , der Neuauf¬
bau des politischen , kulturellen und wirtschaft¬
lichen Lebens nahezu abgeschlossen.

Späteren Zeiten bleibt es Vorbehalten , auch
einmal die Treue des Arbeiters am
Oberrhein , vor allem in Kehl , währen¬
der Zeit der Freimachung ins rechte Licht zu
rücken sowie die Leistungen all der Betriebe
und Dienststellen zu würdigen , die während
der Gefahrenzeit ausharrten auf ihren Plätze ?,
und ihre Pflicht erfüllten . Die erste Würdi¬
gung und Anerkennung fanden diese Betriebe
des Kreises Kohl dieser Tage im Rahmen einrr
Feierstunde , die in den während des ganzen
Krieges in Betrieb gewesenen Trick zell -
stoff - Werken durch Kreisleiter Sauer -
h ö f e r erfolgte .

So haben stch Partei mit allen ihren Glie¬
derungen und Volk vollauf bewährt . Der un¬
ermüdlichen Arbeit der Partei ist eine stolze
Ernte beschieden worben in Gestalt der tadel¬
losen Haltung , welche das Volk der Or¬
tenau die ganze bisherige Kriegsdauer über an
den Tag gelegt hat .

In dieser Haltung und mit noch größerem
Vertrauen zum Führer schreiten wir jetzt ln
den Spätsommer und Herbst und damit dem
deutschen Endsieg näher . Karl Xtrsotmer .

Eindeutiger als erwartet werden durfte , ist.
wie schon kurz berichtet , die Entscheidung im
Kampf um die Meisterschaft von Großdeutsch¬
land gefallen . Die 14. Runde brachte die Sen¬
sation , die schon längere Zeit in der Luft lag ,
nämlich eine Niederlage des Favori¬
ten Schmidt . Wer das Spiel des jungen
Studenten — er ist mit 23 Jahren der Tur -

.nierjüngste — vom Beginn der zweiten Hälfte
der Oeynhausener Kämpfe aufmerksam beob¬
achtet hatte , dem war klar geworden , daß
Schmidt nicht durchstehen würde , daß es ihm
an jtzner Ausdauer und Härte gebricht , die ge¬
rade Kieningers bester Teil sind . Und so kam,
was kommen mußte . In der 14. Runde wurde
Schmidt von dem Wiener Stadtmeister Keller
geschlagen. Alle Anariffsversn ^ e tatkräftig ab¬
weisend , ging dieser selbst zum Gegenstoß über
und brachte seinen Gegner in eine Lage , in der
dieser völlig den Faden verlor und die Zeit
überschritt . Inzwischen hatte Kieninger ein
vorbildlich geführtes Turmendspiel gegen Dr .

Trockenbatterien ohne Bezugsschein
Im Rcichsanzeiger Nr . 191 vom 16. August 1910 ver¬

öffentlicht di« Reichsstelle für techn . Erzeugnisse eine Be¬
kanntmachung Nr . 2 zu ihrer Anordnung Nr . 6 vom 23.
April 1940 , die , wie bereits mitgeteilt , bestimmt , daß
Trockenbatterien bis auf weiteres ohne Besugsscheine
an Verbraucher abgegeben und von ihnen bezogen wer¬
den dürfen . Die Bekanntmachung tritt am 20. August
1940 in Kraft .

Diese Maßnahme gründet sich auf unser « gute V « r-
forgungslage selb st mit ausländischen
R o h st o f f e n . Bereits im Mai d . I . konnte für
einen Teil der ' Trockenbatterie , nämlich die Anodrn -
batterien . die BezugSscheinpflicht aufgehoben werden ,
da seinerzeit di « Wehrmacht aus ihren Beständen einen
größeren Bosten für den zivilen Bedarf freigegeben
hatte . Außerdem konnte der Rückgang des Verbrauchs
an Taschenlampenbatterien in den Sommermonaten da¬
zu benutzt werden , Anodenbatterien herzustellen . In den
letzten Tagen hat sich die Wehrmacht entschlossen , wie¬
derum gröbere Bestände an Anodenbatterien für den
zivilen Bedarf abzugcben . Damit Ist eine uneinge¬
schränkte Versorgung der Bevölkerung mit Anodenbat -
leiien gewährleistet , so daß alle Rundfunkgerät « in Be¬
trieb gehalten werden können . Hierdurch wird vor
allen Dingen der Landbevölkerung die Möglichkeit ge¬
geben , mit dem politischen Geschehen unlerer Zeit durch
den Rundfunk in engster Fühlung zu bleiben »

Der nunmehrigen Aufhebung der Bezugsscheinpfltcht
für Taschenlampenbatterien ging bereits
ein« großzügige Handhabung der Bezugsscheinpslicht
durch di« BezirkSwirtschaftsämter und Kartenstrllen vor -
aus , so daß alle Bevölkerungskreise , di« beruflich auf
den Besitz einer Taschenlampe angewiesen sind , auch
versorgt weiden konnten . Die Fachgeschäft «, di« niit' Batterien handeln , haben so große Vorräte , daß nun¬
mehr auch an die übrige Bevölkerung Tafchenlampen -
batterten abgegeben werden können .

Da Taschenlampenbatterien zu den „verderblichen '
Artikeln gehören — sie zersetzen sich auch beim Nicht-
gebrauch nach einiger Zeit bekanntlich von selbst — ist
ein « Hortung von Batterien durch den Verbraucher
sinnlos . Der Einzelhandel Ist deshalb angewiesen
worden , Batterien nur einzeln abzugeben ,
und zwar gegen Vorweisung der Taschenlamvenhülse
und der alten Batterie , die abgegeben werden mutz .
Selbstverständlich kann derjenige , der bisher kein« Ta¬
schenlampe besaß , ein« neu « Lampe mit Batterie kau¬
fen . An die Einzelhändler sind besonder « Anweisun¬
gen auSgegcben , die einen erhöhten Bedarf in den
Wintermonaten — Versorgung der sogenannten vor¬
dringlichen Bedarfsträger (Aerzte , Hebammen , Körper¬
behinderte usw .) — sichern . ri .

Verkünfe von G.m .b .H .-Anteilen
einkommensteuerpflichtig

Einkünfte aus der Veräußerung von Wertpapieren
bleiben bekanntlich bei der Ermittlung des Einkommens
für die Kalenderjahre 1939 und 1940 außer Ansatz . ES

Lachmann gewonnen und damit einen ganzen
Punkt Vorsprung vor seinem Rivalen erreicht .
Das bedeutete zugleich die Entscheidung über¬
haupt , denn es hätten schon Zeichen und Wun¬
der geschehen müssen, wenn noch die letzte
Runde eine Aenderung hätte bringen sollen.
Kieninger hielt dann auch eifern fest , was
er hatte , steuerte seine Partie gegen Keller
(Dresden ) rasch und sicher in den Remishafen
und war so Meister von Grobdeutsch¬
land geworden . Zum zweiten Male übrigens !
Schon 1937 war ihm der gleiche, grobe Wurf
gelungen und zwar ebenfalls in Bad Oeyn¬
hausen . Kieninger ist kein schachliches Genie ,kein leuchtendes Gestirn , aber er hat eine
äußerst gesunde Spielanffaffung , ist zähe wie
Leder und wird erst in der 8 . Stunde des
Kampfes so eigentlich recht lebendig . Hervor¬
ragend ist seine Endspielkunft . Alles in allem
verfügt er über kämpferische Tugenden in einer
Weife , daß ihm Erfolge nie versagt bleiben .

Schmidts Schwäche scheint auf taktischem,ö. h. also kombinatorischem Gebiete zu liegen .

sind nun Zweifel darüber entstanden , ob G .m .b .H .-Antett -
schetn« als Wertpapiere in diesem Sinn gelten . Der
Reichsmtnister der Finanzen hat nunmehr , nach Mit¬
teilung der „ Deutschen Steuer -Zeitung '

» diese Frag «
verneint . G .m .b .H .-Anteilscheine sind demnach kein« selb-
ständigen Wertpapiere , sondern nur Beweisurkunden .
Gewinn « aus der Veräußerung solcher Anteil « sind
demgemäß auch für di« Kalenderjahre 1939 und 1940
als Spekulationsgewinne steuerpflich¬
tig .

Rhetnifche Hypothekenbank , Mannheim . Auf Grund
eines Prospektes sind 23 Mill . 4lÄproz . Hypotheken -
pfandbrief « Reihe 44 und 40 Mill . XX 4V.Proz . Hypo -'

thekenpfandbriefe Reih « 45 der Rheinischen Hypotheken ,
bank zum Handel an der Berliner Börse zugelasien
worden . Am 30. Junii 1940 befanden stch im Umlauf
Hypothekenpfandbries « im Betrag von 429 887 000 Mt ,
zu deren Deckung den Treuhändern Wert « in Höh « von
436 284 502 XX übergeben waren , dagegen Schuldver¬
schreibungen im Betrag von 81068 000 XX , zu deren
Deckung den Treuhändern Werte In Höhe von 81 753 387
7tn übergeben waren .

Satz «c « lumpp AG . , Berlin . Die Gesellschaft , di « bis
vor kurzem Wien Sitz in Gernsbach hatte , schlägt der
auf den 17. September nach Berlin einberufenen oHV .
die Ausschüttung von wieder 6 v .H . Dividende auf 1,80
Mill . Kfl Grundkapital vor , doch soll die Dividende erst
auSgeschüttet werden , wenn ein beim Preiskommisiar
anhängiges Verfahren geflärt ist. Wie wir hören , ent .
sprechen di « Abschlußziffern etwa denen des Vorjahre -
( i. V . 0,276 Mill . XX Reingewinn ). — Letzter Frank¬
furter Freiverkehrskurs ca . 115 v .H.

RcichsbankausweiS . Rach dem Ausweis der Deut -
fchen Reichsbank vom IS . August 1940 hat sich di« An¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Wertpapieren weiter auf 12 987 Millionen XX vermin¬
dert . Im einzelnen betragen die Bestände an Wechseln
und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln 12 484 Millio¬
nen XX , an Lontbardsorderungen 22 Mill . XX , an dek-
kungsfähigen Wertpapieren 65 Mill . XX und an son¬
stigen Wertpapieren 416 Mill . XX . Der Deckungsbestand
an Gold und Devisen beträgt 78 Mill . XX , Die Bestände
der Roichsbank an Rentenbankscheinen stellen sich aus
354 Mill . XX , diejenigen an Scheidemünzen auf 266
Mill . XX . Die sonstigen Aktiva sind auf 1579 Mill . XX
zurückgegangen . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat
stch auf 12 385 Mill . XX ermäßigt . Die fremden Gel¬
der werden mit 1681 Mill . XX ausgcwiesen .

Lustpoftdienft Berlin — Stuttgart — Barcelona . Die
Mitteilung , wonach der Flugdienst auf der Luftposflinie
Berlin - ^Dtuttgart - Barcelona seit dem 11 . August bis
auf weiteres aufgehoben fei , trifft nicht zu . Dieser Flug¬
dienst wird wie bisher durchgeführt . Ueber den Flug ,
plan geben di« Postämter Auskunft .

Budapefter Herbstmesse vom 5 . M 16. September .
Die diesjährige Budapefter Herbstmesse wird in der
Zeit vom 5 . bis 16. September 1940 abgetzalten . Aus¬
ländische Besucher genießen ein « 50prozentige Fahr¬
preisermäßigung In der Zeit vom 25 . 8 . bis 26 . 9. 1940 .

® ilg und Richter gehören seit fe zu den
besten deutschen Meistern und haben sich auch in
Oeynhausen als zuverlässige schwere Geschütze
erwiesen . Mit Köhler schließt di« Spitzen¬
gruppe ab . Die ersten Fünf haben sich die Be¬
rechtigung erworben , an der nächsten deutschen
Meisterschaft ohne weitere Ausscheidungskämvf «
teilzunehmen . Die anderen hingegen müssen
erneut die reinigende Flamme der Vorturniere
durchschreiten , bevor sie wieder für würdig be¬
funden werden , am Kampf um Deutschlands
stolzesten Schachtitel tellzunehmen . Und das ist
gut so . Denn wo das Leistungsprinzip ,
wo wahres Können zum obersten Gesetz
erhoben wird , wie im Großdeutschen Schach¬
bunde , da muß auch der Meister sich immer
neu bewähren und sich die Rechte erkämpfen ,
die ihn zum Repräsentanten des deutschen
Schachs erheben .

Schluß st and : Kieninger 11' /», Schmidt
10H , Gilg , Richter 9 % , Köhler 0. Ahnes Hei-
nicke , Keller (Dresden ) , Krankt 7' /, . Regebzinfki
7, Engert , Dr . Lachmann . Herrmann , Keller
(Wien ) 6, Dr . Lange 5, Vrinckmann 4.

A. Vrinckmann .

SpOKißunk
Deutschlands Wasserballer kamen am »weiten

Tag des Budapefter Länderturniers zu einem
groben Erfolg , gelang ihnen doch gegen die un¬
garische Weltmeistermannfchaft ein Unentschie¬
den von 5 :5 Toren . Ungarns v -Mannfchast
siegte mit 6 : 3 ( 1 : 1 ) über Italien .

Einige gute Leistungen gab es beim eisten
Leichtahtletiksest in Eupen . Lampert (München )
siegte im Kugelstoßen mit 18,75 Meter , Fischer
(Köln ) sprang 7,14 Meter weit . Böhmer (Kre¬
feld) gewann das Hochspringen mit IM Meter
und Grete Winkels (Köln ) gewann den 100-
Meter -Lauf der Frauen in 12,7 Sekunden .

Deutscher Marathoumeister wurde in Berlin
der Potsdamer Puch . Die Meisterschaft im 10-
Kilometer - Gehen fiel an Schmidt (Hamburg )
und Meister im 80-Kilometer - Marfchieren
wurde Bleiweiß (Berlin ) .

Die Stuttgarter Kickers erreichten im Kamps
um die Deutsche Leichtathletik -Vereinsmeister¬
schaft 17 660,72 Punkte und rückten damit an die
fünfte Stelle der Rangliste .

Gute Athletik-Leistungen gab es in Finn¬
land und Norwegen . In Helsinki stellte der
Schwebe Hallgren im Dreisprung mit 14,98
Meter eine neue Europa -Jahresbestleistung
auf und der Finne Storskrubb lief über 200-
Meter -Hürden mit 24,6 Landesrekord . In
Oslo sprang Kaas 4,08 Meter stabhoch.Der Däne Willy Falck -Hansen stellte auf der
Kopenhagener Ordrup - Radrennbahn einen
neuen Weltrekord im 1000- Meter -Zeitfahrenmit stehendem Start hinter Zwersitzerführung
auf . Die neue Mark « lautet 1 :05,0 Minuten :den alten Rekord hielt der Franzose Pottier
seit dem Jahre 1904 mit 1 : 08,2 Minuten .

Drei Handball -Ausscheibungskämpfe um den
Adlerpreis fanden am Sonntag statt . In Kiel
siegte Nieöersachsen mit 13 : 11 ( 7 : 6) über Nord¬
mark , in Weitzenfels war Mitte mit 10 :7 (6:2)
über Brandenburg erfolgreich und in Polen
kam Danzig -Westpreußen zu einem 11 :6- (8 :2-)
Sieg über Wartheland .

Drei Meistertitel wurden am Sonntag in
Hannover im Gewichtheben vergeben . Schuster
( München ) siegte wieder im Bantamgewichtund im Schwergewicht verteidigte Olympia¬
sieger Manger (Freising ) den Titel erfolgreich .
Im Mittelgewicht wurde Rudi Jsmayr (Frei -
sing) von Valla ( Wien ) entthront .

Deutscher Meister im Wurftaubenschießen
wurde in Berlin ii -Untersturmführer Beisen -
herz (Berlin ) mit 186 Treffern vor Dr . Schö¬
be! (Leipzig) und ss -Sturmbannführer Finke
(Berlin ) mit je 181 Treffern .

Wirtschaftliche Rundschau

Offene Stellen

Männlich

FQr die Werbung In der Labantvartlcharung
suchen wir orts - und bezirkskundige

(Berufs - Vertreter .
Fette Bezüge — Refsekostenersatz — reichliche
Provisionen ; Bestands - und Organisationsver -
bindungen vorhanden . (37321

^ chenl «et >u// <cfie »Mitarbeiter
— auch an allen Orten des Bezirks — (Inden gleichfalls Anstellung .
Bei Eignung aul Wunsch auch

Berufaummtellunf
durch Festanstellung und hauptberufliche Mitarbeit . Wir erbitten
schriftliche Angebote einwandfreier Persönlichkeiten an

MUnchener l «b«ns»erslcherungsansfelt A.-O .
Bezirksdirektion Karlsruhe, Nowackanlage Nr. 2.

Ausbildung zum
perl . Lohnbuchhaitar
d . bewährt « Fernschule . Ab¬
schlußzeugnis . Kotten !. Ausk . :

Fachw. Fortbildung Dr. Jaenlcke
Rostock F II , Am Schild # 12

Plakatkleber
(mögl . mit Führerschein ) sonne

Ausläufer
sofort gesucht . Vor »ust«ll« n bei

Gustav Douecker .
Plakat - und Reklame -Äustitut .

Karlsruhe . Kaiserstraß « 198—195.
(38467)

Schulentl . Junge , der Lust bat , da »
Blechnerel -

und installateurhandwerk
zu erlernen , kann sofort eintreten
bei Otto Haas . Werderstraß «. 13.
Karlsruhe . (8413)

Tüchtiger

Bäckergehilfe
gleich welchen Alters ans sofort ober
1. Sevt . gesucht . Gelegenheit zur
Weiterbildung in der Konditorei .
Außerdem Bäckerlehrling gesucht .

Bäckerei -Konditorei Kurt Weller .
Karlsruhe i . B . Nebemusstr . 8 ,
Telefon 1651. (38473 )

2 zuverlässige

Sdtrldieim
finden sofort oder später Jabres -
stellung . (38692 )

Schloß - Hotel Karlsruhe i. B .

Zuvrrlässiger

werKzeuguerkaufer MWer
Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt für
den Ladenverkauf einen aus der Branche her¬
vorgegangenen Herrn (evtl , auch gelernten
Eisenhändler )« der an flottes , selbständiges
Arbeiten gewöhnt Ist und sich eine angenehme
Dauerstellung schaffen will . Zunächst schrift¬
liche Bewerbungen erbitten wir unter Beifü¬
gung eines kurzen Lebenslaufes , Schriftprobe ,
neueren Lichtbildes sowie unter Angabe von
Referenzen und der Gehaltsansprüche (38492)

Delisle & Ziegele , Stuttgart

f. Lastwagen gesucht .
Angeb. unt . L 38437
an den Führer .Ber -
lag Karlsruhe .

Srifeur-
sebllfe

für sofort oder spat,
gesucht . Kost und
Wohnung daselbst .

Anton HauSwirth,
Dame»- » . Herren.

ArifeurgefchSft
D <lngartrn/B . (38708

Wir suchen laufench

Schwachstrom - Elektriker
und Spitzendreher

Berufsfremd beschäftigte Metallfacharbefter der ge¬
nannten Berufe können nach kurzer Einschulung in.
ihre Berufe zurückgeführt werden . Schriftliche Be¬
werbungen mit genauer Angabe des Berufsbildes , mit
Zeugnisabschriften und polizeil. Führungszeugnis an

Junkers Flugzeug - u . Motorenwerke
Aktlangaaallaehaft
Zweig .wark Bernburg In Anhalt

38488

Tüchtiger (88484)

Polsterer
gesucht für feinere Arbeiten .

Gedr . Himmelheber . Möbelfabrik ,
Karlsruhe . KrieaSstr . 25.

TüchtWer

Killer
zum sofortigen Ein .
tritt gesucht . (38829 )
Weinhandlung nnd

Kelterei Texler ,
Durlach,

Spitalstraße 18.

ZahnlechnlkerOn)
auch AnfangStechul»
fet(itt) in angenehme
Stellung in Privat ,
praxi- gesucht . An-
geböte unter T .88703
an Führer -Berl . Khe .

Weiblich

Tüchtig «

gesncht , ebenso

Kfm. Lehrfriiulein
von bies . Fabrik . Eintritt
spät . 1 . Cft . Aussübrl . An¬
gebot « mit Zeugnisabschrif¬
ten unter E . 98797 an den
Führ « r -V «rlaa Karlsruhe .

Tüchtige (38334)

Rölierinnen
können sofort eintreten.

L. Vögele . Mützenfabrik ,
Karlsruhe . Blüchxistraße 18.

Iuedo parfaUo

Stenotypistin
welche auch sonstige Büroarbeiten verrichten
kann . (38493)

Heinrich von Wirth
Stgt .-Zuffenhausen , WaldhelmslraBe I,

Jüngere branchekundige

sofort gesucht . (38630)
Otto Büttner, Karlsruhe,

Kaiserstraße 158.
Glas , Porzellan , Geschenkartikel .

Suche für sofort oder baldmöglichst
ein zuv -erlässiges

Kindermädcken
nicht unter 18 Jahren , daS kindcr -
liebend ist und 3 Kinder t . Ä . von
5' /», 3 und 2V» Jahren selbständig
versorgt . Angebot « mit Lichtbild und
Zeuguisabschr . an Fra « B . Unser .
Gast - . zur Rose . Gaggenau . (38697 )

Tüchtige

Kiilsarbeilerinnen
für sofort gesucht . (38498)

Markstahler & Barth
Karlsruhe ,

Neureutrr Straß « 4.

Jung . Fräulein von
engen . Aeutzeren ,

welche sich als

8inpf«ilgsfrilll.
ausbilden möchte ,

sür Praxis gesucht
Näherei : Karlsruhe ,
« aiserallee 13». III .

(8419 )

Wegen Berheiramnl
juche aus 15. August
oder 1. September
selbständig, fleißiger

Mötfien
wtlcher bürgerlich
kochen kann, für klei.
neren Haushalt ,
lkd. Maeyer , Privat ,
Hirschstr . 25, III . Khe ,

(369581

Ehrlicher , fleißige»
Mädchen

da- an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist ,
auf sofort oder 1.
Sept . aesucht .

Metzgerei
Zimmermau » .

Karlsruhe .
Aorckstr. 16.

FOr unsere Spezialabteilung
Knabenkleidung

zum 1. September 1940 oder
später tüchtige . Jüngere

I. moierin
ln Dauentallung g e • u c h t.

ianf
fi .nib .fi . ftarisruhf

(38414)

Freundliches , zuverlässiges

SHItlnmätoben
»um 1 . September gesucht . (8452

_ Adeueuer , Karlsruhe ,M - ltkeftrabe Telefon 8322.

SausmSdKen
zimmermüdchen

können « intrete « . Zeugnisabschriften
einsende » . (38497)

WaldsanatoriomSchömberg
b. Wrldbad .

Flott und schick arbeitend «

KmsMeiderin
sofort gesucht .
Angebote mit Referenzen u . ® 96898
an den Führer - Berlag Karlsruhe .
Für guten Einfamil .-HanShalt suche
ich aus sofoN oder 15. 9 . 40 wegen
Helmberusung meines jetzigen lang¬
jährigen Mädchens perfektes kinderl .

Mädchen
nicht unter 29 Jahren , das selbst ,
kochen kann , in angenehme Dauer¬
stellung . Angebote an Frau ElSbeib

, Nieser » b . Pforzheim , Psvrz ,Dihu . _
beimerweg 24. (88477)

Mützchen
oder Frau

in g. Haushalt für Halbtag gesucht .
Karlsruhe , Hevrenstr . 18 . 1. (8373)
Ehrliche , fleißige (8211)

Hausgehilfin
an selbst . Arbeiten gewöhnt , ans 1.
9 . 40 oder früher gesucht .

Friedrich Betz .
KarlSrnb «. Klauvrechtftr . » ,

Jüngerei (1360)

sowie

aus sofort ob . später
g > s » ch t.

Hau» vlfchosf,
Baden-Bave»,
Römerplatz 2 .

Tüchtiger <8369 )

mmf
mü-chen

sowie Hausmäd¬
chen für sofort gef.

Bahnpoft-Hofel
Karlsruhe .

Ehrlicher, sauberes

Mädchen
für sofort oder 1.
Sept . aesucht . (38139

Bäckerei visel ,
Karlsruhe ,

Rankestr. 14,Tel . 5899 .

Zuverlässiges

s. Haushalt gesucht .
Fra » Maragnoli ,

Pforzheim,
Bleichstraße 44 .

(38483 )

Tüchtige
Friirust

gesucht.
Salon Bäuerle ,Osseuburg ,

Lindeuplatz 2.
(1512)

Selbständige»

aus 1. Sept . gesucht .
KriegSstraße 148,

Tel . 761. Khe . (8391

Ehrliche», fleißiger,
perfekter

Müdchen
für Haushalt auf 1.
Sept . od . 15. Sept .
gesucht . (8417 )

« roßkaps, « he.»
Herrenstr. 33 . III .

ZimiNttm8i >K .
sowie (38475 )

bei guter Behänd-
lung zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Goldene Rose
Pforzheim.

Stellengesuche

Männlich

SrnMttt
Kl. II mit Fahr ,
präzis sucht Stelle .
8erNtran»port ober

mnibuS bevorzugt.
Angebote unter 8357
an Führer -Berl . Khe .

Zuverl . Mann
mit Führerschein,

Kenntn . als Ressen¬
der, in Lager und
Büroarbeiten , sucht
Stellung .
Angebote unter 8418
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

2 Fräulei, . 18 » . 21

t suchen sofort
tellung als

Büroanf.
Sprechstuubenhilf«

ober bergl. Ang. mit
Geh .-Ang. unt . 8499
au Führer -Berl . Khe .

Fräulein sucht

AnlangsItMe
in einem Büro , für
Karteiarbeiten und

Maschinenschreiben.
Angeb. unt . BR 2141
an die Führer -Ge-
schäftSstelle Bruchsal.

Aelt. Frl ., daS lange
Jahre im W«id)««g
tätig war . sucht Po¬
sten m Mithilfe
tut Werhzerra in
einem Krankenhaus
oder Lazarett . Ange¬
bote unter 83^3 an
Führur -Derlag Khe -

Saob . Frau sucht
Arbeit von 8—11 u .
2—6 Uhr . Angebote
unter 8361 an den
Führer -Verlag Khe .
Fräulein sucht An -
fangSstelle als

Angebote unter 8458
an Führ .-Derl . Khe .
Fra « sucht 2—3 mal
woch. vorm . Stund .«
Arb. mögl. Südw .
Angebote unter 8363
an Führer -Berl . Khe .

Suche auf 1. 9. oder
15. 9. Stelle als

Anlllngs -
ZiMMMiidch .
Angeb. erbet, unter
O. F. 3146 an den
Führer -Dl. Offenbg.

IbjährigeS

Müdchrn
sucht Stelle , um dar

technische Zeichne»
zu erlernen .
Angeb. unt . R« ri81
an den Führer -Berl .
Rastatt .

Ehrliche Fra «
sucht Stelluug

fm Hcru Schalt bei alleinstechender
Person ob«r älterem Echepaerr. ES
wird mehr auf gut « Behandlung alS
au ) hohen Lohn gesehen . Eintritt
kann sofort erfolgen . Angebote iriv-
ter B , A . 1958 an den Fühoer -Beo -
lag Baden -Baden .
Jung «

Svnlorsstin
mtt gchgeschl , baufm . Sech« , Stenogr «
Maschtnenschr . sucht verantwovttrngs -
voll « Stelle , auch als

Sekretärin
Angebote unt . 8439 am den Ftichrev »
Verlag Karlsruhe .

selbständig , mit sämtlichen »or -
kommenden Arbeiten vertraitt ,
in umgekündigter Stellung ,sucht bis Oktober oü . November
1940 in einem Karlsruher Be¬
trieb vasieudeu Arbeitsplatz .
GehaltSangebote erwünscht .
Angebot « unter B 38329 an de«
Führer -Berlag Karlsrub «.

Kontoristin
perfekt tu Stenographie u . Ddafchi-

Angebote unter 8882 an den Fllchrer »
Berlag Karlsruhe .
Frau , mittleren Alters . g« t«s Aus -
sehen , sucht Stellung als

Sprechstundenhilfe
— Kenntnisse aus Tentisten - PrariS
— oder Bürotätigkeit . In Kartei »
Verwaltung ^ oder Registratur kenre
Borkenntnisl «. Angebote erbitte unt .
8337 an den Führer - Verlag KarlSk .

suchen für
^

Masi^iueu - Näb «« fofott

Stellung
in Karlsruhe . Angebote u . ® * 888®
an den Führer -Verlag Karlsruhe ^

Gebildete Rhciuländerlu .
kath . , bisher als Stütze . Haustochter
und Gesellschafterin tätig , sucht aüs
famtl . Gründen , hier äbulichen SM**
knugskreis in gepflegt. , modernem
Haushalt z. September . Gute Zeur
niste vorhanden . Frdl . Angebote an
^ « gneS Rath . « obtruz -Lützel.
M - veuerstraße 141« (384951
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Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe , leopoldstr . II , Fernspr . 41M

Amtliche Anzeigen

l Lahr 1
Nm 0 (m*cIäTCfliftier Abt . A ist

beute bei Nr . 87 Firma Wilhelm
Ringwald . Lahr (Schwarz waldi fol-

rndes eingetragen worden : Di «
„ irma ist erloschen. Amtsgericht
Lahr (Schwarzwalb ) , den 16. Au¬
gust 1040. ( 38487)

Karlsruhe
Di« Inhaber der In den Monaten August bis ein-

schlietzlch Dezember 1830 unter Nr . 18 336 bis 24 975
ausgestellten ober erneuerten Pfandscheine werden auf -
gesordcrt , ihre Pfänder bis längstens 18. Sevtember
1840 auszulöfen oder zu erneuern . Die bis dahin nicht
erneuerten oder ausgelösten Pfänder werden am

18. «nb 19. Sevtember 1949 »erfteigert .
Soweit Psandschuldner glauben , den Rechtsschutz

auf Grund der VO . vom 1 . 8 . 1839 und vom 31 . 10 . 1838
über Matznahmen auf dem Gebiete des bürgerlichen
Streitverfabrens und der Zwangsvollstreckung für sich
in Anspruch nehmen zu können , rnMen sie unverzüg¬
lich . spätestens jedoch bis zum 10: September 1840 .
einen begründeten Antrag bei der Stadt . Pfanbleib -
kasse Karlsruhe , SchwanenstratzeNr . 8. einreichen . Es
wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, datz ein« Ber -
längerilng der Darlehen auf solche Pfänder , welche der
Gefahr der Vernichtung durch Mottenfratz ufw . anSge-
setzt sind , nicht möglich ist . (38565)

— Städtisch« Svarkasse « arlsruhe —
Abteilung Psaudleibkalse,

Schwaucustrahc Nr . 6.

Neirsi

Oeffentl . (Gemeinde ) Sparkasse Frendenberg (Baden)
Aktiva Bilanz auf 31. Dezember 1939 Passiva

Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 3 754.90
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . . i . . 17 730.99

Wechsel . i . • ♦ • #
In der Gesamtsumme sind enthalten : *
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . . . . RM. 6 135.35

eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 286 467 .50
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬
verbandes deutscher Gemeinden . • • < 17 100.—
Sonstige kommunale Wertpapiere • ■ 1 % 34 550.—
Sonstige Wertpapiere . . ■ . 4 753 —

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 342 870.50
darunter auf das Liquidität «*
Soll anrechenbare Wertpapiere . 49 125.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 112 632 .62
bei der eigenen Girozentrale . 112 632 .62
Von der Summe sind täglich fäll . (Nostro -
guthaben ) . 72 632 .62
darunter auf Liquiditäts -Konten 35 000.—

Schuldner lfde . Rechn . Darlehen
Gebiets - u . sonst , öffentlich -
rechtliche Körperschaften « , 3 200 —
andere Schuldner . 16 989 .14 48 721.73
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicherheiten . . , 64 500 .76

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . • 24 849.60
auf sonstige (städtische ) Grundstücke • . 57 569.55

Fällige Zinsforderungen . . .
Davon sind vor dem 30. November fällig
gewesen . 151.95

Beteiligungen » • • » • • • • • • • • ! • # •
darunter Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . .

Betriebs - und GeschBftsausstattiHig « • • •
Posten , die der Rechnungsabgrenxung dienen

800 —

m

16 485 .89
6 135.35

342 870 .50

m 632 .62

68 910.87

82 219.15
652 .78

800 .-

300.—
3 421.97

Summe der Aktiva 634 429.13

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband

Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . • ■
« ssss 8 723.85

800 .—

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

256 457.88
251 034 .39

Gläubiger
sonstige Gläubiger . 115 065 .43 113 065 .45

entfallen
113 065.43

Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . .

Rücklagen nach ß 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . . 10831 .35

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Gewinn . . . .

507 492.27

113 065 .43

10 831 .35
54.55

2 985 .53

Summe der Passiva 634 429 .13

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
Gesamtvarpfllchtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapitel nach ß 11 Abs . 2 KWG

620 557.70
113 065 .43
13 816.88

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Bäckermeister , cva„ mit gutgehend .
Geschäft , 50 Jahre alt . 165 grotz ,
sucht mit tücht . Fränkin In den 38er
Jahren zwecks

Heirat
in Briefwechsel zu treten . Zufchr. m .
Bild unter B . 38326 an den Führer -
Verlag Karlsrirbe .
Junger Kaufmann , 24 Jahre . grost.
dunkelblond . möchi« liebes Mädel
mit Herzensbildung tennenlernvu .
um ein reales LebenSglück au fitt*
den. Bin in gut-en Berbättnissen
lklrirr-e Jabrit ) und wünsche nur
innige Neigungsehe , daher sind Vcr -
mvaensvcrlxilönifse nicht anö-fchlag -
gebend. Zuschriften , die diskret be .
handelt werden , unter H . 38335 an
ben Jübrer -Berlag Karlsruhe .

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovlsionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskosten
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben
sächliche . . . .

Steuern
Körperschaftssteuer
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . . .

Sonstige Aufwendun¬
gen .
Gewinn

\RrtJL

13 895.48

502 .52
1 086 .18

5 196.67
76 .79

2 152.55

170 .—
85.50
3.35

82 .44

32 .65
2 985 .53

Summe ! 26 249.66

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen 25 445.07
Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl . . 624 .12

Erträge aus Beteili¬
gungen . 28.—

Kursgewinne
effektive . . ,

Sonstige Erträge 102.47

Summ , > 25 249.66

Dar Geschättsborlcht liegt m dm Räumen dar Sparkasse zur
Einsicht auf .

Preude nbe rg , 9. August 1940.

Der Verwaltungsrat :

gez . : Beck .

Frenden b erg , 8. März 1940.

Der SparkestenleÜer :

gez . : I. V. S e h 8 f e r .

Noch pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Büche * und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung und
der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 3. Juni 1940. (38135)

Badifcher SparkafTen - und Giroverband
— Vsrbsndsrevlslon —

Dar Verbendsrevisor :
gar . : Wlckanhluiai .

Dar Revlslonsdlrektor :

gaz . : Raul * .

.
der Bezirks - Sparkasse Walldürn

(Oeffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

Berreserve
a ) Kanertbetiand (deutsche und au »l8n -

dische Zahlungsmittel ) . >9 063 .57
b ) Guthaban auf Reichsbankgiro - u . Port -

Scheckkonto - ' 300 .3T
Wachaal . .

In dar Gatamliumme find anlhaltan :
Wachaal , dla dem § 13 Ab ». 1 Ziffer 1 daa Gesetzes
Qbar dla Deutacha Relchtbank antaprachan (Handels -
wechsal nach 9 13 Aba . 2 KWG ) . , , , . 25 285-08

Ilgens Wartpaplars
Anleihen und Schatzanweisungen daa
Reich » . 313 415 .15
Schuldverachrelbungen daa Umschul -
dungaverbande » deutscher Gemeinden . 54 545 —
Sonstige Wertpapiere .

344 .50

In der Geaamtaumme sind enthalten :
Wertpapiere , dis die Reichsbank be¬
leihen darf . 358 052 .15
darunter auf das Liquiditäts -Soll anre¬
chenbare Wertpapiere . 255 275.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 140 554.50
bei der eigenen Girozentrale . 140 554.50
Von der Summe sind täglich fällig (No -
sfroguthaben ) . 110 554.50
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . . ■ 50 000.—

Ichuldner Lauf . Rech n . Darlehen
Kreditinstituts .
Gabiais - und sonstig , öffent¬
lich -rechtliche Körperschaften 5 472 —
ander , Schuldner . ■ 25 555 55 150 555 .55
In der Summe sind enthalten :

— — ~ “

gedeckt durch sonstige Sicher¬
heiten . . , 155 225.15

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . 234 455 .29
aut sonstige (städtische ) Grundstücke . . 405 335.35
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl -
ligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 109 599 .13

durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . . 29 133.21

killlge Zinsforderungen .
davon sind vor dem 30. November fällig
gewesen . . 11515 .74

Beteiligungen . . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . 19 400 —

Grundstöcke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienend , . 19 000 —
sonstig, . . 505 .—

Betrieb » und Gaachäftaauaalattung . . . . . . . .
Bestätige Aktiva . .
Beaten , dla das Rechnungaabgrentung dienen . . .

Summa dar Aktiva

I* den Aktiven und li\ den Fassivan
"

sind enthaltet «
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsratas ), an sonstig . Im 9 14 Abs . 1 und
3 KWG genannt , Personen sowie an Unternahmen ,
bei daran ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftslelter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers dar Sparkasse angehört 7 957 .29

Anlagen nach $ 17 Abs . 2 KWG . • • • ■ ■ » . . [ 39 205.-

Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse*ur Einsicht auf .

RM.

21 353.99
34 190.08

359 752.15

140 354 .50

193 057.92

541 004.55

23 444.95

19 400 —

19 805 .
1.—

922 .84
5 572.09

1 470 080 .31

deutscher Kredit -
551.—

102 132.17 102 713 .17

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 729 292.50
mit besonders vereinbarter Kündigungs¬
frist . 555 158.28

Gläubiger
Einlagen
Institute .
sonstige Gläubiger . . . .
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder . . . ■ ■ ■ ■ • 102 713 .17

langfristige Anleihen .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .

Außerdem Entschuldungsdarlehen » , , 29 133.21
Rücklagen nach 9 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , » , 57 233.27
sonstige Rücklagen nach 9 11 KWG . , 5 112.55

Gewinn . .

RM.

1 254 450.35

102 713.17

7 494 .37

73 345.92
2 055 .97

Telefon 6

S Tonncr
zu kaufen gesucht .

Otto Walz . Lederfabrik K. 0.
Offenburg . (66431 )

170 V (38489

in gutem Zustande
zu verkaufen .

Gebrüder JHIe . Bruchsal (B .) 200.

Olympia
1,5 Liter , neuwertig , von Privat

zu kaufe « gesucht.
Angebote unter 8189 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gebild . Witwe , «» . , iugeubl . SOerin ,
angeuebm . Aeutz .. einwandfr . Per -
gangenlh., gut« HauS . u . Geschäfts¬
frau , wünscht ebensolchen Hcrru ,
6ö—70 I . . kcnnenzulcrncn m . Ber .
mögen , zwecks Berbringung eines
gemein !, schön« « L« bensabcnds . Zu¬
schriften unter (? . 38881 an den

Gesucht
BMW

oder DIXI
0,7 Ltr . . (auch repa-
raturbed .) . steuerfrei.
2—4 Sitze, möglichst
offen. Angebote un¬
ter 8403 an den
Führer -Berlag Khe .

Annl Lechner
Herbert Oertel

Unteroffizier der Luftwaffe
Verlobte

Ergoldsbach Ndb . Karlsruhe 1. B
Adolf -Hitler -Straße 10 Kaiserstraße 101—103
(38474) (z . Zt . Landshut Isar )

20. August 1940
J

Führer - Verlag Karlsruhe . AM
Wanderer

Lastkraktwligrn
ü—8 Donner , revaratur - , ritz » und
bruchfrci , zu kaufen gesucht .

Mercedes
4 Türen Lim .,

DK W
Bauj . 1939, Lim .

Hanomag
Bauj . 1937, Lim.

zu verkaufen.

r
msf an « f sfzleider

^

die immer passen , ges geschützt , p u n k t f r e 1,
nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

JtnWUB ^ tanpp Karlsruhe
. Karlstr . 138. pt .. Haltest Relchsstr .. früher Passage J

AuiO ' iiornin &nii

She . , Bcizrtheimcr
All » 18a . (38628 )E . Geck SSbne - - N

Kinderarzt Dr . Händel
Zurwc £

Spredist . 14 1/* — 16 *is, Mittwoch u . Samstag nur 12 —1 Uhr

Karlsruhe , KrlegsstraBe 63 , Telefon 3263
v - 7

Weinbau und Weinkellerel
Achern. Tel . 209 . 187720

Einen 1H—Stonnig.
fahrbaren (38469 )

Gebraucht , gulerhallener

Lastwagew
inhüimu

Last .
krafttvasen

gegen Kaffe Isfort zu
kaufen gesucht . An»
gebot zu richten an

« ltge.
Gasthsf zum Ochse«,

Bühl (Baden ).

Aberden zu häufigen oder zu dünnen Stuhl können Sie leicht
vermeiden . GebenSie Gemüse Kufeke holtdie
Verdauung in Ordnung und fördert durch seinen Nährwert
das Gedeihen der Kinder . Sie werden Ihre Freude haben

Kaufe alte Schmuckstücke
SsM, Silber. Mlnzsn - - Zahskronen, EdeUMm

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkitälte lür Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .R^ araturen _ werden sauber auageführt G . B C . 40/5059

Familienanzeigen finden im „ Führer" größte «Beachtung

Summe der Passiva ! 1 470 080.31

le den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abt . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpfllchtungen nach § 15 KWG . . . .

Gesamtes haftendes älgenkapilal nach 111 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit der ausge -
wietene Reingewinn den Rücklagen nach S 11 KWG
zugeführt wird ) . .

1 394 558.42
110 207.54

75 411.89

Gewinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das Jahr 1939 ERTRAG

Au «gab « n (Or Zinsen
and gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzlnsen
Zinsen für Giroein *
lagen u . Depositen
Zins u . Provisionen
für aufgenommene
Gelder . .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskotten
persönliche
1 Gehälter u . Löhne
2 soziale Abgaben
sächliche

Grundstüclrsauffwand
Unterhaltungskost .
Versicherungen
GrundstUckssteuern

Steuern
Körperschafttteuer

Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund *
stücke u . Betriebs *
Ausstattung
Hypotheken . . .
Sonst . Forderungen

tonst . Aufwendungen
Gewinn . . . . .

RM.

39 847.83

424.19

505.70
2 862.30

14 842 .21
837.27

7 036 .07

372 .88
17.80
17.60

239 .83
97 .28
22 .84

690 .05
6.44

3 816 .25
1 683 52
2 065.97

Summe 1 75 386.03

Einnähmen aus Zinsen |
und gegebenenfalls j
Kreditprovisionen
Einnahmen aus sonst !*

8an Provisionen. Ge*
(ihren und dergl .

Erträge aus Beteili¬
gungen . . , .
Kursgewinn «

effektive . . . .
Sonstige Erträge . .

davon RM. 1 646 —
Grundstückserträga

RM.

66 552 .54

1 189.06

679 .—

119.40
6 846.03

Summe 75 386 .03

• • IldU " >. den 8. August 1940.

Bei VefweHungsreli
UJblDl « .

Walldürn , den 2. Februar 1940.

De» Sparfcaaaenlelten
KiLiith

Nachi pfllehtmäßlgei Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher une
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Autklä
rungen und Nachweise wird testgestellt , daß die Buchführungund der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gasetzliehen Vorschriften uno den einschlägigen Bestimmungen ent
sprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält

haben .
0 * * “ ®, ,lebe * wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , den 19. Juni 1940.

Badischer SparkalTen - und Gireverband
— Verbendsrevlsioe —

Der Revlslonsdlrekten Des Verbendsrevlson
l ^ Däuble , Hock ,

Am 18. August 1940 starb plötzlich und un¬
erwartet meine liebe Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Lina Linder
geb . Reiter

Im Aller von 49 Jahren . (8387)

In tiefem Schmerz :
Familie Adolf Linder ,
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet heute Mittwoch , den
21 . August , 5 Uhr vom Trauerhau « Daxlanden ,
Krämerstraße 7 statt *

füt Sie

Bekanntgabe
oon

Milieu -
ereignifren

ist der „ Führer * mit
feiner überragenden
Verbreitung ausge -
zeichnet geergnet .

AuS vielem Grunde
eTfcheinen im
rer* die Familien *
Anzeigen fast auS -
nabmSlo - .
Diese Bevorzugung

ist ein über,rügender
Bewei » für die lei *
tene Beliebtheit , deren
sich der ..Führer * tu
osten yevölkerungz .
Kreifen erfreut

Am 18. August 1940 verschied nach längerer Krankheit unser
Gefoigschaftsmitglied

Ludwig Klenert
Wir verlieren In dem Verstorbenen einen allseits beliebten
und pflichtbewußten Kameraden , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden . (38627)
Die Beisetzung findet am 21. August 1940 tpm 15 Uhr auf
dem Hauptfriedhof In Karlsruhe statt .

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Deutschen Waffen - u . Munitionsfabriken A. - G.

Karlsruhe

ln der Nacht zum 17. August wurde unerwartet

Prof. Gustav Kurz
durch den Tod aus unserer Mitte gerissen .

Wir verlieren in Ihm einen treuen Arbeitskameraden und
tüchtigen Lehrer , dessen Andenken wir stets In Ehren hallen
werden . (38531)

Leitung und Lehrkörper
der Helmholtzschule

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die mir anläßlich des Ablebens meines lieben
Mannes zugegangen sind, danke ich herzlich

Frau Emmy Zschimmer

Ettlingen , den 18» August 1940 .

Danksagung
Für dis vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin -
scheiden unseres lieben Sohnes , Bruders und Neffen

Ludwig Knobloch
sagen wir allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank .
Besonders danken wir der HJ ., der Studenten -Kameredschaft
. .Erwin von Steinbach " , seinen Schulkameraden und Kamera¬
den für die Kranzniederlegungen , und Herrn Pfarrer Schilling
für die trostreichen Worte am Grabe .
Auch danken wir eilen , die den lieben Verstorbenen zur
leiten Ruhestätte begleiteten und mit Kranz - und Blumen
spenden bedachten . (38622 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
' Familie Ludwig Knobloch

Eggenstoln , Kirchenstraße 69. *

Für Führer , Volk und Vaterland starb den
Heldentod auf einem Feindflug gegen England
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Eißler
Untsroffizlsr In » in « m Sturzkampfvorband

Im Altar von 25 Jahren . (58490)
MUnzashaim , den 18. August 1940.

Dia trauerndan Hinterbliebenen :
Friedrich EIBIer o . Frau llsette , gab . Lorltz
Friedrich Elßler , Lancaster , USA .Heinrich Elßler , Lancaster , USA .Emil EIBIer
Daniel Herzei u . Freu Frida , geb . Elßler
Eugen Oesterle u . Freu Lina , geb . EißlerLlsette Elßler

Der Trauergottesdienst findet am Sonntag , den 25. ds Mts .,nachmittags 14 Uhr in Münzesheim statt .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch starb bei einem Truppenteil in Frankreich
infolge eines tragischen UngiUcksfalles mein lieber treuer
Gatte , unser guter treusorgender Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Burkart
Uffz , In alnam Baubattl ., Inh . das Ei«. Krauzas II. 1914,dar Bad . Karl -Friadrlch -Vardlanst -Medailla und das

Varwundatan -Abzaichans In Silbar
Im Altar von 43 Jahren . Der Verstorbene fand seine letzte
Ruhestätte in fremder Erda . (8459)
Ferchhelm , den 20. August 1940 .

In tiefer Trauer :
Anna Burkart und Böhne
Wilhelm , z . Zt . I. Felda u . Alfons .

Todes -Anzeige
Dar Harr über Laban und Tod hat plötzlich und unerwartet
meinen innlgstgellebten , unvergeßlichen Mann , meinen lieben
Vater , Schwiegervater und Bruder , unseren Großvater , Schwa¬
ger und Onkei

Gustav Peter
Fabrikant

Im Altar von nahazu 52 Jahran aus unsarar Mltta abbarufan .

Rastatt , Badan -Badan , Karlsruha , Blabarach/Bd . , Stainach ,
den 18. August 1940. (2185)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Frieda Peter geb . Kälble

Die Beerdigung fand auf Wunsch das Verstorbenen In aller
Stille statt .

Statt Karten
Unsere herzensgute Marne

Frau Meta Dick
gsb . Gaul

Ist nach längerem hartem Leiden für Immer von uns gegangen .
Ihre ganze Sorge und Liebe galt stets ihrem Mann # und
Ihren Buben . Nun sind wir allein . / (8451)
Karlsruhe , den 20. August 1940.
Daxlanderstraße 55 ,n Trauer .

Kerl Dick und Kinder
zugleich für « Ile Angehörigen

Die Einäscherung findet ln aller Stille statt .

Unerwartet verschied am Montag , den 19. August , unser

Gefoigschaftsmitglied

Herr Dr. Ing .

Richard Colell
Assistent des technischen Leiters

Der Verstorbene war nur kurze Zeit bei uns beschäftigt und
bedauern wir sein allzufrühes Hinscheiden aufs tiefste .
Wir werden Ihn In bestem Andenken bewahren . (38436 )

Karlsruhe , den 20. August 1940.

Betriebstührer und Gefolgschaft
der Junker & Ruh A .-G.
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Löwenrachen
Haut « der beliebte

HausfrauenNachmittag
mit vollständigem Programm

N . S . Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk

Abt. Volks -, Hauswirtschaft
Montag , 2. Septbr ., beginnt die

Nähschule
Kaiserstra&e 168 (naben den Kammerfichtsple*len) wieder mit dem Unterricht
Es laufen wie bisher Morgen-, Mittag- und
Abendkurse . — Anmeldungen bis 1. September
In der Kreisfrauenschaftsleitung Hans -Thoma -
strafte 19, Tel . 6751 . Ab 2. Sept . in der Nähschute.

Kreisfrauenschaftsfel tung .

*

^ 4 ),

DIR GROSSI ERPOISI
Ein herrliches Schauspiel aus den Bergen

DIE GEIERWALLY
Heidsirarie Hatneyar - Sepp Rist - Eduard Kfck - Leopold EsterIo
Beginn 3 .40 . 6 .00 , 8 .30 - Jugendliche nicht zugelassen

QESläGLORIA

Wer übernimmt
aushilfsweise

Schreib«
arbeiten?

(Maschinenschreiben) .
Auschr . nnt . O 36898
an Führ .-Verl . Khe .
Ehrliche Fron oder

Mädchen 2mal
wöchentl . (halbtägig )
in gepflegt Haushalt
zum Putzen gesucht .

Karlsruhe ,
Borckhstr . 5 , II . (8399
Wer stimmt itttta .

Hund
(Schnauzer)

in Dressur ?
Angebote unter 8411
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Tiermarkt
Junge Nutz , nnd

Sabrkuh
mit Kalb zu verkauf.

» he .Knieling««.
Rheinbrückeuftr. 4.

(8378 )

Junge
Nrabibaar

Terrier
schöne echte Rasse ,
mit Stammb . preis¬
wert zn verk . Näher ,
von 10—12 Uhr bei
Straub , Sofienstr .
145, Khe . (842Z)

Acbiunf /

Große TransportePferde
eingetroffen , sehr groüe Auswahl

Es ladet Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst ein

Plerdehandlung Karl S toll, onorsheim
Telefon 562 Schwetzingen 3«si3

*
xir vermieten

2 kleine Zimmer
nrtt Küche , immer u . Zube¬
hör , evtl. Badegelegenheit u. Gar¬
tenarateil . Eigenheim , Walöesraähe .
ruhige Lage, an alletnstchende . bc.
russtättge Dam« auf 1. 10 . von
alleinstehender Dame zu vermieten .
Zuschriften unter H , »6899 au den
Yührer-Äerlag Karlsruhe.

Nähe Müblburg ,
Tor in Neubau
1—2 moderne

LScl . n
m verm, 05 «.,
Sesstngstr . 1, Pi.

Manl . .Zi« m»
sowie 1 leer. Ztznmer
im 4 , St , zu verm.
Killer, » aiserftr . 87 ,
Karlsruhe , (8433 )

1 Zi« . m . Küchenb .
geg . HauSorb. b . allst ,
ält . berufst . Mann
zu vergeben. Zuschr.
unter 8368 an den
Führer -Bertag Khe .

(88560 )

LerreS
Stimme

SO « R ffkoh, gute
Ofenheizung, elektr,.
LiHt , Parkett , an
ruhig ., pünktl, zah¬
lenden Mieter auf
1. Sept . zu vermiet .
Näh , ülartenstr . 52,
I ., bei Zilz , Khe ,

(38432 )

1 Z . m . Me
neu herger. , aus I .
18, an berufstätiger
Ftäul , zu verm. An-
zuseh , zw , 1—3 Uhr,
Seganer , Karlsruhe ,
Bunsenftrl,Tel,3126 ,

(8405 )

Eulmöbl .Zim .
«ofort zu vermieten,
.rkarlfruhe ,Stefanien ,
ftrah« 58, III . (8388)

23 .- WüstWllg
Südst . , H ., 2 . St .,
auf 1. Sept . zu vm.
Preis 30 Ange.
bote unter 8395 an
Führer -Berlag Khe .

Kl. möbl.Mansardcuzimm.
zu vermieten.
Waldstraße 54. II .

St . . KarlSr . (8402

Kh«. . Schillerftr. 6

2 3 . in . Küche
n . Keller. Hthr . I .,
a . 1. Sept . zu verm.
Zu erfragen daselbst
im Laden. (8394

Sr . Zimmer
mit GaS, el. Licht .
Zentralh . . fl . Wf' ss .
leer oder möbliert
zu vermieten . (83tz. )
Aüdendftr. 30» III .,
Karlsruhe .

43 .- WohNUNg
a . 1. Okt. zu verm.
Preis 65 M . An-
zusehen von 11—1 U .
Krauth , Gluckstr . 16.
Karlsruhe . (38604

4 Zimmer-
Wohnung

Am Stadtgarten ,
sehr geräumig. Neu¬
zeit !. Zubehör , Bad,
Etagenheizg., schöne
Mans ., 2 Keller, so¬
fort zu vermieten.
Anfragen Frau
Luise Doldt Wwe .,

KarlSr . , Karl -Hoff.
mannftr . 2. 4 Trepp .

(37535 )

Wegznghalber
mod . geräumige

43 .- WohN1lNK
mit Etagenheizung.
Bad .

' Gartenanteil .
Besenkammer. Mäd¬
chen, . u . sonst . Au-
behör z. 1. Okt. od .
später zu vermieten.
BinzennuSftr . 5a , ll .
Miete 127.60 monatl .
Bon 13—15 llhr keine
Besicht , erwünscht.
Karlsruhe . (8356 )

Schöne , gerärrmige , sv^ont be*
-iehbaiTe

1 oim.-Wdlmung
mit Drei« . Bad. Küch« . Mäd¬
chenzimmer usw , kmne Etaacn-
^ ntralbcizuna im Neubau - An,
wesen Südenöstrahe Näh« Karl,
itrahe zu vermieten . Mietpreis
115 — XH Näheres sowie Be¬
sichtigung durch Immobilien¬
makler (385,1)

W . « übler Sc Sohn
Karlsruhe, Kaiserstrah « 82a .

Telefon 4SI .

I-S zlmmeMUonnunp
(Osenheizuna) . III . Wohnst., aus 1
Oft . an ruhig« Mieter ,u v-

Kaiserftr . 72,Adois-Vittcr -Platz .

vermieten
(8193

Jollhftr . 47 geraum,
herrschaftliche
5 Zimmer.
Wobnung

mit 2 Mansard . u .
reichlich Zubehör , in
freier Lage , auf so.
fort öder später zn
vermieten. Näheres :
Weinbrennerstr . 16,
pt .. Tel . 1796 . Khe .

(37920 )

tßtuöen Jmd Htocke
ergänzen Ihre Kleidung vorteilhaft
Sie finden eine schöne Auswahl

im

Etagengeschäft StUHlpff
KARLSRUHE , Amalienstraße 14b

_ _ 38438

Schön« (6757 )

53 /
Bad . Mans ., Balkon.
Biktoriastratze 23, II. ,
Ecke Westendstr. . zu
verm . Preis 115.— .
Näheres 3. St . s
bis 11 oder abends.
Karlsruhe . (6757 )

5 Z .-Mn.
mit Bad . Mansarde ,
Adlerstr. 27 . 3 . St .,
auf 1. 10. 40 zu vm .
Näheres im Laden.
Tel . 1645 . Khe . (8388

Schnmannstr . 10, I .

FZ .- Wohnung
Laderaum u . Zubeh ..
Marten , Pri . 90 M,
auf 1. 10. 40 zu ver¬
mieten. Nähere« bei
L ftlSt,, Sarltruh«,

poldft.1st.Tel .8S40.

«Saldftraste 63 HI . ist eine schöne

5 »immer-Welinung
mit Zubehör um , Damvfbeizung auf
1 . September oder (Väter zu ver¬
mieten . (37987 )

Näheres im Büro Wirtschaft zum
„Krokodil" oder Brauerei Heinrich
Peels . KricaSftrafte 115 . Karlsruhe.

Hkrschstr. 1» , I. . , eht
schöne, geräumig«

6 Zimmer«
Wobnung

mit Badezim.. Wohn»
Mansarde, auf sofort
od. spät , zu vermiet .
Bangeschaft Staber ,
Karlsruhe . Rüppur .
rer Str . 13, Tel . 87 .

<32136 )

Bester Mittler
zwischen Ange¬
bot und Rach¬
srage ist der
..Führer «' !

Schöne
« zimmkr-Wobnung
mit allem Zubehör zu vermieten .Sb«. . Kailerftratze 114. l278 «8)

An ruhiger nmd tonniaer Lag«
Röutgeustrah« 8. n

6 zimmrrwvhniinv
mit allem modernen Zubehör likta -
gcnlheiznng, Warmtvasserbereitung
usw . ) ans 1 . Oktober zu vermieten .Adlrr-Femerverficherung a . G .<Karlsruhe , Röntgcnstr. 8, Tel. 7039.

<38619 )

Mietgesuche
Keller

oder Grtmvve«
zum Unterstellen ges.
Angebote unter 8346
an Führer -Berl . Kbe .
Leeres Zimmer
zum Unterstellen

von Möbeln gesucht .
Angebote unter 8379
an Führ . -Berl . Khe .

Schönes, möbl.
Mansardenzimmer

in ruh . D.eststadtloge
vorübergeh. zu miet .
ges. Angeb. u . 8429
an Führ .-Berl . Khe .

BerufStät . Frl . sucht
eins. möbl. Zimmer
od . Mans ., sep . ,Licht ,
heizb .. im Ztr . der
Stadt , auf 1. 9 . 40 .
Angebote unter 8358
an Führ .-Berl . Khe .

m . Dampfheizg. und
mögl. Garage Nähe
Cttlingertor gesucht .
L. Hagenah, Wald-
hornftr .19, Khe . (8456

Möstl.Zimmk
Weststadt bevorzugt,

zu mieten gesucht .
Angebote unter 8455
an Führ .-Berl . Khe .

1 8. «WobNg.
auf sofort gesucht .
Bahnhofsnähe . An¬
gebote unter 8414 an
Führer -Berlag Khe .

Bon alleinst, ruhiger
Frau 1 Zimmer mit
« .Küche od .leer .heizb .
Zimm . mit el . Licht ,
in gut . , ruh . Hause
gesucht . Angebote
unter 8416 an den
Führer -Berlag Khe .

Damenschneiderin.
alleinsteh., sucht zum
1. 9 . 1—2 Zimmer .
Wohnung mit Zubeh.
od . auch groß. Helle-
Zimmer mit Neben,
raum , Licht u . GaS.
in der Stadt . Angeb.
mit Preis erb . unt .
8377 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnige
2Z .-WohNUNg
aus 1. Okt . von alt .
Ehep. zu miet . ges .
Angebote mit Preis¬
angabe unt . 8437 an
den Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmerwohnung
od . 1 gr . 1 Zimmer-
Wohnung von ruhig ,ält . Frau gesucht , so-
fort oder später, am
liebst . Parterre oder
2. St ., pünktl. Zahl .
Miete bis 40 M .
Angebote unter 8426
an Führ . -Berl . Khe .

Junges Ehep. sucht

2-3
Wohnung

Mit Bad auf sofort
Angebote unt . 8439
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinstehende Frau ,
Witwe, sucht
23 .-

“

auf 1. Okt. od . spat ,
in Khe . od . Umgeb.
Miete bis 46 M.
Angebote unter 8422
an Führ .-Berl . Khe
Junger berufstätiges
Ehepaar sucht
2 Zimmerwohnung
auch Mansardeuw . ,
nur Vorderhaus , auf
1. Okt. Miete bis
80 3Vtl. Angebote un¬
ter 8353 an den
Führer -Verlag Khe .

2 Zimmerwohnung
von berufst . Ehepaar
auf 1. Oft . od . früh ,
in der Ostftadt zu
mieten gesucht . Karl
Schilling Karlsruhe ,

.-Friedrich-Str .34 .
(8398 )

Ruhige Familie ,
4 Personen , sucht

2- 3 ZiM.«
Wohnung

Miete voraus . Preis -
Angebote unter 8313
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
aus 1. Okt. od . spät.
2-33 .-Wehn.
Pünktl . Zahler . An¬
gebote unter 8359 an
den Führer - Verlag
Karlsruhe . .

Alleinstehende Dame

2-3 MM
mit 8W .

u . Bad in nur gut .
Hause. Angeb. unter
F 38332 an den Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

Schöne
2—2»/, Z .-Wohnung
i . Borderh . auf 1.
od . 15. Okt. gesucht .
West - od. Südwestst.
bevorzugt. Angebote
mit PreiSang . unter
8438 an den Führer
Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer
Wohnung

auf sofort od. später
zu mieten gesucht

(Miete voraus .)
Angebote unter 8365
an Führ .-Berl . Khe .
Sch., ger. 3—4 Z -W.
mit Bad , Zentralhz .
usw . in guter , ruhig .
Wohngegend in Khe . .für sofort od . später
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter 8148 an den
Führer -Berlag Khe

43 .-
mit Bad u . Mans .
in gutem Haus« auf
15. Sept . ad . später
zu mieten gesucht .
Brei « bi « 85 JM .
Angebote unter 8496
an Führer -Verl . Khe .

Gesucht wird

3-S Zimmer-
evtl , mit Lagerraum oder Garage
von ruhigen Mietern aut 1 . Okt.ivünkil. Zahlung) .
Angebot « unter Nr . 8,7, an denFührer-Verlag Karlsruhe.

3citimg$>niiieignt
sind immer noch die wirksamsten

Werbemittel

Ttuatstheater
Kremes Theater (Eintracht)
Mittwoch. 21. August, 20 Uhr

Herr Lkynn
wünscht Sie zu sprechen
Kriminalstück von Hans Wagner

Donnerstag , 22. Angnst, 26 Uhr
Herr Sdynn

wünscht Sie zu sprechen
Kriminalstück von HanS Wagner

Vorverkauf im StaatStheater und
am KioSk der Eintracht .

Haut*

Maumfi -auvn -
•VacfcmtMaf

mit vollständigem erstklassigem
Programm. % (38568)

REGINA -
Betriebe

ffebelstr . 21 Telephon 406

Rheinkanal K!£-
Heute 38405

KONZERT

TmschtiMeks «
»ach bebörlicher Vorschrift wer¬
den fachgewätz eingebaut .

Hermann Sevvler.
Mech . Werkstatt «,

Gröbingen. Iriedrichstrahe 8.Telefon IW Durlach .
(38626 )

Jthcei &MascfHHen
repariert schnellstens preiswert
Piepenbrink ^ :^ ;. 36 Teu

Ca . 1000 m gebr . Gleis. 70X600 .
10 Weiche » 70X600 svs. treibl. trat.R . Dolberg. 9K-1 , Fabrik für Feld -
u . Industriebahnen, Stuttgart »?! .,Friedrichstratze 14. Tel. 25902 . und
Karlsruhe, Tel. 7745. (38478)

Wer übernimmt

feinere
..

für Möbel? (38485)
Gebr . Simmelheber. Möbelfabrik ,Karlsruhe. Sriegsstratze 25.

Ihre Anzeigen
kinöen disi ..Führer^
wettest« Verbreitung!

Mm &chm ■Mn SCuXtun-
und deutschtgfciW .k . Möhcl

ptjir

m
die zusammengenören i
Markstahler & Barth

Karlsruhe — Karlstr. 30
Sonderabteilung Deutsche W K-Mobel 38427

Immobilien und Kapitalien

Wir suchen
für raschentschlofsenenKauflieb -
baber gutrentierendes

Saus
Allbau «»«Renbnn
in der Preislage bis etwa
200 ÜOO Mk . gegen Barzahlung

zu kaufen
M. Kubier & Selm

Sarlsrube . Saiserftr. 82 »
Telefon 461. (38679)

Ein seit 8s) Jahren bestehendes aus-
bairfähiges

Damen -
u. Kerren -Fris eurgeschäft

(3 Damen- »nd S HerrenvISb «)
mit anfchl. Wohnung (2 Zimmer u.
Küchel in Baden-Baden. Stadtmitte,an kavitalkräfiiaen Fachmann auf
sofort zu verkaufe » . Angebot erbeten
unter B . A . 55217 an den Führer-
Verlag Baden-Baden.

Wirlschast
mif Nebenzimmer u . gr. Saal in
kkenrer Industriestadt und Aus¬
flugsort Bezirk Heidelberg

auf 1. Oktober 1940
an tüchtig« , kautionsfähige WirtS-
lcute zu vervachtc».Angebote an Brauerei Monlnger.kkarlsruh«. (38500)
Ein gutgebendes

LedenSmltelgeiiWI
aut 1. Oktober 1040 ju vermieten .Angebot« unter M 30886 an denFüLrer-Berlag Karlsruhe.

Gut eingerichtete

mit neuesten Maschinen , in
vrima Geschäftslage umstände -
balber sofort zu verpachte».
später . Kauf nicht , ausgeschlost.
Angeb . « . BA . 55208 an den
Führer-Verlag Baden-Baden,

Such« bei groh. An. ,
zahlung guterhalten . !

Wohnhaus
zn kaufen.

Angeb . unt . H 38514
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Gutgehendes
Herren, und Damen.

Jtifrai-
Mill

in bester Lage Khe .
zu verkaufen. Näh.
bei Oberin . Hiuder.
berger, Waldstr 61
Karlsruhe . (84455

. .Der Mrer"
Das Blatt des

krsolges!

Kapitalien

DntleOen
an Beamte u . Fest -
angestell'te durch

Schwab,
Finanzierungen ,

Khe ., Kaiserftr . 65,
Tel . 7$87 . (38171 )

8a verkaufen,: (S412)2 span. Wände
zusommenilegch . , ie co. 3 m , Schau -
ferrstervodium m. Linoleumvela « 95
X2,5ö , alt. Arrsziehtifch, Kindervult,Trschplatten . Böcke , Leiter (13 Svr . i .3 bi. Lcvdenlampen, kl . Warenschrk.,Elfen» und Leuchtschilder, Rohr- undPolüciiiühle. eis. Garderobe u a.mehr bei Beck . Karlsruhe. Waldstr .13, im Laden , nur nachm, v. 2—6 U .
Eine 15 Kg. „Esvcra "

Schnellwaage
für 250 .— JtM zu verkaufen . (8444)
Beuder. Karlsruhe, Luiseuftrabe 57,Telefon 3872.
Kleine (8436 )
FliNMderobe
zu verkaufen. Khe .,

Schützenftr. 4, I .
Ein Paar gute

R o h r st i e f e I
Gr . 41 , preiswert sn
verkaufen. Zu erfr .
unter A 8364 im
Führer -Berlag Khe .
Zu verkauf. 2 schone

AMÜM
und Mantel f. mittl .
Größe . (8446 )

Karlsruhe ,
Gntenbergstr . 1, V .

älteres Modell, sowie
neuer Leiterwagen

billigst su verkaufen.
Karlsruhe , Gknckstr.
16. IV. (8441 )
Getr . Herrenanzüge,
1 dkl. Anzug, neuw .,
1 H.-Herbstmantel,

fast neu , kl. Größen ,
Schuhe, Größe 41,
versch . Damenkl. , Gr .
42—44, zu verkaufen
Khe ., Jollystr .53,IV.

(8397 )

NMt
mit Kredenz, eichen ,

2 Pianos
1 Flügel

1 Aufschnitt.
Maschine

gebraucht, günstig
zu berkause «.

Anzusehen: (7)8479
Karlsruhe ,

'
Karl -Wilhelm-Str .56

Bür »
8—12 unb 2—5 Uhr.

Bill , zu verkl.
1 Registrierkafl«
t Schreibfasse
1 Ladenthek «, farbig

200 x 70 cm
1 Majolrka-SLnlr nt.

Blumen .topf,elfenb.
Geschwister Boschett,

Karlsruhe ,
jetz^ Waldstr. 13.

(38694)

Sleg. Souchö
Seffel, Schlaraffia -

Matratzen , reine
Roßhaarmatratzen ,

Wollmatratzen, Pat . .
Röste, Schoner ver¬
kauft soweit Vorrat .

A. Weiler, Khe .,
Karlstr . 33. (38472 )

Fast neuer (8421 )
Kinderkastenwagen

zu verkaufen. Kunz.
Khe ., Luisenstr. 64,
Hth . 4. Stock .

LkM . Maüsnzill!
für gr ., schl. Figur
zju verkaufen. Khe .,

Sofienstr . 79, IH.
(8384 )

Btti
mit Rost u . Matratze
zu verkaufen. Khe ..
Kaiserallee 19, UI.

(8365 )

S. .Fahrrad
ir. Anhänger perlst .
Sf)t . , Han»-Säch»-
Str .29, Werkst . s8386

fluszmeinen
2 000— 4 000 RM.
S 000—10 000 RM.

12 000—25 000 RM.
50 000—50 000 RM.

und höher
auf I. oder

II . Hypotheken
Augurt Sdunitt
Hypoth.-GeschSft
Hirschstrafle 45,

Karlsr ., Fernr . 2117 .
(58428)

Finanzierung
von Bau - , Kaut» «nd Umschul-
duugsvorhabe» bei 25% Eigenkavi .
tat durch Schwab . Finanzierungen,Karlsruhe . Kalserstr . 65 . Tel. 7887.

Kfm. mit 16—20 000 XU suchtw Kauf «der^ Beteiligung
an gut gehendem Textil- oder Holz-
nnternehmen. Angebote unter 8976
an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Zu verkaufen

Karlsruhe, Wllhelmstr. 58

rne Kindeniragen
in großer Auswahl eingetrotfen

Gr . Kinderwagenhaue

^ uhMocII
kein Eckladen \

Ansetz - Branntwein
« • Mmtll (37105)

5 . Dliton , Iiilnuh « ,
KrouittraSo 1t

RvKhmlrMlitrlltzt
Allszietztlsch

6 gleich« Stühle
zu verkaufen. Khe .,
Waldstr. 29» Laden.

<ß *4%

SekretLr, Geschirr,
schrank, Kommode,
Waschtisch , 2 Tisch,
chen, Regulator , schö-
ner Teppich 2X3 m .
Meyers Kouvers..
Lexikon u . a . zu vk.
Anzus . Mittw . 10—1
u . 3—6 Uhr. HanS-
Thoma-Straße 15. 1
Tr .. Khe . (8401)
509 neue
gröbere Kartons
zu verkaufen. Ange.
bote unter 8396 an
Führer -Verlag Khe .

Lampe
m . 4 Glassch. 9 RM .
Karliruhe , Bellert .
str . rr, 1Ü. r. (8450

Ein noch bereits
neuer , hellgrauer

Hinderkasttn-
mit Federn sofort

zu verlrausen .
Anzusehen tägl . vor-
mittags bis 3 Uhr
nachmittags bei (8435
Wagner, Daxlanden,

Krämerstr . 55 , ll .

K o m p l . Bett
Nachttisch , Waschtisch
mit Marmorplatle ,
Damenschreibtisch ,

Etagere , 2 Spiegel i .
Goldr . , Deckbett zu
verkauf. . Karlsruhe ,
Hirschstr . 196, II.

9- 1 Uhr. (8410 )
Zu verkaufen

1 Ausziehtisch,
1 Küchenschrank .

3 P .Herrenhalbschuhe
Größe 41. 1 Pup¬
penwagen. Zu er -
fragen unt . A 8497
im Fübrer -Berl . Khe .

Svortaurug
Grvfxe 44,

m . 2 Hosen , sehr
gut erh. , 2flamm .
Gasherd m . Schrank,
wie neu . billig zu
verkaufen. (8401 )
Winterstraße 52 , V. ,
Karlsruhe .

Ofen
für groß. Raum od.
Werkstatt geeignet,

billig zn verkaufen.
Khe . , Sofienstr .49,1 .

(8434 )

Kleiderslhnlnk
2türig (eichen ) billig
zu verkaufen. Khe .,

Lesßngstr. 11, pt.
(8429 )

Kommode
Tisch, Holzbettstelle,

S
ebraucht. zu verk .
!arlsruhe , KriegSstr.

174, IV. (8453 )

BiiANllirmili
Tische , Spiegel , Ko¬
koslaüfer , Bilder bil¬
lig abzugeben. 8392 ).
Schwagler , KarlSr .,
Stefanienstr . 42 .

Unterricht

NlMillo
sucht » sofovt in engl.
Sprache , bes. Gram¬
matik, Schülerin der
Odert , (im 1. Jahr
Engl .). Wenn mögl.

Schüler (in) einer
höheren Schule.
Angebote unter ^8425
an Führ .-Berl . Khe .

Oer weg
zum Erfolg
geht über die Anzeige
im „ Führer ", der

mit seiner überra¬

gende» Berbreiwng

— in « arl «rnhe liest

ihn säst tebe Familie

nachhaltige» Anzet-

generfolg gewährlei¬

stet.

LETZTE TAGE !

UFA-
Fheater

Beginn
4.00, 6 .00
8.30 Uhr

lug . zugel .

UFA
Capitol

Beginn
3.50. 6 .00
8 .30 Uhr

lug . über
14 3. zugel .

Ein übermütiges
Ufa-LustspieU

jommei *
6o «tnc

ßfißa
Karin Hardt
Paul Kllngar

Erika v . Thatlmann

Ein starker Fiimerfolgt

Brigitte Homey
Willy Birgel

Hannelore Schreib
E. v . Klipstein

JfSk » ßeiml

Gardinen
Dekorationsstoffe / Künstler -
leinen / Markisette / Voll -
Voile /Druckstoffe / Künstler¬
drucke / Tischdecken / Diwan¬
decken in großer Auswahl

Anfertigung aller Arten von
Dekorationen auf Wunsch !

Das Spezialhaus für ftllel

AkteMmnk
und Regal« abzu¬
geben . (8393 )
Schwiigler.Stefanien .
str . 42. Ahe .
Etwa 150

einige Wagenfedern
mit Patentachsen, so¬
wie mehrere

Pferdefuttertröge
»u verkaufen. (8390 )
Rüppurrer Str . 104 .
Karlsruhe .

Staubsauger
Marke „Mercedes" ,
zu verkaufen. Nähe-
reS unter 8347 im
Führer -Verlag Khe .

1 Amderbettstelle,
weiß. eis. , mit Ma - ;
trotze und 1 Staude
sauger, neu . zu verk . ,
Kronenstraße 54 . IIT.

. Huber , Khe . (8371

Zu kaufen gesucht
2 Waggonladungeu

prima

MIei
Geil . Angebote er-
beten an (38696 )

Ferdinand Schenkt

Marimilian «au.

Fast neuer % langer

Pelzmantel
Größe 44 , zu verff.
Angebot unter 8375
an Führ .-Berl . Khe .

Bett
m . neuem Rost, neue
Mail ., 2 Regulatoren

verkaufen. Khe .,
axaustr. 36, IV. r .

(8374 )

Draht
von 1,2 bis 2 mm
Stärke jedes Ouan .
tum , auch Restposten
zu kaufen gesucht .
Angebote u . W.38794
an Führer -Berl . Khe .

1 Bettstelle
mit Patentrost ,

Steppdecke , Tische ,
1 Küchenschrank ,

1 Gasherd mit Back¬
ofen . elektr . Lampen
zu verkaufen. Khe .,
Markgrafenstr . 49,

4. Stock rechts. (8381

2 gut erhaltene

Serrenanziige
1 P . Nebcrgardinen
zu verkaufen.
Zu erfr . unt . « 8424
im Führ .-Berl . Khe .

2 Flügel ,
pumpen

Nr . 3 (Allweiler),
2 Pressen
mit Fustbetrieb.

1 Drehstrommotor
5,5 PS . . 220/380 53.
mit Anlasser.
1 Gleichstrommot .
22053., 2PS . , 2400 U .

Staben ,
Schiohstr. 9 . (8447 )

Kaufgesuche
Kauf« jeden Polte» (82205 )

Sekt . si .WciiislMeii
Rohstoffe H. _ _Durlacher Strotze 26.

. Karlsr ..ttl . 8481.

Alt-Gold, SiiDer -monzen
und Brillanten

kauft zu H6ch,tprei >en (24975 )
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermelttar
Karlsruhe, KaltaritraSa 179

Gen. B. A. 40/1022 .

Kaulgesuoh * :
1 Zimmerbüfett
1 Bettcouch .

Vorhänge ,
1 Schreibtisch wird sonstige

Büromöbel
1 Herrenfahrrad
1 Handmage «

alles gut erhalten, »u kamsen gesucht .
Angebote unt. 8870 an den Führer-
Verlag Karlsrnhe.

Zu lause» gesucht :

mü. Bettstelle
Schrank, Sofa oder
Tbaiselongue. (8406 )
Fröhlich,Ühla«dstr.12
Telefon 6609, « ha.

Guterhalten . Anzug
s. jg . Mann , 1,70 m

zu kaufen gesucht ,
sowie ein guterhalt .

Damenrad .
Angebot« unter 8427

■>«« Führ.-Berl , Khe ,

hmvstlr
Zimm- I!
Atom}_

INH - WILLY B R O HM

am Werderplatz u. Wllhelmstr . 57

Schneyer

Maulenslerstgur
männlich , Normalfigur 48/50 , komplett,

zu kaufe« gesucht .
Angebot« «. K 88485 an Führer-Derlag Khe.

Alt « (37298 )

Sdiallplatten
kauft

Musikhaus Schlaile,
Khe ., Kaiserftr.

' 175,
neben Salamander .

Getragene

HerrensWe
Gr .46, auch ArbeitS-
schuhe. zu kauf . ges.
Angebote unter 8319
an Führ .-Berl . Khe .

Kl . weißes Speise-
schraukchen . sowie kl.
Itür . Kleiderschr. u.
EindüMapparat mit
Eindünstgläs. zu kauf ,
ges. Ang. unt . 8328
an Führ .-Berl . Khe .

Elektrischer
Zwischenzähler

zu laufen gesucht .
Angebote unter 8362
an Führer -Berl . Khe .

Gebrauchtes (8366 )
Damenfahrrad

zu kaufen gesucht .
O . Rapp , Karlsruhe

Schützenstraße 12.

MetoMeti
und Badewanne zu
kalrf^n gesucht .

' An-E
geböte unter 8499
an Führ .-Berl . Khe .

Robot
Aleinbildkamera

gesucht . Angebote un.
ter 8348 an den
Führer -Berlag Khe .

HandprltscliM -
wagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8331
an Führer -Berl . Khe .

Sebr . Möbel
all . Art , fand . Bet¬
ten , Kinderbetten,
ganze Einrichtungen
kauft stets 36224
Fr . Schuster» Khe .,

Rudolfstraße 10,
Telefon 4929.

Kleiderschrank, Tisch
u. 2 Stühle , sowie
Waschtisch u. Kom¬
mode , Nachttisch , aus
sauberem Haushalt
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 8416
an Führ .-Berl . Khe ,

Gebrauchter, modern^
Puppenwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 838B
an Führ .-Berl . Khe .

WMglSser
zu kaufen, ges. Gefl.
Angebote unter 8442
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchter Zweier-

Faltboot
zu kaufen gesucht .

Schriftliche Angebote
unter 8454 an den
Führer -Berlag Khe .

Geleyenheitskäufe
oller Art finden Sie ln unseren
liookinteressLNtsn Rubrik «» für
Kleinanzeigen . Wer etwas
sucht oder abgeben will, der lese
die „Führ e-r -K 1 e i n a n z e i ge n“

ständig . Noch besser ist es, eine
Anzeige von ein paar Worten auf¬
zugeben.

ZnroellBeacmunn!
Laut behördlicher Anordnung
müssen die Bestellscheine der |

neuen Periode vom

[ 19. - 24 . August 1940 j
beim Klelnvertellerabgellefert I
werden . Bitte bringen Sie uns |

I schnellmöglichst Ihre Scheine !

rfii ;


	[Seite 808]
	[Seite 809]
	[Seite 810]
	[Seite 811]
	[Seite 812]
	[Seite 813]
	[Seite 814]
	[Seite 815]

